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Hernot und öie Sozialisten .
Debatten im französischen Parteiausschutz .

Paris , I . November . Eigener Drahtbericht . ) 3m National -

rat der sozialistischen Partei referierte Leon Blum über die

Tätigkeit der Fraktion seit den Sammerwahlen , besonders über die

Frage der Wiedereinstellung der Eisenbahner und erklärte , daß die

Sozialisten die Abmachungen Herriols mit den Eisenbahngesell -

schaften nicht voll annehmen können , weilDfie als unge¬
nügend erscheinen . Die Sozialisten beständen auf vollständi -
ger Wiedereinstellung der entlassenen Eisenbahner .

Z y r o m s k i kritisierte die Politik der Parlei , die mehr und
mehr zu einer Politik der Zusammenarbeit mit der Regie -
rung Herriols werde . Die Partei dürste sich nicht treiben lassen .
Die Abgg . Levy und Renaudel sprachen sich s ü r die Fort -
s e h u n g der bisherigen Politik aus . Renaudel erklärte , daß
die Partei sich dieser Politik nicht zu schämen habe . Allerdings
habe die Regierung es bei verschiedenen Gelegenheiten an Ener¬

gie fehlen lassen .
Der Nationalrat richtete eine Botschaft an die eng -

llsche Arbeiterpartei , worin er sie dazu beglück¬
wünscht , bei den Unterhauswahlen einige Millionen

Stimmen gewonnen zu haben . Die Partei sei dem Ansturm
einer bürgerlichen Koalition ausgesetzt gewesen und sei ge¬
stärkt aus dieser Feuerprobe hervorgegangen . Dies beweis «, daß
trotz der überlegenen Wittel der kapitalistischen Reaktionäre die

Arbcitermassen in der ganzen Welt mehr und

mehr für den Sozialismus , für Pesreiungs - und

Jortschrittspolitik und DSlkerfrieden gewonnen seL

Gemeinöewahlen in Enalanö .

London , 1. November . lE ' gener Drahtbericht . ) heute Sonn¬
abend finden in über ZVO Wahlkreisen in England und Wales , aus¬

genommen London , Gemeindewahlen statt . Dabei sind 1017 Sitze
zu besehen . Es sind im ganzen l700 Kandidaten aufgestellt . lZS Kon¬

servative , 70 Liberale . 47 Labour - Mitglieder und 58 Der -

schiedcne sind , weil unbestritten , sofort als g e w S h l t erNärt worden .

Englische Universitätsmanöate .
London , 1. November . sWTB . ) Die Universität Cambridge

bat zwei Konservative , die Universität London einen
Unabhängigen in das Unterhaus gewählt .

Szabo - Nagpataü gestorben .
Pudapesi , i Neovember . sWTB . ) Der frühere Ackerbaumi

nrster Szabo - Nagyated ist heute nachmittag in Erdösokonyn

insotge Herzschlags gestorben .
Der „ Vorwärts " hat erst vor kurzem einen Artikel über

die Agrarkrise in Ungarn veröffentlicht , der insbesondere auch
die wichtige Rolle des Führers der Kleinbauernpartei , des

Abg . S z a b o darstellte . Man kann wohl sagen , daß dieser
Mortimer der ungarischen Regierung des Grafen Bethlen
sehr gelegen gestorben ist. . . .

> -

Generalsattentat auf prirno ?
Spanische Generäle verurteilt .

Budapest , 1. November . sWTB . ) Der frühere Ackerbaumi -
Gerücht , daß in Marokko vor einiger Zeit durch einen General

«in Attentat ans Primo de Rivera verübt warben sei. . Primo de

River » habe diesen Gmeral einen Feigling genannt , worauf er

einen Revolver gezogen nnd Primo de River « am Arm leicht v e r -

fetzt habe . Der betreffende General ist darauf zum Tode ver -

urteilt worden , aber schon kurze Zeit später im Gefängnis an

Lungenentzündung gestorben .

Jmmunitatsaffären in Polen .
Auslieferung dreier deutscher Abgeordneten abgelehnt .

Warschan , 1. November . sMtb . ) In der Sejm - Kommission
wurde über die Auslieferung dre er deutscher Abgeordneten beraten .
Die Auslieferung des Abg . G r a e b e swegen eigenmächtiger Ent¬
fernung de r Zlmtsfiegel von den Räumlichkeiten der deut -

schen Vereinigung in Bromberg ) wurde ' mit acht gegen sieben Stim¬
men abgelehnt Der nolnilch - nationale Referent Marweg wollt «

auch die Auslieferung der deutschen Abgz . Moritz und P a n k r -

az sSoz . ) wegen angeblicher Aufforderung zur Nichtbezah -
luna der Steuern befürworten , doch gelang es . dies zu ver -

hindern . In beiden Fällen wurde die Auslieferung abge -

Der Skandal an der polnischen Grenze .

Warsckau , 1. November . sMtb . ) Di « sozialistische Press « hmte
schon vor einiger Zeit festgestellt , daß die Polizei im P i n s k e r
Gebiet , nur um überhaupt Verhaftungen vorzunehmen . Leute
verhostej « die in gar keiner Beziehung zu den Landenubcr - »
fällen standen . Diese Tatsache bestätigt sich jetzt dadurch , daß da -

Kriegsgericht in Pinsk die Angelegenheit des Uebcrfalls bei
Lunipieo dem ordentlichen Gericht übergeben mußte , da

iMveismaterial gegen die Angeklagten sich nicht zusammenbringen
lieh . — Die Bandenüberfäll « dauern an .

Herbette wirü öotschaster in Moskau .

Pari » , 1. November . sWTB . ) Ministerpräsident H e r r i o t

hat den politischen Schriftsteller Jean Herbette empfangen .
ES handelt sich, wie man annehmen darf , um eine Besprechung
hinsichtlich der bevorstehenden Ernennung Herbettes zum Botschafter
in Moskau .

Beruhigung für Pole « .
Paris , 1. November . sWTB . ) . Petit Parifienne " glaubt zu

wissen , daß Herriot in Warschau den Vorschlag habe unter -
breiten lassen , die französische Gesandtschaft in eine Botschaft
umzuwandeln . Dann werde die polnische Regierung für Paris
ebenfalls einen Botschafter ernennen .

Tschitsch erin - Herriot .
Russisch - franzüsischer Telegrammwechsel .

Paris . I . November . sEig . Drahtbericht . ) Zwischen dem ruf -
fischen Volkskommissar für auswärtig « Angelegenheiten Tschi -
t scherin und Herriot hat «nn Donnerstag ein . persönlicher
Telegramm wechse ! anläßlich der Wiederaufnahm « der russisch - fran -
zöpschen Beziehungen stattgefunden . Tschitscherin beglückwünscht
horin den französischen Ministerpräsidenten zu seinem Entschluß
und gibt der Freud « darüber Ausdruck , daß die persönliche Freund -
schaft . die ihn mit Herriot verbinde , sehr wesentlich zu diesem Er -
gebnis beigetragen habe . Herriot spricht in seiner Antwort die Hoff -
nung au », daß der vollzogene diplomatische Akt zur Wahrung mid

Festigung des Friedens in Europa und der Welt beitragen werde .

Der boshafte Kprill .
Paris , 1. November . ( WTB . ) Großfürst Kyrill von Rußland

hat angesichts des Widerspruchs der Kaiserin , Witwe
Maria gegen sein ? Erklärung zum Zar aller Reußen an diese , wie
der „ Gaulois " mitteil », aelidrieben . daß <r sein « Thronkandidatur
aufrechterhalte : er erklärt sich aber bereit , direkt « Nachkam -
men der Kai ' erin - Wilwe , wenn solch « vorhanden seien , als berech -
tigte Thronfolger anzuerkennen .

Die Söhne der Witwe Alexanders III . — um dies « handelt es

sich — sind tot . Der gute Kgrill scheint in seiner Wut über den Wider -

spruch der alten Frau anzudeuten , daß sie allerhöchstselbst — un¬

eheliche Kinder zu hab�n geruhen könnte .

�ngloamerikanische Truppen in Ehina .
Neue Regierung in Peking .

New Pork , 1. November . ( Eigener Drahtbericht . ) In Peking

ist die neu « Regierung unter General Huangfu gebildet . In

Tientsin sind englisch « Truppen eingetroffen , die die alten

russischen Konzessionen schützen , während die alten deutsche «

Konzessionen von Amerikanern geschützt werden . Im Hafen

liegen amerikanische , englische und japanische 5kri «gsschisfe . Nach

einem von Tschangtsolin veröffeirtlichten Kommunique haben

seine Truppen di « Städte Schanghaikwan , Chinwang
und P e i t a i h o erobert , 30 000 Tschili - Anhänger gefangen
und lt ) 0 Kanonen erbeutet .

New Park , 1. November . ( EP . ) „ United Preß " meldet aus

Schanghai , daß die Armee Wupeifu kapituliert Hobe .

Selgien rüstet ab .

Brüsiel , 1. November . ( Eig . Drahtb . ) Der Wehrminister hat

dieSSleifung eines Teils der Forts von Namur

be ' chlosien . Die Forts Marchovelettc und Malonne dürsten aus

historischen und ästhetischen Gründen erhalten bleiben . sWenn sie

ästhetijchen Wert erlangt haben , dürste ihnen der militärische wohl

abhanden gekommen sein . Red . )

Gberbürqermeifterwahlen .
Essen , 1. November . ( WTB . ) In letzter Zeit haben unter den

Fraktionen des Rathauses erneut Beratungen über die Be¬

setzung des Essener Oberbürgermeisterposhens

stattgefunden . Danach ist die Wahl des Staatssekretärs Bracht ,

Chef der Reichskanzlei , vorbehaltlich seiner Zustimmung zum Ober -

bürgermeister der Stadt Essen gesichert . Es kann angenommen

werdsn , daß die Wahl im Lauf der nächsten Woche vorgenommen
wird .

Bochum , 1. November . IWTB . ) In der heutigen Stadwer -

ordnetcnsitzung wurde in der Stichwahl Ministerialrat Dr .

R u e r - Berlin ( Demokrat ) mit 10 von 40 abgegebenen Stimmen

zum Oberbürgermeister gewählt . Ig Stimmen erhielt dor
» Kandidat des Zentrums Bürgermeister Dr . Geyer - Bochum .

13 Zettel waren weiß .

Die Charakterlosen .
Stumpffinnig und wahlmüde , aber monarchistisch und

konfliktlüstern .

Man kennt aus dem Versammlungsleben die Gestalt des

hysterischen Jünglings , der bei der geringsten Bewegung durch
seinen krampfhaften Schrei „ Ru — hee ! " „ Ru — Heer erst recht
den größten Tumult hervorruft . Jetzt wird im Lager der
Rechten nach Einigkeit geschrien mit dem Erfolg , daß
die dort herrschende Uneinigkeit nur noch vermehrt wird , zum
mindesten noch deutlicher in Erscheinung tritt .

Von chen Nationalsozialisten und Völkischen
noch viel zu reden , lohnt sich kaum . Sie sind so völlig in der

Zersetzung begriffen , daß sie als ernste Gegner ausscheiden nicht
nur für uns Sozialdemokraten , sondern auch für die Deutsch -
nationalen . Deren Umfall vom 29 . August war für die um
Ludendorff geradezu ein Geschenk des Himmels , sie kannten
aber damit nichts ansangen , weil sie mit ihren eigenen inneren
Streitigkeiten zuviel zu tun hatten . Es bestätigt sich die Er -

fahrung , die man auch außerhalb der Politik , an stilleren
Orten , machen kann : Wo ein Hakenkreuz austaucht , d a

stinkt ' s . Es stinkt so sehr , daß selbst der völkische Flügel
der Deutschnationalen keine Neigung zeigt , in diesem Umkreis
dauernden Aufenthalt zu nehmen .

Dies vorausgeschickt , mag man die Auseinandersetzungen
zwischen den patentierten Trägern des „ nationalen Gedankens "
mit Behagen genießen !

In Berlin erscheint jetzt , wie schon bekannt , als Ver -
treterin der Deutschnationalen Partei „schlechthin " , zugleich als
Beweis dafür , daß die nach ihrer eigenen Meinung zur Re -

gierung berufene Partei keine Zeitung machen kann , die
„ Nationalpost Sie bringt die innere Wochenbcfchauung des

Grafen Westarp , die außerdem noch in der „ Kreuzzeitung "
erscheint / als einen Roman m Fortsetzungen . Wer als Leser der

„ Nationalpost " es durchaus nicht aushalten kann , Puch gleich
die nächste Fortsetzung zu genießen , kann sich also d' ie „ Kreuz -
zeitung ' kaufen . Da kann er nun gleichen , sehen , wie der Graf
als schüchterner Liebhaber um die Gunst der nationalsozia -
listischen Schönen wirbt . Wie einen , der an Körbe schon ge -
wöhnt ist , hört er ihn stöhnen :

Der „erste Wahlaufruf der Reichsführerschaft der nationalsozia -
listischen Freiheitsbewegung " beschränkt sich, was die Deutschnatio -
nolen betrifft , darauf , ihnen „eine fchein - nalionalc charakterlose
Taktik " vorzuwerfen : abgesehen hiervon schlägt er nicht alle Türen zu.

Der Borwurf der Charakterlosigkeit wird also
von den Deutschnationalen nicht mehr als beleidigend
empfunden . Sie beweisen auch damit , wie sehr sie ihn ver -
diesten . '

Gegen den Nationalsozialisten S t e l t e r freilich , der da

agt , die Deutschnationalen hätten seit der Annahme der „ Ver -
klaoungsgesetze " „ aufgehört , eine nationale Partei zu
ein " , bemerkt der Graf mit gewohnter journalistischer Schlag -
ertigkeit : „ Es lohnt sich nicht , auf diese Anwürfe einzugehen . "

Wirklich nicht ?
Entweder der Ausdruck nationale Partei hat nie einen

Sinn gehabt und war nur ein demagogischer Schwindel , oder
es steht ein Begriff dahinter — dann aber hat die Deutsch -
nationale Partei tatsächlich am 29 . August aufgehört , eine
„ nationale Partei " zu sein . Denn daß nur Landesver -
r ä t e r das tun können , was sie an diesem Tag getan hat , das
hat sie selber zuvor tausendmal durch alle Gassen geschrien .

*

Einen Ruf zurEinigkeitderRechten erlassen auch
die Deutschnationalen Freiherr v. Wangenheim , Franz
Behrens und F. C. vom Bruck in der „ Deutschen
Tageszeitung " . „ Durch die Zerrissenheit der Par -
t e i e n " , so liest man dort , „ haben wir es in dumpfem
Stumpfsinn mit ansehen müssen , daß wir von Stufe zu
Stufe seit dem Umsturz gesunken sind . " An einer anderen
Stelle bricht der Aufruf in die Klagelaute aus : „ M anklagt
über Wahlmüdigkeit , und mit Recht . " Die

Charakterlosen attestieren sich also selber „ dumpfen Stumpf -
sinn " und „ Wahlmüdigkeit " . Und aus diesem Zustand wollen

sie „ zur Einigkeit empor " .
Auch hier ist es wieder so: Je lauter das Geschrei nach

Einigkeit , desto schlimmer das Durcheinander ! '

Während Westarp noch immer das Zentrum für den

Bürgerblock einfangen will , ergeht sich die deutschnationale
" Provinzprefse in unflätigen Beschimpsungen dieser Partei .
Und der „ Kreuzzeitungs " - Graf selbst kann trotz seiner Sehn -
sucht , Minister der Republik zu werden , die Bemerkung nicht
unterdrücken , die Deutschnationalen betrachteten es als eine

ihrer Aufgaben , „ das Volk der dem deutschen Wesen ent -

spreckienden monarchischen Staatssorm entgegenzu -
führen " . Es ist hübsch , wenn so deutlich gesagt wird , zu welchem
Zweck die Deutschnationalen den M i n i st e r e i d auf die

Republik zu schwören bereit sind .
-i«

Sie raerden in die Verlegenheit nicht kommen ! Aeußerlich

geschwächt, innerlich gebrochen , wird die Deutschnationale
artei nach dem 7. Dezember noch weniger imstande sein , den



festen Kern einer RegierungstoaWon zu bilden als zuvor .
Aber es genügt nicht , den Deutschnationalen ihre politische Im -

potenz zu beweisen , es ist notwendig , ganze Arbeit zu machen
imd dem Grundsatz zur Geltung zu verhelfen , daß i n d e r

Republik nur republikanische Parteien zur
Regierungberufensind . Die Reaktion muß so nieder -

geworfen werden , daß sie ans Wiederaufstehen nicht mehr
denken kann , und aus dem Bürgerblock muß
Schotter gemacht werden ! Das ist das Ziel , und zu
seiner Erreichung ist die Anspannung aller Kräfte notwendig .

*

Weniger als je zuvor wird sich Deutschland nach dem

Wahlsieg der englischen Konservativen eine

Außenpolitik der nahonalistischen Großmäuligkeit leisten
können . Niemand wird ernstlich bestreiten wollen , daß das
Triumvirat Macdonald - Herriyt - Marx besser für
Europa und damit auch fürDeutschland gewirkt hat als
das Triumvirat Baldwin - Poincar6 - Cuno . Bald -
wins Rückkehr zur Macht ist daher geeignet , Besorgnisse her -
vorzurufen , die allerdings durch den Umstand gemildert wer -
den , daß Baldwin von den dreien weitaus der Verstän -
d i g st e war .

Immerhin ! Macdonald hat sich ehrlich bemüht , zwischen
Frankreich und Deutschland die Versöhnung
herbeizuführen . Von einer konservativen Regierung ist ein
ebenso weitgehendes Interesse für paneuropäische Ziele nicht
zu erwarten . Desto notwendiger wird es , daß die deutsche
und die französische Demokratie aus eigener Er -
ksnntnis heraus unverrückt an ihnen festhalten . Nichts wäre
dümmer und plumper , nichts aber auch würdeloser , als wenn

sich das deutsche Volk , nach deutschnationalen Rezepten , einer
dritten Macht als Landsknecht gegen den gemeinsamen Nach -
bar anbieten würde , um zu gegebener Zeit dafür den verdien -
ten Fußtritt zu erhalten .

Die französische Demokratie hat am 11 . Mai für vier

Jahre ihre Herrschaft aufgerichtet . Die deutsche kann und

muß am 7. Dezember das gleiche tun . Dann wird es möglich
sein , für den Frieden Europas und für . die Wohlfahrt der
beiden Völker Großes zu schaffen . Lassen sich aber die beiden
Völker , durch nationalistische Einflüsse verleitet , g e g e n e i n -
ander ausspielen , dann wird ungeheures Unheil angerichtet
werden , das sich durch den hoffnungslosen Niedergang der

Wirtschaft jedem Manne und jeder Frau in Deutschland und
in Frankreich fühlbar machen wird .

� Deut ' chnationaler Einfluß auf die deutsche Politik könnte

nach dem Regierungswechsel in England . noch gefährlicher
wreden als zuvor . Und darum ist es ein Gebot nicht nur der
inneren , sondern auch der äußeren Politik , daß den Halbierten ,
den Charakterlosen , den Stumpfsinnigen , den Wahlmüden ,
kurz , daß der Deutschnationalen Partei am 7. Deezmber der

Fangstoß gegeben wird !

Der gefährliche Hürgerblock .
WaHlanZsichtcn der Sozialdemokratie .

Die Parole des Bürgerblocks ist , kaum aufgetaucht , schnell
durch eine andere Bezeichnung ersetzt worden . Daß der

„ Bürgerblock " in Wirklichkeit ein Blyckder Besitzenden
sein sollte , liegt auf der Hand . Deshalb bemühte man sich ,
seinen wahren Charakter möglichst zu verschleiern . Man

erfand für ihn die Bezeichnung „ Staatsbürgerblock " und
andere schöne Firmenschilder , ohne daß es gelingen wollte ,
den Kern der Sache zu vertuschen�

Jetzt nimmt Graf Bernftorff , der demokratische Abge -
ordnete , in der Zeitschrift „ Deutsche Einheit " zu dem ganzen
Plan Stellung . Er sagt in einer Betrachtung über die durch
die Rüchstagsauflösung geschaffene Lage :

Wenn ich mit Bestimmtheit annehmen nach , dah ein « im
Ausland « als nationalistisch bezeichnete deutsche Re .
gierung di « Rciumimz des besetzten Debiets verzögern wird , so ver «

zicht « ich eben , zun « mindesten ii . lli »»,i !«n. auf den „ Bürgerblcck " .

Sefreiung .
Don Igo Lihnerz .

Minrern stiegen eng an den Zug hinan , der wie zwischen zolei
erstarrten , steilen Steinwellen dahin fauste . Das blaugold jubelnde

Licht , das bisher sogar di « fliehenden Rauchfetzen w Brokat ver -

wandelt hatte — wurde weiß wie Kalk , grau wie erloschen « Asche —

plötzlich starb es , wie von einer Scher « abgeschnitten . Wie schwarzer ,

klebriger Schlamm l «gte e » sich dicht um uns , stieg hoch an uns ,

daß wir erblindeten . Die Worte , die zögernd durch den schmalen
Raum geflogen , fielen tot zu Boden ; Still «, «vi « in « inem Sarg ,

gesellte sich der Finsternis , di « sich, ein undurchdringlicher Zaun ,
um uns gestellt . Der Atem der Menschen im Abteil war nicht mehr ,
dos tot « Dunkel hatte ihn verschlungen .

Es sah ein Mädchen im Coupö , das hatte Mieder , herb noch
von Unberührtheit und weich doch vor Sehnsucht . In sein «n Augen

spiegelten sich die Nächte , di « sie erleben wollte — als noch Tag war .

Em junger Mensch war da , mit fernen Augen und schmalen
Händen mit Musikfingern . Als jenes Mädchen «ingetreten , war

sein Blick einen Augenblick lang gegenwärtig geworden und hatte
das Mädchenantlitz getrunken . Flammen leuchteten darin , da dieser
Blick über des Mädchens Antlitz glitt .

Es uxrr «in alter Herr da , mit gleichgültig gewordenen Augen ,

verschlossenen Lippen : der Jubel der Lairdschaft . durch die der Zug
uns getragen , hat ! « ihn nicht geweckt ; er las in der Zeitung , die
Sttrn runzelnd , die Lippen noch fester aufeinander pressend .

Ein « Burgerfrau «vor da , deren Körper war verdorben , ihr
Gesicht zerrissen vom Gebären vie ' er Kinder , in ihren Lugen lag
Ergebenheit , müder Trotz . Sie hatte vor sich hingestarrt ; sie muß
ihre kleine dumpfe Wohnung gesehen , da , Schreien ihrer Kinder
var nommen haben . Sie besah dl « «Scheichen , die sie von der kurzen
Reise als Geschenke mit nach Haus « brachte . Sie hielt eine Wachs -
plippe m der Hand .

Es war «in Reisender da . dessen Lippen murmelten Prozente ,
dessen Aug « , waren voll von Zahlen ; er saß da, gebeugt über «in
Durchkchreibelmch , in dem er , hin und her blätternd , addiert «.

Und ich war dg und trank die Sonne , und beraucht « mich am
Leuchten dss bunten Herbstlaubes , und hatte nichts zu tun in aller

Welt , und konnte kern Geld verdienen ; und das Morgen lag mir

so fern , war mir so fremd wie der letzte Tag .
So waren mir dagesessen «ls die Erde uns verschlang und in

jäher Finsternis vergrub , daß unser Atem still stand .

Während wir aber noch dasaßen , erwacht « der Atem wieder ;

nur daß er rascher ging , wie wenn er fürchtete , aufgehalten zu
werden . Die Schnelligkeit des Atems der Menschen im Coupe aber

war vsrschtc - den und erzählte . Erzählte :

Hatß war der Atem dc » Mädchens ; er kam aus geöffneten

Lippen . Ihr gegenüber saß der junge Mensch und sein Atem drang

Es wäre patriotische Pflicht der veutschnaflonalen gewesen , trtit

ihren Forderungen zu »arten , bis das Buhrgebi t sowie Köln ge -
räumt und wir mit einem Ratflhe in den Völkerbund aufgenommen

sind . Unter den nun einmal leider bestehenden VerhäUnissen war
der Gedanke des Lürgerblocks eine Ausgeburt politischen Unverstan¬
des . Wozu wird «r denn nun sühren ? Doch vermutlich dahin , daß
die Sozialdemokratie einen Gewinn von mindestens 50 Proz . er -

zielen wird . Eine nette Freude für den „ Bürger " II Zilcm hätte den

Sozialdemokraten gar keine bessere Parole geben können als den ,

Dürgerblock . Da steigen alle die Gespenster von Schars »
macherei und Unterdrückung der Arbeiter aus der

Kaissrzeit wieder auf . "

Graf Bernftorff hat die Dinge ganz richtig gesehen .
Grund genug , daß er von den Nationalisten mit fast dem -

selben Hasse verfolgt wird , als wäre er ein „ Marxist " . Aber

noch ist die Gefahr des Bürgerblrcks durchauss nicht beseitigt .
Vielmehr muß die Wahl vom 7. Dezember erst das Gespenst
endgültig vertreiben . Jede Stimme für die Sozialdemokratie
ist ein Hieb für die Gespenster der „ Scharfmacherei und der

Unterdrückung der Arbeiter " aus der Kaiserzeit !

Sparkosfenskanüal .
Wer sind die Blamierten ?

Aus Schlesien wird uns geschrieben :

Der ungeschickte Versuch der deutschnationalen Presse , sozial¬
demokratisch «« Verwaltungsbeomten in Mitteldeutschland die

Schuld an Kreissptirkassenskandale ««. . in die Schuhe zu schieben und

auf diese Weise das Verschulden deutschnationaler Beamter zu ver -

dunkeln , iveckt hier Erinnerungen an einen Vorfall aus dem Jahrs
1923 . Es war aufgefallen , daß die Bcamten - imtl�Ängestellteu der
K r�- i - s - - - U TI ' kHBfej - o- d- ia irokasse rn Krank ent - tU - Ln i. Schl .
die Kredite Jier KcG«- - smch�tui<U1oclFGeschöste«i�nißbraucbt «n. Von

sozial demokratischer Seite�M ? öeoesh <- lb beim Vermal -
tun gs rat der Kaste Beschwerde erhoben . Der VelurnUufltzsrtkl ,
dessen Vorsitzender der de u Jchch - n - aTuui - a l e L"ll n fea. . >i - iT' F ffyr .
v. T. h i esma n n war , lue st » « Tf die Vorstiile a a n. i e n t s ch i e .
d e ci. Im ' Verlauf ' der Auseinandersetzung ergab sich daß der
beut scb n r e�Lvv dvgt e n Spekulation e n
b e mar . Genen die Spekulanten wurde aui�jetzTnicht vor -

gegangen . Emieb alles beim alten . Darauf erfolgt « sozial -
demokratische Beschwerde beim Innenminister , der den Regierungs -
Präsidenten von Breslau mit der Untersuchung der Angelegenheit be -
traute . Nrmmehr erhielten die sozialdemokratischen Beschwerdesührer
am 31. Juli folgenden Bescheid :

„ Ihre an den Herrn Minister des Innern gerichtete Beschrverde
vam 31 . Dezember 1923 über die Gefchästssiihrung der Kreis - und
Stadtgirvkasse in Fiankenstfin ist eingehend geprüft worden . Diese
Prüfung hat ergeben , daß ta t s ä ch 1 i ch - im wjg - t . . lVihr - * ct ! f -

g I i e d e r de « sN <> r m n 1 1 u a- a - 6Jr a t S und anscheinend fast sämt¬
lich « Buumche u n d A ug e stc - U_ü»chsr Kreis - und Stadtgiro¬
kasse deren j1f « dLk „ . . rind zwar , teil n�Tste —o - hme » e n t -
s p r e chL n- Ö- s — S) t cLu- n- ft , in . AusprWFgsnommen haben , um
unter Ausnutzung der . sarsschrcichndei ! Gcldcniwerlurra durch Sauf
und Verkauf - von �Wertpapieren persönliche Gewinne zu erziele ».
Dieses Verhalten kannschsinr es ouchnn�dernmeiften Fällen " sormell
durch . Ert . ilung der Genehmigung von feiten des Verwaltungsrates
gedeckt war . keinesfalls gebilligt werden . Den Beteiligte » sind
deshalb ernste Vorstellungen gemacht worden . Jnzwtschen ist den
Beamten und Angestellten der Kasse das Betreiben von Spekula -
tionsgeschijsten auf dem Rücken und mit dem Kredit der Sparkasse�
verboten worden . Dadurch ist gewährleistet , daß derartig « nicht zu
billigende Fälle sich nicht wiederholen . Auch im übrigen wird da .
für Sorge getragen , daß sich die Gelchäfte der Kreis - und Stadt -
girokasse den gesetzlichen und ministeriellen Vorschriften gemäß
vollziehen . '

Feine Sache , wenn sich Vcrwaltungsrot und Beamte emer Kreis¬

sparkasse unter Leitung eines deutschnattonalen Landrats auf Kosten
der Kasse und der Oeffentlichkeit bereichern können ? Deshalb : Fort
mit den sozialdemokratischen Landrätenl Her
mit den Landratsposten für die deutschnationalen

Krippenjäger , die ihre Geschäft « verstehen !

zu dem ihren hinüber und vermählte sich mit ihm ; so daß irgendwo
in der Mitte ewe sehr leise , süß « elektrische Spannung entstand .
Ihre und seine Hände bebten vor der Lust , dem Verlangen , einander

zu greifen . Ein gemeinsames Lied mit rotem Rhythmus sang ihr
Blut . Es waren Jubel in diesem Lied und Wehmut ; Jubel der

Gemeinschaft und Wehmut des Wissens , daß Lied und Rhythmus
erlöschen würden , jäh abbrechen , sobald es wieder tagte . In diesen
Minuten aber rauschte das ewige Jauchzen des Einanderbesitzens ,
Einandergehörens zwischen den beiden .

Der alte Mann dachte , daß er bald im Sarge liegen würde —

wann ? Es war so gleichgültig , er war müde — und darin würde
«s noch enger sein , noch finsterer . Ein Frösteln wollt « ihn über -

mannen , ober er besann sich, daß es dann kein Erwachen mehr gab .
Er erschrak vor dem gräßlichen Gedanken , schemtot begraben zu
werden und beschloß , einen Brief zu hinterlassen , ein « halbe Stunde

noch seinem Tod « zu öffnen , in dem er anordnete , daß drei Aerzte
seinen Tod feststellen müßten ; außerdem wollt « er verbrannt werden .
Er würde diesen Brief schreiben und zuoberst auf seinen Schreibtisch
legen , sobald er nach Hause käme .

Di « Frau erinnerte sich, gelesen zu haben , daß Eisenbahnunfälle
aller Art in Tunnels häufiger seien , als auf der Erdoberfläche . Sie
zittert «: Wenn jetzt etwas geschähe ? Ihr « Kinder standen vor ihr
und ihr Mann . Dieser war den ganzen Tag in seinem Geschäft , und
kam er mittags und abends nach Hause , war er oft mürrisch und
müde . Nur selten geschah es , daß ein Wort , «in Lachen der Kinder ,
die zu gebären er sie gezwungen , auf seinem Gesichte ein Lächeln
weckten : dann war es einer Grimasse ähnlich . Die Kinder fürchteten
ihn , sein « rauhe Stimm « , seinen herrischen Ton , sein «� brutal

züchtigende Hand . Stürbe sie jetzt , die Kinder wären doppelt ver -

waist ; er müßt « noch einmal heirate ». Eifersucht schoß heiß in ihr

empor , stach an ihrem Herzen , verkniff ihr Gesicht , erfüllte ihren

Wem mit Haß .
N

Der Reisende rechnete weiter , in die Zukunft hinaus . Er über -

schlug , wieviel er bisher erspart habe , wieviel er noch vordienen

müsse , uni sich unabhängig zu machen . Er würde bald heiraten , und

er würde sehr vorsichtig sein : seine Frau mußt « ihm - ine ansehnliche

Mitgift mitbringen . Er berechnete , wie hoch dies « Mitgift sein müsse .

damit er seinen eigenen Betrieb aufmachen könne . Gelänge es ihm .

«ine gute Partie zu machen , so war er am Ziele , wenigstens aber

um ein wesentliches Stück dem Ziele näher , wenn er auch noch dazu -

rechnete , was er bisher zurückgelegt . Er sah sich >als Herrn durch

seinen Betrieb gehen , an gebückten Köpfen vorbei ; er hört « sich mit

seinen Geschäftsfreunden Witze täuschen ; er dachte an die Bettfrsüden ,
die sein « Gattin ihm bereiten würde . Er zog das Wasser , das ihm im
Munds zusammengelaufen , aufatmend zur Kehle zurück und ver -
schluck ' « es hörbar .

Und ich saß unter allen diesen Menschen und hört «, was der
Atem eines jeden erzählte , und war heiter und war traurig und

sehnte di « Sonn « herbei — als sie mit « inem jähen Satz , eine runde

volkische Einigkeit .
Tie Wulle - Leute gegen die Kunze - Jünger .

Die Deutschvölkischen fürch ' en mit Recht , daß es ihnen bei den

Reichstagswahlen schlecht gehen wird . In Norddeutschland

sehen sie ihren vollständigen Zusammenbruch voraus .

Schon bei den letzten Wahlen haben sie in Norddeutschland ihre
Mandate mit Ausnahme von Thüringen überall nur durch Zu -

sammenzählung der Stimmen in Wahlkreis verbänden erhalten .

Trotzdem mußten sie noch bei 13 von ihren 32 Sitzen nur durch die

R e i ch s l i st e in Anspruch nehmen . Sie wissen ganz genau , daß

diesmal die Lage für sie viel schwieriger sein wird . Sic müssen mit

der Möglichkeit rechnen , daß sie jetzt nicht mal in Wahlkreis ver -

bänden Mandat « erhalten können und dadurch möglicherweise
ihnen auch auf der Reichslist « zahllos « Sttmmen verloren gehen .

Deswegen suchen sie verzweifelt nach Stimmreserven . Uns liegt ein

Rundschreiben der Deutschvölkischen im Wahlkreise Schneidemühl vor ,

das von den Bölkischen an all « Ortsgruppen der Deutsch -

sozialen ( Knüppel - Kunze ) Partei versandt wird . In dem Rund -

schreiben heißt es :

„ Der jetzige Wahltampf wird uns Völkische den schärfsten

Angriffen aussetzen . Auslands - und Iudengeld , das Reichs -

banner und die Sozialisten werden im Vordergrund dieses sicher

beispiellos harten Kampfes stehen . Darüber hinaus werden alle

Parteien von rechts bis links uns Völkische leidenschaftlich be -

kämpfen , weil wir mit den alten unfähigen Betrügerparteien ab -

rechnen , dem Belke rücksichtslos die Wahrheit sagen und nicht nach

der Wahl umfallen wie die deulschnationalen Heuchler , die Minister -

poslen ersehnlen . Unsere völkischen Organisationen der Deulsch -

jozialen und Deutschvölkischen Partei sind aber mittellos und haben

mch ! genügend Redner ! "

Die Bölkischen schlagen deshalb den deutschen Ortsgruppen vor .

eine gemeinsame Liste mit einem völkischen Spitzenkandidaten

aufzustellen . Natürlich würde dann im günstigsten Falle nur ein

völkischer Kandidat gewählt . Von den deutschsozialen Kandidaten .

die sich auf die gemeinsame Liste setzen lassen wollen , wird verlangt ,

daß sie „ rednerisch befähigte ( !>, bewährte , völkische Männer

seien , die sich der Reichssührerschaft Hitler . Ludendorsf . v. Graese

unterstellen würden " . Das Rundschreiben der Bölkischen ist also

nichts weiter als ein Versuch , die Organisation der Kunze -

Leute zu stören und ihre Stimmen für die eigene

Liste zu gew�ynen . So oder so werden die Herrschaften nicht

viel Glück haben .

Die schwerinüustrielle Telegraphenunion .
Zum Kapitel Presse uud Wirtschast .

Wir veröffentlichten gestern einen Artikel , der sich mit der

schroffen Recbtsschwenkung der Telegraphenuni op besaßte

und darauf hinwies , daß eine Reih « von demokratisch gerichteten

Mitarbeitern in der letzten Zeit die ungastliche Stätte verlassen hat ,

um sich nicht zu Werkzeugen reaktionärer Politik zu machen .
Die Telegraphenunion sendet uns dazu eine länger « Derichti -

gung , deren kurzer Sinn dahin geht , daß die besagten Mitarbeiter

nicht aus politischen Gründen ihren Posten verlassen ,

sondern andere Beweggründe angegeben hätten . Es erübrigt sich ,

auf die einzelnen Punkte der Berichtigung einzugehen , wenn wir

das Folgend « feststellen :
Es mag zutreffen , daß die ausgeschiedenen Mitarbeiter , der

TU . in ihren Kündigungsbriefen davon abgesehen haben ,

ihre » Austritt mit dem polittschen Kurswechsel zu begründen . Tat -

fache ist — . . ifrid das w' rd uns von mehreren ausgeschiedenen Mit -

gliedern der TÜ. - Redaktion auf Anfrag « bestätigt — , daß für ihren

Schritt die Rechtsschwenkung der Telegraphouunion maß -

gebend gewesen ist . Aus irgendwelcher Laune oder aus dem

Wunsche , ihre wirtschaftliche Loge zu verbessern , läßt sich die Hand -

lung dieser Journalisten um so weniger erklären , als sie im . hause
der Telegraphenunion gut bezahlt « Stellungen inne helle ».
Es ist jedenfalls unbestreitbar , daß es politische Motive waren , di «

sie zum Ausscheiden aus der Telegraph enagentur zwangen .
Damit steht aber fest , was wir behauptet haben , nämlich daß

die Telegraphenagentur — und vor allem die von ihr verbreiteten

,Pr o v i nz kar re s p o n de nze n , die sich der polittschen Kon -

glühend « Scheibe , zwischen uns spcmg , daß wir die Augen schließen

mußten vor dem Uebennaß des plötzlichen Lichtes .
Ich öffnete die Augen wieder und sah , wie das Mädchen , ganz

leise erschauernd , mit einem fernen Lächeln uiiö halbgeschwssenen
Augen , den Blick über des Jungen Antlitz und Körper glitt , sich in

ihre Eck « zurücklehnte : während dieser etwas vorgebeugt saß , und
in seinen Augen war wieder di « Ferne , und seine Finger spielten
« inen langsamen Takt ; wie leise Trauer war es über ihm aus -

gegossen . �
Der alte Herr las wieder in seiner Zeitung .
Die Frau hielt die Puppe in böse geballter Faust ,
Der Reisende rechnet « in seinem Durchschreibebuch .
Und ich ließ mich durch die Landschaft tragen und trank die

viele , viele Sonne und die bunten Farben des Herbstes und grüßte
die uieiß und rot emporjubelnden Häuschen , und das Morgen war
mir ja fremd und fern , wie der letzte Tag .

Einweihung öer » KomöSie� .
. Die Bettlerin sitzt noch immer auf der Steinstufe des Kur -

sürstenda mm- Hauses nahe der Uhlandstraßc . Die Spieluhr , die sie
zu drehen pflegt , wenn die Dunkelheit beginnt , io lange , bis kaum
noch ein Nachtvogel vorbeischleicht , ist in vielen Tonlagen zerbrochen .
Di « Stimme , mit der sie ihr gedrehtes Lied begleitet , ist noch älter
und keuchender geworden . Wenn sie zu singen und zu spielen an -
fängt , so klingt es schon wie eine Gesxensterei . Man gibt ihr nicht
mehr , man rettet sich vor ihr durch die Fluch ' . So wurde sie immer
gebückter , immer bitterer , immer böser . Sie hat vieles auf dem
Herzen , wenn di « Leute freudestrahlend aus dem Kurfürftendamm -
Theater kommen . Aber sie darf es noch jagen . Jetzt hat sie noch
mehr Gram , denn es wur�e ein neues Theater am Kurfürstcndamm
gebaut . Di « Leute , die es bezahlen können , kommen noch strahlender
aus dem neuen Hause . Sie werden die Bettlerin noch weniger
hören .

Di « Bettlerin verlischt . Aufflammt das einladend « Licht der
Reinhmdtschen „ Komödie " . Es ist ein verstecktes Haus , wenn
man von der Straße kommt , Aeußerlich gar nicht der Prunk , durch
den man zu ecnem Kunsttempel gelangt . Nur eun freundlicker Ein¬
gang . als , wenn es sich um ein Speisehaus handelt . Und darinnen —
es muß gesagt weiden — ein Reichtum , der die Sinne nur erlrcut .
Nichts ist überlastet . Alles ist mit Ruhe ausgedacht und ausgewogen .
Man trifft nur auf Behaglichkeit , auf liebkosende Farben , Krome .
färben und angenehmes Rot . Das Parkett , di « LoZ>: n, goflcrcundlich
jeder Sitz und jeder Winkel . Aber wer wird der Gast jein ? Wer
darf der Gast fem ?

Max Reinhardt , der Herr dieses Hauses , träumte einst
i�van . 5000 Menschen an einem Abend ins Theater zu rufen . Jetzt
ruft er nur 500 in sein ? winzig « „ Komödie " . S' . e ist ausgzsta ' tet

» mit allem „ Komfort der Jetztzeit " , als da sind : Vorzimmerchen für
die Logen , sogar Logen für die Kiebitze , die ganz auf der Bühne
sitzen und den Schauspielern und Schauspielerinnen bis in die
dunkelsten Kulissengeheimnisse bineinspähen wollen . Boltarre hat



Die Tragödie eines Kommunisten .
Ein Brief des Kommunistenführers Botzenhardt .

Der Fall Botzenhardt ist noch in aller Erinnerung .
Beim Rücktransport von Süddeutschland nach Stargard ge -
lang es dem Kommunisten Botzenhardt in Berlin seine gemüt -
lichen schwäbischen Pouzeibegleiter in das Gebäude der

Sowjethandelsvertretung zu locken und dort selber zu ent -
kommen . Daran schloß sich der bekannte Konflikt mit der

Sowjetregierung . Den Oberbonzen in Moskau war die Sache
außerordentlich fatal . Man wollte nicht , daß die

Geschäfte litten und deswegen wurde Bötzen -
Hardt fallen gelassen . Die „ Rote Fahne " erklärte

ihn feierlich und in aller Form für einen Spitzel . Bötzen -
Hardt hat im Gefängnis sich unter dem Eindruck dieses schurki -
schen Verhaltens seiner Partei das Leben nehmen wollen . Erst
langsam ist es gelungen , ihn wieder zu beruhigen . Inzwischen
hat man ihn skrupellos und kaltschnäuzig geopfert , seine Fa¬
milie bleibt ohne Unterstützung , was aus einem deutschen Ar -
beiter wird , ist den Machern der KPD . o o l l st ä n d i g
gleichgültig . Erschütternd wirkt ein Brief , den Bötzen -
Hardt aus dem Gefängnis an einen Parchimer Parteigenossen
gerichtet hat . Wir veröffentlichen ihn ohne Abänderung .

Botzenhardt ,

Strafanstalt zu Stargard i. P .
Stargard , den 22. Ottober 1924, '

Sie werden vergebens mrf ein « Antwort gewartet haben . Nach

Erhalt Ihres geschützten Schreibens gab ich Ihnen gleich Antwort .

Dieser Brief wurde von dem Herrn Untersuchungsrichter angehalten .
Um nun Ihnen überhaupt Antwort zukommen zu lassen , muß ich

mich politisch kurz und eimvandfrei dabei verhalten .
Wissen wollen Sie , ob ich tatsächlich der von der KPD . in

ihrem Zentralorgan proklamiert « Spitzel bin ? Nein ! Aber wer

gibt Ihnen die Gewißheit , daß ich nicht ebenso betrüg « wie di «

KPD ? Ihr Vertrauen zu meiner Person ? Nun , für dieses bin

ich Ihnen sehr dankbar , und Sie werden dabei nicht fehlgegangen

sein . Glauben Sie mir . da meine ganze politische Einstellung und

mein « politischen Handlungen mein Znacres , mein ganzes Seelen .

leben war , hat mir dieser verrat ungeheure Seeleukämpse verursacht .
Nur in Rücksicht auf meine Famili « , die ich auch damit vermchtet

hätte , habe ich den letzten Schritt unterlassen . Mein « Flucht In die

Handelsvertretung war ein « Dummheit . Aber von daher allein

kommt diese Bezeichnung Spitzel nicht . Die „ Donauwacht " , ein

sozialdemokratisches Blatt , für das württembergisch « Oberland in

Ulm a. d. D. , von wo ich herstamme , brachte letzten Monat darüber

einen Artikel , der zutrifft . Da , denken Sie noch etwas zu ! Lassen
Sie sich den zusenden von der Redattion . Diese kennt mich per -
sönlich urd wird Ihnen als Parteifreund gern zu Diensten stehen .
Herr I ! Selbstverständlich bin ich geheilt und kein Kommunist mehr .
Die KPDi hat mit der kommunistischen Mrtschasksform uichks mehr
zu tun . Sie ist ganz in terroristisches und anarchistische » Fahrwasser
geleitet . Unter der bluttgen und terroristischen Saat des fanatischen
Hasses kann keine beseligte Weltordnung hervorgehen . Sie ver -

nichtet wohl alles Bestehend «, aber auf dem Trümmerfeld der alten

Gesellsckwftsform wächst e - ne neue hervor , mit all denselben Fehlern
und antisozialen Ungerechtigkeiten der alten . So wenig wie sich ein «

Idee mit G. ' walr totschlazcn laßt ,
'

ebenforrwnig laßt sie sich mit
Gewalt zum Gemeingut machen . Um endgültig « Reformen und «ine

wirtliche Harmonie zu ckckwffe » innerhalb einer kurzen Zeit , müßten
wir all « geborene Messiasse sein . Gewiß ist es Pflicht jedermanns ,
der die armen Mcnschemnassen liebt «, die Jahrhunderte unter den

stählernen Ketten einer überkapittttistisihen Fron schmachten , ihnen
diese abzunehmen und zu erleichtern versuchen . Dazu gehört aber ,
daß st « selber erst den Sinn und die Form eines anderen Menschen -
dascins begriffen haben . Solange mau aber eine solche Masse hat .
die mir zujubelt , wenn ich spreche , und S Minuten nachher einem

anderen glaubt , ich wäre Spitzel , ist jede Einführung einer anderen

Mirkschaf ' siorm umsonst . Das ist meine sttrge Meinung . Die Füh¬
rer der KPD . zu schonen , habe ich kein « Veranlassung . Unterstützt
werde ich und meine Sinder von der 3. Arbeitshilse nicht . Die
Eltern meiner Frau , die aber sehr arm sind , Helsen mir etwas .
Habe nichts mehr wie mein « Kleider .

Die Voruntersuchung ist geschlossen . Die KPD . stellt mir eben
einem Verteidiger ( Spitzel ) . Ich lehne ihn ab für mich . Lasse mir
einen vom Stan ' - ' genchtshaf stellen .

Für die SPD . habe Ich Stellung . Gut , Zeit , Gesundheit und dte

Freiheit geopfert ! Diese Partei geht aber weiter und verlangt mein
Leben noch , nm ehrlos zu sterben . Die SPD . - Leitung weiß , daß ich
kein Spitzel bin , aber ein « sehr unbequeme Person für ihre jetzige
Einstellung .

Mtt Gruß !
Botzenhardt .

Für jeden , der Botzenhardt kennt , kann kein Zweifel sein ,
daß er ein e h r l i ch e r und überzeugter Kommunist war
und daß er aus rein idealen Beweggründen , so wie er auch
schreibt , sich selbst ganz der Sache opferte , die er für richtig
hielt . Er hatte gerade durch den starken idealistischen Zug
seiner Person einen verhältnismäßig großen Einfluß in Meck -

lenburg sich erworben . Um so erschütternder wirkt es , wenn
man sieht , wie die kommunistische Parteileitung ihn glatt
weg wider besseres Wissen fallen läßt , nur
weil es den höheren Zwecken der Oberbonzen dienlich ist . Das

schuftige Verhalten der KPD. - Leitung wird nicht nur Bötzen -
Hardt , sondern auch zahllosen anderen Arbeitern die Augen
öffnen .

. „ Gentige Werbekrast " .
Die Kommunisten verraten die eigenen Leute .

Das Polizeipräsidium teilt amtlich mit :

„ Die Zerfetzungserscheinungen innerhalb der Kam -

munisttschen Partei , auf die vor kurzem schon hingewiesen wurde ,
treten immer offen kundiger zutage . Trotz oller Anstrengungen der

Zentrale will es nicht gelingen , den illegalen Apparat der

KPD . intakt zu halten . Es scheint fast , als wenn die Mitglieder ,
um den ihnen von der Leitung zugewiesenen unangenehmen Auf -
gaben zu entgehen , einfach der Abteilung Is des Polizeipräsidiums
anonym davon Mitteilung machen . Nur so ist es zu erklären ,

daß eine geheime Zusanunenkunst der sogenannten militari -

schen Gruppenleiter , die am 31 . Oktober d. I . im Lokal von
Wald , Pflugstr . 5, stattfand , durch einen Originalelnladungszetttel der

Abteilung la — durch die Post per Eilbrief zugestellt — bekanntge -
geben und so die Festnahme der dort Versammelten ermöglicht
wurde . Daß diese Tatsachen der Zentrale bekannt und natürlich
äußerst unangenehm sinld, ergibt sich aus der gestrigen Nummer der
„ Roten Fahne " , die die amtliche Mitteilung über kommunistische
Waffensunde nur halb bringt . Sie wagt offenbar nicht ,
den Satz der amtlichen Mitteilung :

„ Die Zersetzung innerhalb der Sommuuistifchen Partei Ist soweit
vorgeschritb n, daß jetzt auch Ihre am sorgfältigsten gehüteten
und verborgenen Geheimnisse der Polizei bekannt werden , wie
die vor kurzem erfolgte Aushebung der paßfälscherzeatrale

beweist . "

ihren Lesern aus begreiflichen Gründen bekanntzugeben . Die vor -
gefundenen Berichte , die Aufschluß über die veranstalteten Instruk »
tionen und militärischen Hebungen geben , sind durchweg p e s s i-
m i st i s ch gestimmt und klagen über die geringe Werbekraft
der Sache . Di «. Festgenommenen , bei denen die verschiedensten Hieb -
und Schußwaffen gefunden worden sind , werden wegen Vergehens
gegen das Gesetz zum Schutz « der Republik dem zuständigen Richter
vorgeführt werden .

Diese amtliche Meldung behandelt allerdings sehr drastisch
den unaufhaltsamen Zerfall der KPD . Es will nichts mehr
gelingen . Aber ist nun in der KPD . kein Spitzel mehr , wenn
alles sich auflöst ? Die Kommunisten haben sich selbst
zum Zerfall bestimmt , als sie unter Ruth Fischers Führung
dazu übergingen , sich konsequent in einen Verschwörerklub zu
verwandeln . Die sinnlose Uebertragung russischer Methoden
auf die deutsche Bewegung — Sinowjews famose Bolschewisie -
rung — besiegelt ihren Untergang . Die KPD . wird sich von
den Schlägen , die ihr die Wahl am 7. Dezember versetzen
wird , nicht wieder erholen .

trolle der Oeffenttichteit leichter entziehen können — neuerdings noch
stärker unter di « Herrschaft rechtsstehender schwerindu -
strieller Kreis « gekommen sind . Den Linksgerichteten unter

ihren Mitgliedern , die mehr oder minder kaltgestellt wurden , blieb

d: ese Schwenkung nicht oerbprgen . Sie haben daraus die Kons « .

quenz gezogen . Bielleicht kann bald von weiterer Flucht berichtet
werden .

üem Wahlkampf .
Während aus taktische Gründen die Deutsche Bolkspar -

t e i allein in den Wahlkampf zieht , regen sich überall die Interessen -
ten , di « sie vertritt , und fordern Zusammengehen mit den Deutsch -
nationalen im Wahltampf . Die Sch' . eswig- Holsteinische Handelskam -
mer , Landwirtschastskammer , Handwerkerkammern , Vauernverein
und Handwerkerbund fordern in einem Ausruf das Zusammengehen
dir Deutschnationalen und der Deutschen Volksportei im Wahlkampf .
Was trennt schließlich auch die Bolkspartei von den Deutschnatto -
nolen außer persönlichen Fragen ? Aber die Volkspartei darf nicht
offen zu den Deutfchnationolen stoßen , um auch in Zukunft besser für
sich schachern zu können .

»
Die D e u t s ch n a t i o n a l e n nominieren ihre Kandidaten . In

Potsdam I bringen sie wieder die alt « Liste , ohne Krüger -
Hoppenrade ( Jasager ) , der wegen schmutziger Geschichten sein
Mandat niederlegen mußte . Die Ofsenstve der „ Deutschen Zeitung "
gegen den unschuldigen jungen Bismarck hat nichts gefruchtet .
Er wurde wieder als Spitzenkandidat im Kreise Weser - Ems aufge -
stellt . Er scheint wirklich noch viel vom jungen Dachs an sich zu
haben . Als er die Mißstimmung gegen die Jasager spürte , beeilte er

sich mit der Erklärung , daß er nicht wieder kandidieren wolle : als

ihm die Kandidatur angeboten wurde , griff er soeudestrahlend zu .
Also ein Jasazer - Listenführer . Warum , weiß man schon aus der

„ Deussch - n Zeitung " . Wen nehmen , wenn nicht ihn ? Denn die
„ Partei der Persönlichkeiten ", die „ Führerpartei " kann keinen an -
deren austreiben . _

Der üemokratiscbe Reichsparteitag ,
Eine Rede des Abg . Haas .

Im Anschluß an die Geschäftssitzung des demokratischen Reichs »
ausfchusses für Handel und Gewerbe fand ein geselliges Beisammen -
sein statt , bei dem Gcheimrat Dr . Wieland darauf hinwies , welche
Bedeutung die kommenden Reichstags mahlen gerade für die Wirt -
ichast haben werden . Der Parteivorfitzende Reichsminister a. D.
K och stellte fest , daß die Demokratische Partei im letzten Jahre ihre
Feuerprobe bestanden habe . An der Tagung nahmen auch Preu¬
ßischer Landmirtschaftsminister Dr . Wendorff und Oberbürger .
meister Böß - Berlin teil . Gestern fand ein Begrüßungsabend
statt , bei dem die auswärtigen Delegierten von den Berllner Demo -
traten begrüßt wurden . Regierungsrat Merten , der Vorsitzende
der Berliner demokratischen Parteiorganisation , hieß die zahlreich
Erschienenen willkonimen . Ten Kernpunkt des Abends bildete «ins
politische An' prache des bisherigen Reichstagsabgeordneten Haas -
Karlsruhe . Er wies darauf hin , daß die Demokratie in diesem Wahl -
kämpf « besonders heftigen Angriffen ausgesetzt ist . Trotzdem , so er -
k' örte er , gewinnen wir immer mehr die Ueberzeugung , daß noch
selten die Kmnpfesfreude unserer Anhänger so groß gewesen ist wie

jegt . Wir schen deshalb mit starkem Vertrauen dem Wahlausgang
entgegen . Was heißt heute Links , was heißt heute Rechts ? Gehören
die Deutschvölkischen auf die äußerste Rechte oder auf die äußerste
Linke ? Wir wollen die Verfassung und die Republik erhattcn . Die

- Frage der Außenpolitik ist auch nicht unter die Formulierung
re ' ch fs " oder „ rin ts * zu dritchen . Sögen wir doch statt dessen '

oesser , was wir wollen . Wir wollen die Fortsetzung der hislzerigen
' Außenpolitik , die im Wege der Verständigung ganz Dautschlond die

Freiheit bringen will . Wir wollen die Befreiung Deutschlands und

nicht den Untergang durch eine sinnlose Katastrophen -
Politik . Um dieser Außenpolitik willen können wir an einer Re -
gierung nicht mitwirken , in t >: r die Deutschnationalen oertreten sind ,
denn sie wollen di « Außenpolitik nicht . „Konsumentmpolitik� und
. . Produzentenpolltit " sind auch Schlagwort « . Konsumenten und
Produzenten sind aufeinander angewiesen . Wir richten uns in
unterer Politik nach den B- . - dürfnissen der Praris und nicht nach
Schlagworten . — Die politischen Vorträge de ? Abends wurden von
musikali - chen Darbietungen umrahmt . — Die eigentlichen Partei -
Verhandlungen beginnen heute im Landtagsgebäude .

d es « Kiebitz « einstmals von der Bühne verjagt . Lessing hat ihn
dafür hoch belobt . Max Reinhardt hat das alles wieder vergessen .

Er ist trotzdem ein genialer Tbeatermorin . Die Harmonie , die
er den Theatergästen verschafft , ist entzückend . Selbst di « zahl -
reichen Damen , die nur wegen der Pause zur Einweihung kamen , —
denn Stresemonn , der Reichskanzler und einige Dutzend der gang »
borsten Berühmtheiten wurden als Damenspende und ohne Aufschlag
gezeigt — , selbst dieses mit der Bettlerin auf der Steinschwelle ver -

feindete „ tout Berlin " wurde durch die kleinen Künste und durch die

große Kunst Max Reinhardts gewonnen .
Er hatte , um mit der G o l d o n I s ch « n Posse von dem

„ Diener zweier Herren " sein Haus zu weihen , die besten
Künstler eingeladen . Die besten Künstler gehen eben gern zu ihren ,
besten Meister . Er versteht es besser und verführender als alle
anderen , die Talente zu locken und zu lockern . Solange dieses
Theater gespielt wird , meint der Nationalökonom , daß er mit

seinen Einwänden gegen diesen Theaterbetrieb unrecht habe . Wird
man hernach nüchterner , begegnet man beim B- rlassen des schönen
Hauses den zahlreichen Kindern , di « auf der - Straße mit Streich .
hölzern handeln und betteln , dann berechnet man wiederum , daß
so ' cher Luxusbetrieb ntzr wenigen , ganz wenigen Freude machen
wird .

Reinhardts Künstler sind vor allem die Thimigs . Bester ,
Tochter und Sohn . Welche Zauberer der Fröhlichkeit ! Sibylle
Binder und Dagny Servaes anmutig und sonnig , Gustav
Waldau ein Pedant , zwerchfellerschütternd . Walter Janssen und

Paul Hort mann , zwei herrliche Liebhaber , im Donnern und im

Säuseln gleich stark , und Wilhelm Völker , der ulkigste Tölpel ,
den man sich denken kann .

__ Max H o ch d o r f.

Grete Wiesenthal . Sett ich sie zum letztenmal sah . Ist - tne Reihe
von Jahren vergangen und aus den Tanzpodien hat sich Wesentliches
ereignet . Wir sehen die Kunst , als deren frischeste und hoffnungs -
sicherste Vertreterin sie damals erschien , heut « mit anderen Augen .
Wir erkennen vor allem die Mängel einer Technik , die sich aus den
Ballettkünsten noch nicht zu freien Ausdrucksformcn geläutert hat , das
Ueberwiegen äußerlich dekorativer Effekte und die Abhängigkeit von
der Musik , die nicht als dienende Begleiterin , fondern als Führerin
des Tanzes erscheint . Trotzdem : Als Grete Wiesenthal lm Mar »
morsaal ihren „ Donauwalzer " tanzte , hafte ich wieder dai hin¬
reißenden Eindruck einen ? ur echten , ucsprüimlichen tänzerisch «, ,
Natur , die aus dem Vollen schöpfen darf und jeden Rhythmus er -
lebt , den sie gestaltet . Namentlich das Aufhüpfen aus ateitendem
Schritt , der sauchzend « Wirbelsprung mit hochgezogenen Knien sind
unnachahmliche Gipfelleistungen . Aber auch als Komposition ist dieser
Tanz ein Meisterwerk . Ich möchte ihn einmal ohne Musikbegleitung
tehen denn es ist mehr das W» : rk der Grete Wielenthal als das des
Johann Strauß . Alles übrige war „recht niedlich " . Auch die sechs
Schülerinnen waren «s . die . fürchte ich. in dieser Schule über dos
Niveau der Niedlichkeit nicht hinauswachsen werden . I . S .

Berliner Sinsonle - Lrckiftcr . Der nächste städtisch « Kammer -
niusi labend findet am Z. . abend » S Uhr . Im Kammermustlhau »
lgroher Saal ) . Lüdowftr . 112, statt . Programm : Septett von Beethoven
und Oktetl von TN, ubert EintriittPrei « 40 Pf . Karten erhältlich b«,
Werthetm lDheaterkasse ) , Horsch ( Gewerkschaftlhau ») , Engelufer . Orchester -
burean , Liltzowstr . 7«, sowie an der Abendkasse .

Der verunglückte Sinowfew - �Iufruf .
Neue Ausreden , neuer Schwindel .

Wie nicht anders zu erwarten war , hat die „ Rote Fahne " unsere
Feststellungen , daß sie den letzten Auftuf der Moskauer Exetuttve in
kastrierter Form veröffentlichte , mit einer Flut von Beschimpfungen
brantwortet . Di«, Tatsache selbst konnte sie fralich nicht ableugnen .
Sie berief sich aber darauf , daß ihr der Text des Aufrufes telephonisch
aus Wien übermittelt worden sei. Der von ihr veröffentlichte Text ,
erklärte st «, stimm « , abgesehen von „ geringfügigen Berstllmmelungen " ,
inil dem in Nr . 140 der „ Internationalen Pressekorrespondenz " in
Wien überein .

Ein Vergleich der beiden hier angezogenen Text « zeigt , daß di «

« Rote Fahne " auch in diesem Fall « ihre zweite Natur , das L ü g e n .
nicht hat lassen können . Auck gsienllber dem Text in der „ Inprekorr *
weist der in der „ Roten Fahne " veröffentlicht « Text des Sinowsew -

Aufrufes sehr wesentliche Streichungen auf . So fehlen
In der „ Roten Fahne " folgende Sätze :

„ Wir wollen den Ring proletarisch -kommunisttschcr Kampf -
gemeinschaft um das deutsch « Proletarot schließen .

„ Verschanzt Euch in den Betrieben ! "
„ Jeder Soldat der Revolutton führe di « Revolutton . "

Ferner heißt es in der „ Roten Fahne " zahm und brav : „ Die

Kommunistische Partei soll gefesselt und geknebelt lverden " , während
es selbst im gemilderten Wiener Text heißt :

„ Sie ( die „sozialist ' jche D? mokratte " Severings ) will die Kom -
munistischc Parte , mit geknebelten und gefesselten Gliedern die
demotrat schen Wohltaten ihrer Schandrepublit empfangen lassen . "

Die „ Rote Fahne " wird sich bei diesen Feststellungen selbstver -

ständlich daraus berufen , daß dies « „ geringfügigen Verstümmelungen "
der tel e p h on ' sch e n . Ue . b ermi t tlu n g zur Last fallen . Das

arme Telephon ! Bei Eisenbahnkatastrophen ist gewöhnlich der

Weichensteller schied , bei tommunistsschen Redaktionskatastrophen

jedoch muß immer ein anderer Sündenbock Herhollen , um die kam -

munist sch« Arbeiterschaft über die inner « Zerfahrenheit und Ver -

wirrung ihrer „ Führerschaft " hinwegzutäuschen .

3a der deutschen verkrekung beim Sowjclbuad stehen , wie der

Ost - Ervreß erfährr . Beraiidcrungen bevor . Der erste BotschaslSrat
in Moskau , von Rad owitz . verläßt seinen Posten >u ander -
weitiger Vcrwenduna - An seine Stelle tritt der bisherige General -
konsul in Charkow . Hey . der durch den GesandschastSrat Graap
ersetzt wird , bisher Wirts - haitSrekerent in der Moskauer Botschaft .

Spanische Generäle verurleikl . Die Generale Berenguer
und D a r a b » a sind zu ie i e ch s Monaten Festung ver «
urteilt worden , weil sie an einer polftislben Versammlung teil »
genommen haben . Berenguer ist der krühere Oberkommandant in
Marokko . Voss B e lo a h r ü n g S f r i st wird nichts gemeldet .

Die neue Reichsbank .
Erste Sitzung des Generalrats .

In der ersten Sitzung des Generalrats der Reichsbank am gestri -
gen Freitag , in der sämtliche Mitglieder anwesend waren , fand unter

Vorsitz des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht die Konstitute -
r u n g statt . Der Präsident erstattete Bericht über die durch das
neu « Bankgesetz getroffenen organisatorischen Maßnahmen und er -
läuterte den derzeitigen Stand ver Reichsbank . Der Kommissar für
die Notenausgabe , Prof . B r u i n s, erstattete Bericht über die
ihn betreffenden Fragen . Der Generalrat stimmte sodann der Er -

nennung des Reichsbankdirektors D rey se zum Mitglied des Direk -
toriums zu .

Generalagent Gilberts Amtsantritt .
Der ständig « Generalagent für di « Reparationszahlungen , E.

P . Gilbert , hatte am Freitag eine ausgedehnt « Besprechung mtt
dem Reichsfinanzmmister , dem Reichs bonkprüstdenten , dem Direkto¬
rium der Goldnotenbank sowie - mit Vertretern der ' deutschen Wirt -

schaft . Sein Borgänger Owen Poung hat seinem Nachfolger
100 Millionen Goldmark übergeben . Dieser Deftag setzt
sich aus den von Deutschland gezahlten Reparationsraten

sowie den Einnahmen aus der Regiekasse und dem Reco -
v « r y - A c t zusammen .

Die deutsche Goldnotenbank hat dem scheidenden General -
agenten als Andenken die zweit « der neuen Goldnoten im Betrage
von 10 M. übergeben , während Dr . Schacht di « erste Goldnote er -
hatten hat .

Owen Joung hat dem Reichskanzler einen Abschiedsbesuch
gemacht .

Owen Young erklärte vor Pressevertretern , daß in bezug
auf die Tätigkeit des Generalagenten Erklärungen erst von seinem

Nachfolger abgegeben werden würden . Poung sprach seine persönliche

Anerkennung hinsichtlich der Zusammenarbeit mtt den deutschen Le -

Hörden aus und betonte das herzli che Entgegenkommen
aller amtlichen und privaten Persönlichkeiten , mtt denen er in Berlin

zu tun gehabt hätte . Poung erklärte weiter , er begrüße es , daß
Gilbert sein Nachfolger werde , weil er ein Mann von hohen

Charaktereigenschaften , liebenswürdigem Wesen und großen Fähig -
leiten sei . Sowohl hinsichtlich feines Alters als auch seiner Er -

fahrungen sei er für den Posten des Generalagenten außerordentlich

geeignet . „ Die Erfahrungen der letzten Woche " , so schloß Mr . Pomig ,

„ haben mir die Ueberzeugung gebracht , daß große Völker , wenn nur
der rechte Seift vorhanden ist , auch die richttgen Wege zur Z u -

sammenarbeit und zum allgemeinen Wohl finden . "



OewerMostsbewegung
Zur Lohnbewegung üer Eisenbahner .

Aus gewerkschaftlkchvn Eisenbahnerkreisen wird uns geschrieben :
Die Arbeiter , Angestellten - und ein großer Dell der Beamienschaft
stehen unter dem ungeheuren Druck einer anhaltenden Preissteigerung
aller Lebens - und Bedarfsartikel . In der Oessentlichkeit wird leider
viel zu wenig auf die soziale Stellung der Eisenbahner Bezug ge-
nommen . Das Publikum fährt . Damit ist die Sachs er -
lcdigt . Stellt man aber das Einkommen dieses Personals ( Arbeiter
und untere Beamte » bei Beachtung ihres verantwortungsvollen
Dienstes in Vergleich zu den unerhörten Preissteigerungen , dann
verdient diese Gruppe doch wohl von Zeit zu Zeit die Beachtung .
Ein unterernährtes Personal , behaftet mit unregelmäßige in ,
l a n g e m D i e n st. hat ein R e ch t aus ein menschenwürdiges Dasein .
Hinzu kommt ein nicht außer Acht gelassener Faktor : die Arbeits -
unlust . Verordnungen und B- erfüguiigen , oder ein ausgeklügeltes
Arbeits - oder Stückzeitsystem schafft auf die Dauer keinen
Ausgleich .

Nun haben die Verhandlungen am 2-7. Oktober bezüglich Er »
höhuno der Arbeuerlöhne zu keinem Ergebnis geführt . Das war
vorauszusehen . Entgegen früheren Forderungen auf Erhöhung der
Löhne , die bei den Verhandlungen schließlich doch zu einem befriedi -
gendcn Ergebnis führten , weil als entscheidende Instanz der R e i ch s -
tag in Frage kam . liegen die Verhältnisse heute wesentlich anders .
Jetzt haben wir es nur mit der R e i ch s b a h n g e s e l l s ch a f t zu
tun . Jin Verwaltungsrat sitzen die Schwecindustriellen
von Siemens und K l ö ck n e r und der Vertreter der Agrarier .
der Rittergutsbesitzer o. Batocki . Also ein privatkapita -
l i st i s ch geleitetes Unternehmen . Daß diese Jnteressentengruppen
unter keinen Umständen für eine sofortige Verbesserung der Bezüge
wie für die Beseitigung der militärischen Itztägigen Lohnzahlungs -
Methode eingenommen sind , oersteht sich von selbst . Tfenn auch sie
beschäftigen tausende von Arbeitern , die seit längerer Zeit auf Lohn -
erhöhung drängen . Die ablehnende Begründung , daß die Eisen -
bahnerlöhn « im Ruhrgebiet um 1 Pf . , im Mitteldeutschland um
11 Pf . und in Oberschlesten um 3 Pf . höher liegen , als in der Privat -
industrie , ist kein stichhaltiger Grund für die unzeitgemäßen Löhne
der Eisenbahner . Wir stellen diesen Löhnen den Wochendurchschnitts -
verdienst vom Juli 1924 der amerikanischen Metallarbsilerlöhne im
Staate New Pork gegenüber . Dies « betragen für Wertstattarbeitende
im Lokomotio - und Bahnwagenbau 139,89 M. fiir Männer und
199 M. für Fraucin . Umgerechnet auf 48 Stunden , ergibt dies einen
Stundenlohn von 2,93 M. für Männer und 2,98 M. für Frauen .

Glaubt die Reichs bahngesellschaft etwa , daß

ein Arbeiter mit 24 ZN. wochenlohu

üoerhaupt noch imstande ist , seine Existenz zu fristen ? Glaubt sie
vielleicht , daß Arbeiten beim Weichen - und Gleisumbau mit einem
leerm Magen gewissenhaft ausgeführt werden können ? Glaubt sie
ferner , daß Kesselauswäscher , - klopfer oder - bläser die rapide Ab -

Nutzung ihrer Bekleidung mit einem derartig niedrigen Verdienst
ausgleichen sollen ? Selbst unter Berücksichtigung der der Reichs -
bahngesellschaft auferlegten Verplichtungen , sind diese Löhne als Kuli -
löhne zu bezeichnen : sie stehen auch im Widerspruch mit dem im
Gutachten niedergelegten Grundsatz bezüglich der Lebenshaltung der
deutschen Arbeiter . Wenn schon auf die Sparsamkeit besonderer
Wert gelegt wird , dam bitte , im eigenen Lager . Ist es nicht ein
Skandal , wenn infolge der Tarifermäßigung 399 Millionen Gold -
mark in die Taschen der Großindustrie und des Großhandels zurück -
fließen , aber dennoch von einer Preissenkung nichts zu
spüren i st ? Hinzu kommen die geradezu fabelhaft anmutenden
Gehälter in Höhe von 199 999 M. für den Generaldirektor Oeser , je
69 999 M. für die Direktoren und je 24 999 M. für die Mitglieds :
des Verwaltungsrates . Schon aus moralischen Bedenken hätten
dies « Herren auf derartige Gehälter verzichten müssen .

Was würde die deutschnationale Horde für ein Gebrüll ent -
wiSeln , wenn diese Gehälter von — Sozialdemokraten oder

Gewerkschaftsführern bezogen würden ! Wo sind die deutsch -
nationalen Maulhelden , die während der Mauvohl um die Stimmen
der Eisenbahnarbeiter und Beamten buhlten , mit dem Versprechen ,
die Besoldungsgruppen X bis XllI und I bjs III zu beseitigen ,
um dadurch die unteren Gruppen an die oberen heranbringen zu
können . Wo ist die versprochen « Erhöhung der Arbeiterlöhne ?

Die Reichsregieruna hat nun wieder einmal eine neue „ Ver -
billigungsaktion ' in Vorbereitung . Die Umsatzsteuer soll
herabgesetzt werden . Dagegen ist nichts einzuwenden . Wir de -
fürchten nur , daß dies « Aktion nicht zu einer Preisoerbilligung

führt , sondern , wie bei der Tarifermäßigung , zugunsten des
Privattapitals sich auswirkt . Die Verbitterung
st e i g t . u n d m i t R e ch t. Die Eisenbahner verlangen , daß die
Vertreter der wirtschaftlichen Organisationen auf dem schnellsten
Wege in neu « Verhandlungen eintreten mit der Reichsbahngesellschaft .
Lehnt diese ab , so muß der Reichsarbeitsmimster angerufen werden .

Fönszigprozentige Ehrlichkeit
ist ganz offenkundigerweise uur bei den Deutsch -
nationalen vorhanden . Sie müsieu des -
halb aufs äußerste bek äm p f t werden . �

Sine ungeheuerliche Fälscherzentrale
bildet da « waffenarseual der Kommu¬
nisten . Auf diese verbündeten der
veutschoatioualeo trifft dasselbe zu.

Freiwillige Beiträge für den erfolgreichen Kampf der
SPD . gegen diese Voltsverräter zahlt man schnellstens an
die Bank der Arbeiter , Angestellten und Beamten ,
Berlin S. 14. Wallfiraße 65 , oder auf Postscheckkonto
7tr . 48 743 an Alex Pagets , Berlin SÄ . 68 , Lindenstraße 3.

Die jetzige « Zustände müssen unvermeidlich für die gesamte
Wirtschaft unberechenbare Folgen haben .

Die Eisenbahner aber ' haben die verdammte Pflicht und Schuldig -
keit . nicht nur als organisierte Masse geschlossen dazustehen . Sie
haben die Lauen und Indifferenten zu organisieren und ihnen die
Halsstarrigkeit des neuen Arbeitgebers darzustellen . Es ist
genug ! _

Lohnkonstikt in der Gasbetriebsgesellschaft .
Im Gegensatz zu den Berliner städtischen Gas - und Wasserwerken

und zur Gasgesellschaft Niederbarnim , bei denen die Löhne auf
Grund einer Vereinbarung mit dem Verbände der Gemeinde - und
Staatsarbeiter ab 29. September bzw . 19. Oktober in der Weif « ge -
regelt wurden , daß bei den ersten Gefellschaften die Löhne ab 29. Sep¬
tember um 3 Pf . , ab 19. Oktober um weiter « 2 Pf . , zusammen um
5 Pf . erhöht wurden , hat die Direktion der Gasbetriebsgesellschast
jedes Entgegenkommen in der Lohnfrage rundweg abgelehnt .
Es hat den Anschein , als ob die Direktion « s unter allen Um »
ständen zueinenKonfliktmitder Belegschaft trei -
den will . Wenn bei den Arbeitern der Gaswerke dieselbe Verant -
wortungslosigteit vorhanden wäre , wie bei den leidenden Herren ,
dann würde es um den Wirtschastssrieden Berlins äußerst traurig
bestellt sein .

Die ablehnende Haltung der Gasbetriebsgesellschaft in der Lohn -
frage veranlaßt « den Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter ,
die Entscheidung des Schlichtungsausschusses anzurufen . Das Ziel
war , die gleiche Lohnregelung fiir die Belegschaft der Gasbetriebs -
gefellschaft zu erreichen , wie sie auf Grund der Vereinbarungen mit
den Gas - und Wasserwerken besteht . Gestern hat unter Vorsitz des
Rechtsanwaits Henkel das Schiedsgericht getagt . Gegen die
Stimmen der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber hat der Vorsitzend «
einen Spruch gefällt , nach dem die Löhne für die angelernten und

ungelernten Arbei ! «r um 2 Pf . , die der gelernien um 1 Pf . hinter
den Löhnen der übrigen Gasarbeiter zurückbleiben . Die Neu -

regelung soll ab 27. Oktober Geltung haben . Hierbei ist ganz außer
acht gelassen , daß die Arbeiter der Berliner sowie der Niederbarnimer

Gasgefellschaft seit 29. September bzw . 19. Oktober die erhöhten
Löhn « beziehen . Der Schiedsspruch iff für die Arbeiterschaft u n -

tragbar . Die Tarrfkommifsion tes Gemeinde - und Staats -
arbeiierverbandes hat den Schiedsspruch abgelehnt . Tie Beleg -
schast wird in Urabstimmung über die Frage : Annahme oder Streit ,
entscheiden . _

Differenzen im Töpfergewerbe .
Di « Lohnvereinbarung für die Ofensetzer ist am 31. Ottober abge -

laufen . Die Verhandlungen scheiterten , da die Fabrikanten überhaupt
jede Aussprache ablehnten . Von den Arbeitnehmervertveiern wurde

darauf hingewiesen , daß die Art der Ablehnung geradezu «in « tata -

strophale Wirkung bei den Töpfergejellen hervorrufen würde . Deffen

ungeachtet wurde wiederum betont , daß sich die Arbeitgeber aus

wektere Erörterungen nicht einlassen . Unter diesen Umständen liegt
es nahe , daß die Töpfer in einer am Montag stattfindenden Ver -
sammlung auch ihrerseits beschließen , rücksichtslos vorzugehen . Wenn
auch der Schlichwngsausfchuß angerufen ist , fo wird es doch schwer
halten , die Töpfer Berlins zum Abwarten zu bewegen . Di « Forde -
rung der Töpfergesellen ist mäßig . Sie bewegt sich um 39 bis
49 Vroz . über dem FriedensnominallolM während bisher bei Zeit »
lohnarbeiten nur 19 Proz . tariflich vorgesehen waren . Die Akkord -

sätze entsprechen den bisherigen Friedenssätzen . Nebenbei soll die

langumstrittene Handwerkszeugentschädigung endlich durchgesetzt
werden . ( Es wird auf die in der heutigen Nummer befindlichen Ver ,

sammlungsanzeige hingewiesen . )

Lohnverhandlungcn im Bergbau .
Esten , 1. November . ( Eca . ) Auf Antrag der Bergarbeiterorgoni -

saticnen finden in den nächsten Tagen in den verschiedenen Revieren

Verhandlungen über die von den Organisationen beantragte Lohn -
erhöhung von 29 Proz . statt . Bei den Zechenverbänden ist jedoch
keinerlei Stimmung dafür vorhanden , diefen Wünschen auch nur teil -

weise nachzugeben . Wesentlich beeinflußt wird die Stellungnahme
der Zechenverbände auch durch das Verhalten der Reichs -
regierung bei den letzten ftattgefundenensn Verhandlungen mit
den Eisenbahnern und Postbeamten , bei denen das Reich
jede derzeitige Erhöhung der Gehälter und Löhne als undiskurabel

bezeichnete . Man hat von feitan der Regierung durchblicken lassen ,
daß diese Stellungnahme nicht aufrechterhalten werden könne , wenn
von der Privatwirtschaft zu einer allgemeinen Erhöhung der Löhn «

übergegangen werde und daß dann auch ein « Milderung der jetzigen
Steuerlast unmöglich sein würde . Es ist nach Lage der Dinge zu
erwarten , daß die Verhandlungen in den Revieren ergebnislos ver -

laufen . _

Verbindlich erklärter Schiedsspruch .
Dortmund , 31 . Oktober . ( Eca . ) Die zur Beilegung der Lobn - und

ArbeitSzeitstreikS in den Gas - , Waner » und Elektrizitätswerken
Rheinland und Westfalen am 15. und 23. Oktober gesälllen SckiedS -

spräche , die von den Arbeitgebern abgelehnt wurden , sind mit dem

heutigen Tage vom Reichsarbeitsminisier für verbindlich erklärt
worden . _

SVS. ' LettlevsmttMasleuke nnD GemMMMisMe !
wichtiges Flugblallmaterial ist sofort abzuholen im Betriebs¬

sekretariat Lindenstr . 3 Besonder » die Vertreter der Mittel - und
Kleinbetriebe werden ersucht , zahlreich zu erscheinen .

Parteiausweis mitbringen 3. A. : A. h o lz .

Lohnregelung für Hausangestellte in Geschäfts - und Industrie -
Häusern . Durch Schiedsspruch des Schlichtungsausichusies Groß -
Berlin wurden die Löhniätze der Hausangcstellien in Geschäsls - und

Jndustriehäusern ab 26 . Oktober d. I . durchschnitilich um 19 Proz .
erhöht . Tarifabzüge sind im Bureau des Deutschen Portier -
Verbandes ( Sektion Vll des Deutschen Verkehrsbundes ) Berlin W 62,

Bahreulher Str . 31, gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches zu haben .

Der Teilstreik der Buchdrucker in Schlesien , welche den in Berlin
gefällten Schiedsspruch nicht annahmen und den Streik oerkündeten ,
hat weitere Ausdehnung genommen . Zahlreiche Zeitungen
in der Provinz mußten ebenso wie die Breslauer Zeitungen ihr
Erscheinen einstellen . In Breslau erschien gestern nur die sozial -
demokra - tische „ Boikswacht " .

Die Arbeiterschaft beim oberbayerischen Kohlenbergbau hat
eine Forderung auf Gewährung einer 29prozentigen Lohnerhöhung
überreicht .

Ein Schiedsspruch für de « Siegerländer Eisensteinbergbau er -
höht den GesamtdurchschnittSlohn um 19 Proz Als Siichiag gilt
der 1. November . ' Bis zum 5 November läuft die Eillärungssrist .

„«•
( Gewerkschaftliches siehe auch 3. Beilage . )
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/im Spielerstranü ües Nordens .
Ein kleiner Staat mit engen , ihn fesselgleich umstrickenden

Grenzen , besorgt aus Mangel an produktionsfähigem Hinterland
um feine Existenz , beschließt , die Fremdenzirkulation mit allen
Mitteln zu heben . Man sah sehr schwarz in der Abgeschlossenheit ,
fürchtete , es gehe auf Biegen und Brechen , wenn es nicht gelinge ,
die Fremden , d. h. «ine begüterte Luxusschicht , zahlreich ins Land
zu ziehen . — Ein nicht ganz faires , nicht ganz moralisches Er -
mögen — denn das Endziel war die Gründung einer Spielbank .
Dos kleine Ländchen Monte Carlo im Süden ist seit Jahr -
zehnten gut dabei gefahren , hat sich einen höllisch - verwegenen
Ruf errungen . Die Flaneur « und Nichtstuer der ganzen Welt
sammeln sich in se ' nen Grenzen . Warum sollte es dem Ländchen
Danzig , das lieblich genug der gebuchteten Ostsee Anlieger ist ,
nicht auch möglich sein . Dort Palmen , hier Buchen , aber dort
ewiger Frühling und hier nur ein paar warme Sommermonate .
Mehr Nordlandstimmung und kühlere Sonn « .

Das Experiment .
In den ersten Iahren nach der Abtrennung des

Freistaatgebichs begann man , kühn geworden durch
den Zustrom geschäftesuchender Ausländer , mit dem
Experiment . Man hatte auf niemand Rücksicht zu
nehmen , war auf sich allein gestellt und riskierte
schließlich nichts . Ob es sehr moralisch war oder '

nicht , man fragte nicht danach . Erst später kamen
d e Bedenken . Als der Versuch einschlug und das
Kasino in Zoppot einen immer größeren Kreis von
zweifelhaften Existenzen um sich versammelt , der
auch beretts begann , seine Fühler in das sonst
ganz ehrwürdige Bürgertum auszustrecken . Es kam
eine tolle Zeit . Das Freistaatgebiet wurde inter¬
national , nicht gerade im besten Sinne des Wortes .
Die Inflationsnutznießer machten sich breit , die Be -
völkerung stand unter ihrem Einfluß , und Krönung
des Ganzen waren Kasino und Spelbank . Dicht
am Strande gelegen , umgürtet von den herrlichen
Buchenwäldern des uralisch - baltischen Höhenzuges .
war äußerlich alles geschehen , um die „ Spielhölle "
in « inen reimollen Rahmen zu fassen . Das Kur -
haus war Mittelpunkt des Ganzen , Flügel an
Flügel wurde , freundlich rot bedacht , hinzugebaut ,
auf das fobelhasteste ausgestattet und bald prä - .
sentierte sich den erstaunten Bicken ein Monte
Carlo , wie man es sich hier im Norden pompöser �
nicht vorstellen konnte . Hundert Meter davon lagen �

noch Fischerhütten , die sich langsam zu Sommer -
villen erhöhten , wurden Nett « getrocknet , vollzog sich das gewerblich «
Leben des Fischerdorfes . Es kam Geld unter die Leute . Hotels nud
Pensionen konnten auch nach beendeter Saison die Fülle der Gäste
kaum fassen . Ihnen saß das Geld locker und man l ebte dies « ßeitt «,
die in das eingeschlossene Ländchm den frischen Zug zu bringen
schienen , nach dem d- e vom Reich getrennten Bewohner lechzten .
Die Regierung des Freistaates scheffelte in den ersten Jahren die
steuerl chen Abgaben der Spielbank in Massen . Sie mar tatsächlich ,
wie man es vorausgesehen hatte , «ine der wichtigsten Einnahme -
quellen des Staates geworden . Aber die Sache halt « ihren Haken !
Eine Art Demoralisation breiter Bevölkerungsschichten machte , sich
bemerkbar . Man mußte erst ein Auge , später zwei zudrücken , um
den inneren Schaden nicht zu sehen , der durch die Bank im Staate

angerichtet wurde . Es kamen lelchke Silken unter den schweren
Menschen aus . Es ging verdammt schnell , aber Geld war genug
vorhanden . Es regnete Proteste einsichtiger Leute und schl «ßlich
ging es nicht mehr an , den Kopf in den Sand zu stecken , die Schäden
abzuleugn - m, die sich durch den/Zustrom der Spielerkreise in außer -
ordentlichem Maße bemerkbar machten . Man mußte zu strengen
Verboten schreiten . Der Bevölkerung Danzigs wurde das Kasino
verschlossen , wenn sie n' cht den Nachweis einer gesicherten Existenz
en Hand der Steuerquittung vorweisen konnte . Es war nicht mehr
so leicht , in das Allerheiligste des Roulettes und des Baccarats ein -

zudringen . Nur den Fremden machte man es leicht . Denn es war

schließlich nicht Sache der Regierung , sich um das moral fche Gleich -
gewicht dieser Globetrotter zu kümmern . Man sprach das natürlich

nicht aus , ebnete aber durch große Propaganda im Reich « und im
Auslande den Leuten , die ihr Geld los werden wollten , den Weg .
Mit der Stabilisierung der wirtschaftlichen Verhälwisse verzog sich
dann ein Teil der vorübergehend ortsansässig gewordenen Fremden ,
und um die Zirkulation wieder in Gong zu bringen , bedurfte es
neuer Propaganda der Kosinogesellschoft .

Ein »bürgerliches " Spielchen .
W' « man so zu sagen pflegt , hat heute das Kasino in Zoppot

„seine Existenzberechtigung noch nicht erbracht " . Das heißt der
Gipselpunkt des Spielbetriebs ist überschritten und es scheint langsam
abwärts zu gehen . Nur in den Sommermonaten und an sonstigen
ereignisreichen Tagen sind die Spielsäle , wie in früherer Zeit ,
bis auf den letzten Platz gefüllt . Es ist nichts Neues mehr und man
redet nicht viel darüber . Man wünscht die Sache überall möglichst
mit Stillschweigen zu übergehen , um den unbequemen Mahnern
aus dem Wege zu gehen , die sich heftig gegen die Fortsetzung des

Spielbetriebes eingesetzt haben . Der immer noch rege Fremden -
verkehr bringt natürlich noch die zur Aufrechterhaltung notwendigen
Besucher . Originalitätshalber sieht man sich die Sache an , setzt und
verliert oder gewinnt zuweilen ein paar Gulden . Mit Leib und
Seele sind wohl nur wenige dabei , und auch die Romane der so-
genannten vernichteten Existenzen werden hier nicht geschrieben .
Hin und wieder ein Selbstmord , ein nächtlicher Sprung von der
vom Kasino weit in die See hineinführenden Landungsbrücke , die

für diesen Zweck jedem zur Verfügung steht . Aber das sind seltene
Fäll «. Die meisten scheinen die Sache gut bürgerl ch zu betreiben .
Sie engagieren sich nicht zu stark , es fehlt vielleicht das Fluidum
der mondainen Welt , vielleicht ist auch das Naturell der Leute N' cht
wie jenes der Rivieraflaneur «. Wer einen Blick in die Roulette -
säl « wirft , ist erstaunt über die bürgerliche Schichtung dieses
Publikums . Das berühmte „verzweifelte Gesicht " des leidenschaft -
lichen Spielers ist selten zu sehen . Zuweilen findet man es bei den

Frauen an den - Baccarattischen , wo mit leichter Hand und zitterndem
Herzen größere Summen riskiert werden . Ruhe liegt über dem

Ganzen . Das monoton « Sprechen und zum Spiel Auffordern der

Croupiers ( meist die eizig Eleganten hier , die Smokings ohne
Taschen tragen müssen , deren Äermel am Handgelenk zugeschnürt
sind ) , das leise Rollen der Kugeln , das Klirren der durch die Rechen

zusammengeschobenen Schips sind einzig « Geräusch «. Sechsundsechzig
und Skat sistd dagegen eine ausregend « Sache .

Es ist also nicht mehr die Spielbank par excellence , die der

berühmten Schwester in Monte Carlo irgendwie Konkurrenz machen

kann . Eine Stätte zu geselliger Abendunterhaltung — wenn man
will . Nur in den Sommermonaten entwickelt sich das , was man
großen Spielbetrieb zu nennen pflegt . Da wirkt sich das auch aus
die Bewohner aus . Die Vermieter in Zoppot uno Umgebung sind
inzwischen durch Schaden klug geworden . Wer ein Zimmer , eine
Wohnung mietet , eine Pension bezieht , muß jetzt oft einen Vorschuß
leisten , der der Höhe des Preises entspricht , den . man für die Dauer
des Aufenthalts fordern zu können glaubt . Es ereignete sich nämlich
allzu häufig , daß der Mieter sein gesamtes Geld verspielte und eines
schönen Abends ohne einen Pfennig dastand , Er konnte weder die
Pension bezahlen noch der gastlichen Stätte des Kasinos durch eine
Reise nach Hause den Rücken kehre ». Er hatte buchstäblich nichts
mehr . Viele hatten noch ihre Wertsachen verspielt , zu deren Ver¬
pfändung im Kasino ebenfalls eine Bank eingerichtet worden war .
Für den absoluten Spielerbankrott hat die Kasinoleitung die Ein -
richtung getrossen , dem Ausgeplünderten , ähnlich wie in Monte Carlo ,
ein Billett in seine Heimat zur Verfügung zu stellen , damit er die
Bank , die sein Vermögen geschluckt , in guter Erinnerung behalte .

Außerdem ging niau dem Krach , der spielbankschädi -
gend wirkt , aus diese Weise aus dem Wege . Es soll
natürlich auch Fälle gegeben haben , wo die rollende
Kugel dem Spieler Glück und der Bank Pech ge -
bracht hat . Einige ganz Schlaue sollen mit 10 000
und 20 0CO Gulden in der Tasche das Roulett ver -
lassen haben . Einer soll sogar stracks

' mit dem er -
spielten Vermögen die Heimreise angetreten haben .
Die meisten aber sorgten getreulich dafür , daß die
Bank anr nächsten Tage zurückerhielt , was ihr ge -
nommen worden war und noch einiges dazu . Sonst
wären sie ja kein « richttgen Spieler gewesen , und
das Kasino hätte längst schließen müssen , wenn jeder
mit seinem Gewinn heimgezogen wäre . Man sorgt
schon dafür , daß die „schöne Einrichtung " noch mehr
Herzen erfreuen kann . Immerhin hat es den An -
schein , daß der Spielerstrand des Nordens in keiner
Weise mit dem des Südens — Monte Carlo — in
Wettbewerb treten kann . Die Spielleidenschaft findet
im Süden ein wesentlich günstigeren Boden .

*

Alles in allem : Der Nimbus dieses nördlichen

Spielerstrandes scheint im Schwinden . Der steuer -

liche „ Sündenzoll " für den Freistaat sinkt von Jahr

zu Jahr und die Protestler gewinnen Oberwasser .
Der pikante Reiz des Zoppoter Kasinos wird heute

, noch wach gehalten durch die Bewohner der kleinen

östlichen Staaten , die ein Bedürfnis haben , in diesem
Milieu „ mondain " zu wirken . Ein Vergnüngen , das man ihnen

lassen soll .

hoch üas Geschäft !

Den Deutschnationalen ist nichts so unangenehm , als wenn
städtische Gesellschaften gedeihen . Jetzt hat es ihnen die Berliner

Brennstoff G. m. b. H. mal wieder angetan . Diese Gesellscha »'
mar bekanntlich schon vor Jahresfrist im Berliner Rathaus hart unt

stritten . Sie hat von früher her das Recht , auch an Private Brenn «

stoffe abzugeben . Das ist ein furchtbarer Angriff gegen die dreimal

geheilia ' en Prinzipien der deutschnattonalen Geschäftemacher . Vor

Jahresfrist wurde ein Antrag , der von bürgerlicher Seite gestellt war ,
den Brennstoffverkauf an Private zu untersagen , mit zwei Stimmen

Majorität in der Stadtverordnetenversammlung abgelehnt . Jetzt
kommen die Deutschnationalen wieder mit einem gleichen Antrag .
Man kann neugierig sein , was sie diesmal zur Begründung anführen
werden . Inzwischen hat sich nämlich die Brenn st ofsgesell -
schast glänzend entwickelt - , sie ist heute eines der größten ,
wenn nicht das größte Kohlengeschäft in Berlin . Die notleidenden

Kohlenhändler sehen sich einer unangenehmen Konkurrenz gegenüber .
Sonst predigen die Herrschaften immer die Vorzüge der freien Kon -

kurrenz . Wenn aber mal ein städtisches Unternehmen ihnen Kon -

kurrenz macht , dann geht die Welt unter . In Wirklichkeit wollen

die Kohlenhändler keine frei « Konkurrenz , sondern Kartellbewucherung

lös
Der Mittelweg .

Don Sir Philip Gibbs .

Es war Susan , seine Schwester , und sie hatte einen Mann

bei sich, der etwas im dunklen Hintergrund geblieben war .

Mit einem „ Hallo , Bertram " , trat sie ein . Der Mann folgte
ihr und schloß die Tür hinter sich.

Susan lehnte , schwer atmend , wie nach einem schnellen
Laufe , an der Wand . Ihr Begleiter war Dennis O' Brien ,

den Bertram von Frankreich her kannte . Er behielt den Filz -
Hut auf dem Kopfe und nahm die Hände nicht au� der Tasch� ,
während er Bertram halb spöttisch , halb gleichgültig ansah .
Aber er war totenblaß .

„ Etwas spät für einen Abendbesuch, " bemerkte Bertram .

Susan fragte , ob die Dienstboten zu Bett wären , und als

Bertram bejahte , ging sie mit ihrem Begleiter in die Studier -

stube voran .

„ Schließ die Tür , Bertram , mein Junge ! " Bertram

gehorchte . Furcht beschlich ihn , denn es war etwas Seltsames
in Susans Aussehen und ganzem Wesen .

„ Was ist denn ? " fragte er . Susan nahm eine Zigarette
und zündete sie an , bevor sie antwortete . O' Brien hatte sich in

Bertrams Schreibstuhl gesetzt und hielt den Hut zwischen
den Knien . Er trug noch den Schützengrabenmantel und sah
ärmlich aus .

„ Die Sache ist die , Bertram , daß Dennis , mein Mann ,

wir haben nämlich vor einer Woche geheiratet , flüchtig ist.
Die englische Polizei ist scharf hinter ihm her , und ich möchte
dich fragen , ob du den Mut hast , ihn ein paar Tage hier auf -
zunehmen . Er wird sich ruhig verhalten und keine Mühe
machen . "

Sie blickte leise lachend zu Dennis hinüber . Eine Locke

ihres braunen Haares hatte sich unter dem Hut hervorgestohlen .
In ihren braunen Augen stinkelte es . und die Wangen waren

gerötet . Sie sah einer Irländerin ähnlicher als je . Vielleicht
hatte die Aufregung ihr Blut entflammt , oder auch die Heirat ,
die sie 0 beiläufig ankündigte . Susan verheiratet ! An einen

Mann , hinter dem die Polizei „scharf her " war ! Das war

wieder eine Familienkrise ! � . L _ ,
Bertram lachte , aber ohne Fröhlichkeit . „ So so, O' Brien

wird gesucht ? Und du bist mit ihm verheiratet , Susan ? Hast
du mir noch mehr solche Mitteilungen zu machen ? "

„ Nein , für den Moment ist das alles, " sagte Susan , chren
Bruder ängstlich beobachtend . Als sein Gesicht hart wurde ,
trat sie zu ihm und legte beide Hände um feinen Arm .

„ Bertram ! Wir beide haben immer zusammengehalten .
Du hast mir aus mancher Klemme geholfen und mich nie ver -
raten . Ich bin heute in der schlimmsten Klemme , und Dennis

auch . Es ist eine Frage von Leben und Tod . Denk an alte

Zeiten . "
„ Ich muß mehr wissen, " antwortete Bertram scharf und

sah zu dem schweigsamen , nervös lächelnden O' Brien hinüber .
„ Was haben Sie hier in England getrieben ? Brandstiftung ? "
Denn er erinnerte sich, daß mehrere Holzplätze in den Londoner
Docks von den Sinnfeinern in Brand gesteckt worden waren
mit der Drohung weiterer Schäden .

Dennis O' Brien drehte den Hut zwischen den Händen .
„ Ich antworte auf keine Fragen . "

„ Aber es ist vielleicht Schlimmeres als Brandstiftung .
Waren Sie vorigen Montag in Dublin ? "

Dort hatte außerhalb des Schlosses ein Angriff stattge -
funden , bei dem zwei britische Offiziere in ihrem Auto getötet
worden waren und drei Sinnfeiner , die im Hinterhalt lagen „
auch den Tod gefunden hatten . Die anderen waren ent -

kommen .
Dennis O' Brien wurde noch bleicher , und Susan zog scharf

den Atem ein .

„ Ich war in Dublin, " sagte O' Brien . „Jetzt kommt es

darauf an , ob Sie Freund oder Feind sind . "
„ Ich bin ein Freund Irlands . " erwiderte Bertram , „ aber

ein Feind derjenigen , welche das Land mit Blut überfchwem -
men und es in Anarchie stürzen . "

„ Dqs tun die Engländer, " grollte O' Brien .

„ Die Irländer gleichfalls , bei Gott ! " sagte Bertram .

O' Brien zuckte die Achseln und murmelte etwas von dem

Rechte auf Freiheit .
Hier warf Susan ihre Zigarette ins Feuer und legte ihren

Arm um Bertrams Hals .
„ O du mein Bruder ! Jetzt ist keine Zeit , über Irlands

Freiheit und Englands Tyrannei zu streiten . Begreife es

doch ' Dennis ist mein Mann , und sein Leben steht auf dem

Spiel . Du mußt ihn hier verbergen , um meinetwillen . "

Bertram überlegte scharf und schnell . Susans Worte

hatten sein ritterliches Gefühl erweckt . Sie war die Frau

dieses Mannes und es war auch nicht leicht , einem gehetzten
Menschen die Tür zu weisen . Aber Joyce ? Wenn er O' Brien

bei sich verborgen hielt , könnte auch ihr Name hineingezogen
werden und der ihres Vaters . „ Lord Otterys Tochter ge -

währt einem irländischen Rebellen Obdach ! " Was für einen

Lärm würden die Zeitungen daraus schlagen . Und sein eigener
Bater Michael Pollard , Parlamentsmitglied , der die Polltik

der Repressalien stets verteidigt hatte ! Ein regelrechter Fa -

milienskandal also und verdammt gefährlich !
„ Kannst du keinen anderen Zufluchtsort finden ? " fragte

er Susanne zögernd . Susan lachte . „ Die Polizei war uns

dicht auf den Fersen . Nur eine einzige Straße hatten wir

vor ihnen voraus . "

Wieder ergriff sie seinen Arm . „ Großer Bruder ! Sports -
man und Gentleman ! Um des irischen Blutes willen , das

auch in dir kreist ! "
„ Zusammen mit englischer Ehrenhaftigkeit und Treue, "

sagte Bertram scharf .
„ Dann werde ich mich also wieder auf die Straße drücken, "

sagte O' Brien finster . „ Zur Hölle mit all seiner Treue ! Ich
will keine Gnade von englischer Treue ! " Er stand auf und

ging zur Tür , aber Susan stürzte ihm nach und hielt ihn fest .
„ Dennis , lieber Dennis ! � Bertram ist ganz und gar für

die irische Freiheit . Und vergiß nicht , daß auch ich halb
englisch bin . "

. Letzt aber ganz irisch ! " flüsterte Dennis leidenschaftlich .
Bertram blickte auf die beiden . Sein Gesicht flammte ,

das Haar hatte er zurückgeworfen , daß es ihm wirr um den

Kopf stand .
„ Eine verteufelte Geschichte ! " sagte er . „ Aber wenn

O' Brien hierbleiben will , kann er das Sofa dort haben ! "
„ Bravo ! " rief Susan leise und küßte ihren Bruder . Ihre

Augen waren naß .

„ Sehr herzlich ist die Einladung nicht, " sagte O' Brien

sarkastisch , „ aber wenn dein Bruder sein Wort gibt — "

„ Zweifeln Sie an mir ? " rief Bertram wütend .

„ Ich bin in Ihrer . Hand, " antwortete O' Brien demüttger
als vorher .

Plötzlich kam Joyce herein . Sie hatten nicht gehört , wie

sie die Haustür aufgeschlossen hatte , und alle waren überrascht .
Einen Augenblick stand sie erstaunt in der Tür . der Pelzmantel
war ihr halb von den Schultern geglitten . Dann wandte sie

sick zu Susan , ohne ihr Erstaunen zu verbergen .
'

„Hallo ! Ist etwas nicht in Ordnung ? "
„ Wie blühend du wieder aussiehst , Joyce, " sagte Susan

außerordentlich höflich - Zwischen den beiden herrschte immer

eine Art von bewaffnetem Frieden . Susan grollte über „ die

hochmütige Herablassung " ihrer Schwägerin , und Joyce hatte

ihrem Manne nicht verhehlt , daß sie seine Schwester für einen

kleinen Sprühteufel hielt , mit schrecklich schlechten Manieren

( Fortsetzung folgt. ), j



des Publikums durch Ringbildimg und vor allen Dingen Ausplvnde -

ru - m? der Behörden bei Kohlenliestrungen . choffenttich macht die

Stadtverordnetenversammlung den Herrschasten einen gründlichen

Strich durch die saubere Rechnung .

Ein Uebersthuß im Staöthaushalt .
Ausschüttung grohenieils für Wohlsahrlszwecke .

Der Magistrat kann den Stadtverordneten jetzt ein vorläufiges

Ergebnis des Abschlusses der Stadthaupttasse für
das Rechnungsjahr 1923 ( das am 31. März 1924 endete )

vorlegen . Für 1923 betragen in Rcmenmark die Einnahmen rund

130 Millionen , die Ausgaben rund 125 % Millionen , mithin bleibt

ein rechnunasmätziger Ueberschuß von 4 % Millionen

Mark ( genauer : 4 485920 M. ) . Dagegen ergab der Abschluß für
das Rechnungsjahr 1914 in dem damaliaen Berlin rund 457 Mil -

lionen Mark Einnahmen und über 462 Millionen Mark Ausgaben ,

so daß ein Fehlbctiag von über 5 Millionen Mark blieb . Eine

Bergleichüng von 1923 mit 1914 ist nicht möglich , weil die großen
Werke setzt nicht mehr mit ihren vollen Einnahmen und Ausgaben ,
sondern nur mit ihrem Ueberschuß am Haushalt erscheinen und weil
das Jahr 1923 unter dem Einfluß der Geldentwertung stand . In
1923 schloß die Papiermarkzeit mit einem starken Fehlbetrag ab ,
der erst durch die Goldmarkzeit ausgeglichen wurde .

Der Ueberschuß von 4 % Millionen aus 1923 wäre bestimmunqs -
gemäß in voller Höhe an den Ausgleichsstock abzuführen , der in der

Inflationszeit aufgebraucht wurde und demnächst allmählich wieder

aufgefüllt werden muß . Der Magistrat will aber den größten Teil

dieses Ueberschuffes auf das Rechnungsjahr 1924 (1. April 1924
bis 31. März . 192S > übertragen , und in folgender Weife
verwenden ' : zunächst für Wohlfahrtszwecke , und zwar zur Ver .

fchickung kur bedürftiger Kinder und Erwachsener 50 000 M. , zur
Verschickung tuberkulöser Kinder und Erwachsener 50 000 M. , zur
Milchverbilligung für Bedürftige 180 000 M. , zur Kinderspeisung
500 000 M. . zur Reform des Obdachs 300 000 M. . zum Umbau des

Hospitals Reinickendorf und zur Verlegung der Gefchlcchtskronken -
ftation dorthin 120 000 M. . , - ur Fertiaftellung der Heizanlage im

Krankenhaus Moabit 80 000 M. , zum Bau der 3. und 4. Liegehalle
in der Kinderheilanstalt Buch 110 000 M. , im ganzen für Wohl¬
fahrtszwecke 1 390 000 M. , weiter für Schulzwecke nament -

lich zur Lernmitteibeschaffung 250 000 M. . zur Verstärkung des

Betriebsfonds der Stadtltauptkofse 1 500 000 M. , zur Ber -

stärkung des Grunderwerbs stocke ? 1 250 000 M. Das sind
zusammen 4 390000 M. , so daß nur noch 95 920 M. zur Ueber -

Weisung an den Ausgleichsfiock verbleiben . Der Magistrat ersucht dl «
Stadtverordneten um Zustimmung .

Diese Vorlage wird bei den Partelen der Rechten
keine ungetrübte Freude wecken . Das Ueberschuß .
e r g e b n i s paßt doch gar zu schlecht zu dem verlogenen
Geschrei über die angeblich « Mißwirtschaft des bis -
her in seiner Mehrheit sozialistischen Mayistvats .

das Ambulatorium Johannisftraße .
Den Teilnehmern an der Protestkundgebung des Verbandes der

Krankenkassen ( übe ? die wir gestern berichteten ) wckr Gelegenheit
gegeben , eines der mustergültig eingerichteten Ambulatorien der
Berliner Kassenverbände in der Iohannisstraße zu besichtigen .
Der Chefarzt Dr . Königsberger führte über die Gegenwarts -
und Zutunftsaufgaben der Ambulatorien etwa folgendes aus :

_ �- Durch die andauernde Bedrohung der Svzialoersichmmg durch
die Aerzteorganifation wurde der Krankenkassenverband gezwungen ,
ärztlich « Eigenbetriebe zu errichten . Der Haupt -
gestchtspunkt war dabei gewesen , den Kassenmitgliedern di « ihnen
in natura zu gewährende ärztliche Versorgung unabhängig von der
Stellung der Aerzteschast zu den Krankenkassen zu gewährleisten .
Aitdeverscits machen es die Fortschritte in der Medizin nötia . den
Patienten alle Hilfsmittel der modernen Diagnostik zugängig zu
machen . Der heutige Privatarzt kann es sich nicht mehr gestatten .
Röntgenapparate , Höhensonnen , Einrichtungen zur Bluwntersuchimg ,
Mikroskopie usw . , die nicht allein «ine große Apparatur , sondern
auch ein geschultes Personal verlangen , als Kleingewerbetreibender
zu unterhalten . Andererseits muß den Patienten , für die ihre Zeit
ihr einziges Vermögen bedeutet . Gelegenheit geboten werden , daß
sie bei Erkrankungen dieses Vermögen nicht in unnötiger Weise durch
langes Warten bei den Kassenlöwen verschwenden . Dazu kommt ,
daß viele Erkrankungen sehr häufig eine spezialistische Untersuchung
und Beratung verlangen , die der praktische Arzt nicht gewähren
kmin , sondern er muß den Patienten zum Spezialisten überweisen .
Wenn man nun berücksichtigt , daß ca. 80 Proz . aller Spe -
zialisten im Westen Berlins wohnen , während die eigent -
liehen Prosetariergegenden doch der Norden , der ' Osten und der
Süden sind , so kann man di « immensen Verluste an Zelt und Geld
stch annähernd vorstellen . Dazu kommt , daß sehr viele Kassen -
sprech stellen nicht den geringsten Anforderungen
in hngienischer Beziehung genügen , denn viele Aerzte
verwenden Treppenaufgänge , zugige Flure und halb .
dunkle Kammern als Wartezimmer .

Andererseits verlangt mich der schlechte Gesundheitszustand der
breiten Massen , daß eine gründliche Sanierung In Angriff ge -
nommen wird . Dies ist aber nur in großen rationell betriebenen
ärztlichen Institnien , wie sie die Kassenambnlatorien darstellen ,
möglich . Dies « Kassenambulatorien , über vierzig an
der Zahl und nur in Proletariergegenden befindlich ,
dienen nicht allein der BehrrndUrng , fondern auch der Fürsorge . So
haben die Krankenkassen jetzt schon Sprechstunden und Be -
ratungs stellen für Schwangere eingerichtet . Für -
sorgestellen für Säuglinge und Kinder werden In ganz
kurzer Zeit folgen . Den großen Voltsseuchen , der Tuberkulose ,
den Geschlechtskrankheiten und dem Alkoholismus

wird in den Ambulatorien besondere Aufmerksamkeit gewidmet ,
denn gerade sie sind es , die ganz besonders das Volksvermögen

schädigen . Um aber allen Anforderungen zu genügen , werden die

Krankenkassen in ganz kurzer Zeit einen Tag - und Nacht -

dienst in ihren Ambulatorien einrichten und so die Retwngs -

stellen bei vorkommenden Unglücksfällen und plötzlichen Erkran -

kungen — denn es ist bekannt , daß die meisten� Aerzte Anforde¬

rungen von Patienten , die sie nicht kennen , während der Nacht

strikte ablehnen — entlasten .
Diesen Ausführungen folgte ein Rundgang . An den freund -

lichen hellen Warteraum schließen sich je ein Sprechzimmer für den

praktischen Arzt , für den Spezialisten für innere Krankheiten , für
Frauenleiden , für chirurgische Erkrankungen , für Ohren - , Rasen -
und Halsleiden , für Augenkrankheiten , für Orthopädie , für Kinder -

krankheiten , ein Röntgen - und Bestrahlungszimmer an . Die Aerzte ,
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die hier wirken werden , sind alle erfahrene Speziali st en ,
die durch das vollkommen « Instrumentarium instand
gesetzt sind . Vorbildliches zu leisten . Die Vertreter der Ministerien ,
die hier einen Musterbetrieb sahen , mußten zugeben , daß diese Am -
bulatorien Behandlungsstellen darstellen , die allen Anforderungen
hinstchtfich der Behandlung der Kassenpatienten genügen . Nach
diesem Rundgang , an dem stch auch die Vertreter der Presse be -

teiligtcn , darf man erwarten , daß die Regierungsvertreter , die sonst
nur von den Aezteorganisafionen über die angebliche Minderwertig¬
keit der Ambulatorien informiert wurden , nach dieser Besichtigung
die Berechtigung der folgenden Entschließung und die Aussichten
di « sie für die Doltsqesundheit eröffnet , in ihrer ganzen Tragweite
würdigen werden . In der Entschließung heißt es :

Die Volksgesundheit ist durch die Kriegs - und Inflationszeit
aufs schwerst « erschüttert worden . Die Sozialversicherung ist daher
vor die Aufgabe gestellt , umsastendsoe und tiefer greifender « Für -
korg « als je zuvor zu leisten , mit Mitleln , die infolge der Ber -

armung des Volkes aufs äußerste beschränkt sind . Insbesondere
die Krankenverstcherunq vermag ihr « wesentlich gesteigerten Lei -

stnngen nur durchzuführen bei strengster Sparsamkeit , haushält « .
rischer Wirtschaft und unablässiger Zurückdrängung des Ueber -

flüssigen zugunsten des Notwendigen . Neuerdings ergehen stch
namentlich die Aerzteorgonisationen in besonders heftigen Ansein -
düngen gegen die Krankenkassen . Di « Krankenkassen lehnen die

Vervntwcrtlichkeit für die wirtschaftliche Nottage eines Teiles der
Aerzte ab . Die unter größten Entbehrungen der Versicherten auf -
gebrachten Mittel der Krankenversicherung können nicht der Er¬
haltung überzähliger Aerzte geopfert werden . Sie müssen in stärk -
stem Ausmaße den Versicherten unmittelbar zugute kommen . Die
Krankenkassen verlangen daher das Recht , unter größtmöglichster
Förderung unserer Bolksgesimdheit — das gilt als das höchste
Prinzip — den kvssenärzttichen Dienst nach dem Grundsatz des
höchsten ZUchessekt , bei geringstem Auswand zu gestickten .

Das vergiftete Vichfntter .

Ein gemewer Streich wurde dem Molkerei besttzer Koslowski
in der Zorndorfer Straße 53 gespielt . Koslowski unterhält auf
dem Grundstück einen Molkereibetrieb und hat 10 Kühe und ver -
schiedenes Kleinvieh . Schon wiederholt ist der Versuch gemacht
worden , dem Mann einen Streich zu spielen . So wurden einmal
in das auf den ' Hof « aufgeschichlete frischqemähte Gras ver -
ro stete Nägel gestreut , ein anderes Mal waren Glas -

sp litter unter das Futter der Tiere gemischt . In beiden Fällen
gelang es , die Tiere vor dem Verzehren des verdorbenen Futters
zu bewahren . Jetzt wurde eins der stärksten Gifte — Schweinfurter -
grün — unter das Futter gemischt , in dem es wegen seiner grünen
Farbe nicht erkennbar war . Außerdem pflegt der Biehhalter die
Tier « in frühester Morgenstunde , zu der es in der jetzigen Jahres -
zeit noch ziemlich dunkel ist , zu füttern . Eines der Tiere ist bereits
an den genossenen Gistbrocken eingegangen , die neun anderen
sind so schwer erkratztt , daß auch sie wahrscheinlich nicht zu
retten sein werden . Man nimmt an , daß der Bubenstreich aus
Rache gegen den Molkereibesitzer verübt wurde , doch ist über den
Täter noch nichts betannt . Di « Kriminalpolizei hatte ein « Person
verhaftet , doch mußte dieselbe wegen mangelnder Beweise wieder
auf freien Fuß gesetzt werden . In Anbetracht der besonderen Bos -
heit . mit der diese Tat begangen wurde , werden Apotheken - und
Drogenhändler ersucht , über Personen , die in den letzten Tagen
bei ihnen Schweinsurtergrün gekaust hoben , Mitteilung zu machen
an das Polizeiamt Friedrichshain , Kriminalkommissar Kanthack .

Warnung vor einer Schwindlerin 1 Das Bezirksamt Kreuzverg
teilt mit , daß in letzter Zeit eine gut gekleidete Frau , die sich als
Beamtin eines Wohlfahrtsamtes ausgibt , Rentenempfänger und
ähnliche Kreise besuche . Sie verspricht die Beschaffung von Holz
und Kohlen zu einem Preise , der weit unter dem üblichen Markt -

preise liegt . Unter der Vorspiegelung , daß die Kohlen sofort zur
Verteilung gelangen sollen , vorher aber der Preis für die ge -
wünschte Menge entrichtet werden müsse , verlangt sie von den

Rentenempfängern sofortige Bezahlung . TS wird davor gewarnt .
der Schwindlerin Geldbeträge zu übergeben . Die Beamten und

Angestellten der Wohlfahrtsämter sind mit Ausweisen versehen .

konsumgenoHenjchasts - Seneralversammlung .
Stellungnahme zur Frage der parteipolitischen Beulralität .

In der am 28. Oktober in den Musikerfestsälen tagenden Gene -

ralversammlung der Konsumgenossenschaft Berlin
und Umgegend «rstaliete das Vorstandsmitglied Lamm den

Bericht über das 25. Geschäftsjahr 1923/24 , aus dem hervorzuheben
ist , daß die Mitgliederzahl von 143 bSS um 19 080 aus 1SZ 768 stieg :
di « Mitgliedschaft setzt sich zusammen aus 81 930 Männern und
80 838 Frauen . Der Umsatz des ersten Halbjahres Juli - Dezember
1923 ( die Zeit der stärksten Inflation ) bczijsert sich auf 4 068 743
Billionen Papiermark : das zweite Halbjahr Januar/Juni 1924 er - -
brachte 12 812 803 Rentenmark . Auf den Rentenmarkumsotz gelangen
2 Proz . als Rückvergütung zur Ausschüttung . Di « Zahl
der Warenabgabe st ellen erhöhte sich durch Uebernahme des

Konsumvereins Merkur in Spandau ( 9) und ein « Neuerrichtung auf
173 : außerdem unterhält die Genossenschast 6 Fleischabgabe¬
stellen und 5 Warenhäuser . Der Durchschmttsumsatz pro
kaufendes Mitglied belief sich itn Halbjahr 1924 aus 168 Rentenmark . .
Die Goldbilanz vom 30 . Juni 1924 weist einen Reingewinn von
45 011 Rentenmark aus ; die gesamten Reserven beziffern sich aus
1 147 397,74 M. Der Referent betonte die sich aus der Bilanz er -

gebende absolut gesunde Fundierunq des genossen -
schaftlichen Unternehmens . Im Bericht des Aufsichtsrats
begründet « der Aufstchtsratsvorsitzende Lange den Antrag der

Verwaltung auf grundsätzliche Zustimmung zur Angliederung der

Schneidereigenossenschoft �Hoffnung " . Di « Aus -

sprach « zeittgte eine Reihe von Wünschen und Ltnregungen , auf die
das Vorstandsmitglied M i r u s näher «inging . Einen breiten Raum
in der Aussprache beanspruchten zwei der Generalversammlung vor -
gelegte Entschließungen , in denen zum Aufruf des Zenlralverbandes
Deutscher Konsumverein « vom 22. Sep ' ember 1924 Stellung ge -
nommen wurde : dieser Aufruf warnt die Genossenschasien vor Be -
strebungen , di « die Organisation parteipolitischen Zwecken dienstbar
machen wollen . Dietzvon kommunistischer Seite eilige -
brachte langatmige Resolution ' enthielt gröbliche Be -
schimpfungen der Zentralinstanzen , so daß der Vor -

sitzende unter Zustimmung der Versammlung von ihrer völligen Ber -

lesung Abstand nahm . Die von der Fraktion „ Genossen -
schastsaufbau " vorgelegte Entschließung hatte nachstehenden
Worttaut :

Die Generalversammlung der Konsumgenessenschast Berlin und
Umgegend erklärt zu dem Beschluß des Vorstandes und Ausschusses
des Zentralverbandes deutscher Konsumverein « , daß Wahrung
der parteipolitischen und religiösen Neutrali -
tät Wesensgrundsatz und Lebensnotwendigkeit jeder aufwärts¬
strebenden , sich ihres gemeinwirtsthaftlichen Zweckes und Zieles be -
wußten Genossenschaft ist . Die politisch « und religiöse Ueber -

zeugung des einzelnen soll in keinem Fall ai » hindernd für die
genossenschaftliche Mitarbeit angesehen werden : jedoch ist allen

Bestrebungen , di « Genossenschaftsbewegung zu parteipolitischen
Zwecken zu mißbrauchen , entschieden und mit allen Mitteln e»t -

gegenzutreten .
Das Aufsichtsmtsnritglied Güttler verwies in der Begrün -

dung unter Beibringung reichlichen Material » darauf , daß von der

kommunistischen Partei mit allen Misteln versucht werde , die Ge -

nottenschasten unter das Diktat der moskowitischen Drahtzieher zu
bringen : di « Organ « des Zentralverbandes hätten nur aus innerein

Pflichtgefühl aehandeit , wenn sie derartigen frivolen Bestrebungen
entgegentretet . In der Abstimmung gelangte die Genossenschafls »
ousbauentschließung mit starker Dreioiertelmajorilät zur Annahme .
Nahezu einstimmig wurde sodann die Bilanz genehmigt und dem
Vorstand die Entlastung erteilt . Ohne Widerspruch «rsolgt « di « Zu -
stimmung zur Angliederung der . Hoffnung " . Di « Derteilimg des
Reinoewinns erfolgt in der Weis « , daß 20 000 M. dem Relervekonds ,
20 000 M. dem Personalunterstützungsfonds und der Rest von
5000 M. dem Spezialreservefonds zufließen . Zum letzten Punkt der
Tagesordnung : Wahl von Aussichtsratsmitgliedern lag nur «ine gül -
ttge Vorschlagsliste von der Fraktion Genossenschafisaufba » vor .
Ohne Wahlakt konnte die Generalversammlung di « aus der Genossen -
schaftsaufbanliste präsentierten Kandidaten : Michaelis , Grahl ,
Fritz , Schmidt , Liese , Martens und Engelmann als

gewählt erklären . Der Unmut der Kommunisten über dieses Resultat
und über die „Tüchtigkeit " ihrer Fraktionsleitung ging in einer stür -
mischen Heiterkeitswclle der Generalversammlungsmehrheit unter .

Der „ vornehme " �leischermeister .
Um fein « Frau mit einem besonders schönen Smrntagsb raten zu

erfreuen , kaufte im Januar d. I . ein Herr bei dem Schlächtermeister
Kreutz m der Königin - Augusta - Straße 18 ein Stück Roastbecs im
Gewicht von 1 % Pfund . Man forderte ihm dafür den Preis von
6 Mark und 40 Pf . ab , den der Käufer auch bezahlte . In
feiner Wohnung angelangt , erlebt « er statt der erhofften Freude
eine Enttäuschung , denn sein « Frau als erfahrene Hausfrau erklärt «

ihm , daß der Preis für den Braten o i e l z u h o ch sei . Das Ehe¬
paar fragte in mehreren anderen Fleischerläden noch dein Preis « für
Roastbeef und erfuhr , daß allgemein dafür 1,6 0 bi « 1,80 M. pro
Pfund gezahlt werde . Der Käufer begab stch nach dem Kreutz .
sehen Laden zurück und stellte den Meister wegen des unverhältnis -
mäßig hohen Preises zur Rede . Mehr deutlich als höflich
erklärte ihm Kreutz , daß er . wenn er m einem so vornehmen
Laden in einer so vornehmen Gegend ein so vor -
nehme » Roastbeef tauf «, er naturgemäß mehr zahlen müsse
Äs bei mrder�vornehmen Fleischern . Da er sich energisch weiaerw <
den Mehrbetrag herauszugeben , erstattete der Käufer , der von Be-'
ruf Kriminalbeamter ist , gegen den Schlächtermeister Anzeige . Es
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muri * feftgesteM . daß das Fleisch in einem klomen Orte bei Wittstock
anfgekcmft worden war� An dem Gewinn woren außer Kreutz noch
zwei andere Händler beteiligt - Der Einkaufspreis betrug für
das Pfund 8 0 P f. Das Schöffengericht Berlin - Mztt «, bei dem die
Angelegenheit verhandelt wurde , verurteilte den Schlächtermeister
Kreutz wegen Preistreiberei zu einer Geldstrafe von 1000 M.
rcsp , 40 Tagen Haft . Die beiden Teilhaber wurden zu 400 und
zu 100 M, Geldstrafe verurteilt .

Zu der heutigen Flugvcranstaltung bei den ZeppeNn - Flughallen
Staaken bei Spandau erfahren wir , daß im Interesse der Förderung
der deutschen Luftfahrt Studenten und Schülern bei einem Eintritt von
nur 50 Pf . durch eine hohe Zahl von Losen Gelegenheit gegeben wird .
sich Berlin und Umgebung in Freislügen aus der Bogel -
schau anzusehen . Die Flugzeuge , moderne Luftverkehrslimousincn ,
werden vom Deutschen A « r o - L lo h d , der bei dieser Gelegenheit
den Bestichern seine auf den intenrationalen Strecken Berlin — Amsterdam —
London und Berlin —Königsberg —Moskau verkehrenden Maschinen
zeigen wird . vorgeMrt werden . Der Start von Freiballons sowie Schau -
und Sport ( lüge unserer besten früheren Jagdflieger , desgleichen der Fall -
schirmabsprung einer Dame werden den Besuchern manche Abwechselung
und besondere Sensation bieten . Flugscheine für Rundflüge werden zum
Preise von 12 Maist abgegeben . Bei zu großem Andränge können die
Flüge auch wochentags zwischen 2 und 4 Uhr nachmittags nachgeholt
tvcrde ». Beginn 2 Uhr .

BezirkSbildungSauSschuß Kroß . Berlin . Heute , pünktlich 3 Uhr nach -
mittags , im Theater des Westens „Wozzeck * von Georg Büchner . Karten
zum Preise von SV Ps . sind noch im Vorraum des Theaters zu haben .
— Sonntag , den g. November , vormittags 11 Uhr . im Großen Schau -
spielhaus Proletarisch « Feierstunde . „ Die Revolution " zum Gedenken
an den g. November 1318. Preis der Einzelkartc 1 Goldmark . —
Sonntag , den 23. November , pünktlich 3�, Uhr nachmittags , in der Phil -
liarmonie 2. Festkonzert : „Französische Kammermusik " . Preis der Einzel -
karte 1 Goldmark . — Sonntag , den 30. November , nachmittags L' -b Uhr .
im Schillertheater Eharlottcnburg : „Dr . Claus " , Lustspiel von Adolf
lArronge . Preis pro Karte 1 Goldmark . — Sonntag , den 16. No¬
vember . pünktlich nachmittags 2� Uhr , im Deutschen Opernhaus :
„Rigoletto " . Preis pro Karte 1. 20 Goldmark . — Karten für alle Ver -
anstaltungen sind zu babcn im Bureau des Bezirksbildungsausschusscs ,
Lindcnstr . 3. 2. Hos II . Zimmer 8. Buchhandlung Vorwärts , Linden -
straße 2, Zigarrengeschäft von Harsch , Engelufer 24/25 , bei allen Vor -
wärtsspcditionen sowie allen Obleuten der Kreisbildungsausschüsse .

Genosse Pfarrer »leicr spricht Montag , den 3. November , abends
7 Uhr , in der Aula der Gemeindeschule . Charlottenburg . Oranienstraße .
über das Thema : „ Goethe und die Religion " . Genossinnen
und Genossen , Friedensfreunde , erscheint zahlreich .

Volksbildungoaint tkeuzierg . Da » Stelner - Rothstew - Ouartett svielt am
4 November . » Uhr. im Leibniz - Giimnasaim . Marianneiwla » 27—28, Werke
von Schubert . Brabniz und Dvorak . Karten zu niedrigen tkinlahorelsrn im
Bolksbildungsamt , Botckstr . 11, und an der Abendkasse .

Oer Halbauer Morü aufgeklärt .
Der Strafgefangene als Täter .

Das Geheimnis , das über dem dreifachen Mord an der Familie

des Justizwachtmeisters Scheuermann im Gerichtsgcfängms Holbau

lOHerte , hat am gestrigen , Sonnabend ein « überraschend « '

Aufklärung gefunden : Auf Grund eines schlüssigen Indizien -

beweifes muß als Täter der einzige Zellemn ' asf « der Anstalt be -

zeichnet werden , obgleich dieser selbst aus dem brennenden Gebäude

unter Auffprengung seiner fest verschlossenen Zellentür gerettet wer -

den mußt « . Ueber die in ihrem Raffinement an Kinotricks und

Kolporiageromane erinnernde Art und Weise , wie dieser Gesangen «

es verstanden Haft «, feine Unschuld an dem von ihm allein began -

gencn furchtbarm Derbrechen vorzutäuschen , erfahren wir folgende

Einzelheitm :
Wie erinnerlich befand sich im Holbauer Gefängnis zur Jett

des Mordes ein einziger Jn' afse , und zwar der wegen Betruges
und Urkundenfälschung zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt «

Spcdiremsgehilf « Heinz « aus Dcuthen in Oberschlestm , ein 2Sjäh -

rigec Mann . Heinz « hatte von dieser Straf « in der betrefsenden

Anstatt bereits 4 Monat « verbüßt und hatte sich dabei sehr gut ge -
führt . Er genoß das volle Dertrauen der Familie des Justiz wacht -

meisturs , besorgte kleine Arbeiten im Gefängnis und konnte sich

ziemlich frei bewegen . Für den Rest seiner Straf « war ihm auf
Grund seiner Führung Strafaufschub in Aussicht gestellt �worden,
und Heinz « mußt « daher in der leisten Zeit mit der Möglichkeit
rechnen , daß er demnächst auf freien Fuß gesetzt werden würde .
Dies « Aussicht scheint nun in ihm den Plan haben reifen lasten , sich
durch Beraubung des Iu stiz wachtmei stcrs die notwendigen Bar¬
mittel für die erst « Zeit der wiede verlang i «n Freiheit zu beschaffen .
Am Abend des Mordtvges lockte er die Frau des Justizwachtmeisters
in ein « der leerstehenden Zellen , in der er mit Meißen von Federn
beschäftigt war . Allem Anschein nach hat er die Frau aufgefordert ,
sich von dieseni Federn ein Kissen zu stopfen , denn es fanden sich
später in dieser Zelle , in der die Leiche der Frau lag , Fedemongen
in einem Eimer vor . Mit einer bereitgehaltenen Axt schlug er die

Frau nieder und schlaft dann die Tür dieser Zell « mit dem für alle

Zellen pastenden Schlüssel , besten Ausenhaltsort er bannte , fest zu .
ülistchemend kam in diesem Augenblick der Justizwachtmeister , der

wohl sein « Frau suchen wollt «, hinzu , der nun aus die gleich « Weis «

zzas Opfer des Mörders wurde . Di « Leiche Scheuermanns schloß

Heinz « m die gegenüberliegende Zell « ein und begab sich dann in

die Wohmäume der Familie . Hier scheint er der um 7 Uhr abends

ahnungslos heimkehrenden Tochter aufgelauert und st « gleichfalls

mit der Axt niedergemacht zu haben . Fräulein Scheuermann hatte

sich für ein s48 Uhr abends mit einer Freundin verabredet , die aber

die Tür der Scheuermannschen Wohnung versHlossen fand und sich
chwnr wieder entfernt «. Inzwischen durchwühl ! « Heinz « die Woh «

mina nach Wertsachen und Kleidungsstücken , die er dann wahrsstzein .
lich irgendwo in der Nähe des E- efängnistes vergraben hat . um sie

später abzuholen . In der Küche verspeiste er noch in aller Ruhe
«inige Obstkonierven und sorstiq « Eßvarrät « . Dann legt « er an ver -

schiedcnen Stellen des Obergeschosses Brandherd « an und schloß sich
nrm wieder in sein « Zelle ein . um jeden Verdacht von sich abzu »

lenben . Die Axt nahm er mit sich, um sich, falls fein « Rettung nicht
gelingen sollte , selbst zu befreien . Er warf sie zum Fenster hinaus ,
als feine Rettung sicher war . Bisher hat Heinze , der jetzt im Ge -
fängnis zu Sagau sitzt , noch kein Geständnis abgelegt , doch ist da -
mit zu rechnen , daß er bei seiner alsbald erfolgenden Vorführung
zu einem Lokaltermin im Halbauer Gefängnis unter der Wucht
dieses Indizienbeweises zusammenbrechen wird .

Das Segelschiff ohne Segel .
Eine umwälzende Neuerung .

Auf der Ostsee fanden Versuchsfahrten mit einem neuartigen
Windkraftschiff statt . Das Fahrzeug ist konstruiert von dem
Erfinder des Flettner - Ruders , Direktor Anton Flett -
ner . Die hierbei zur Verwendung gelangten neuen Windkrast -
Maschinen habm die in sie gefetzten Erwartungen voll erfüllt . Das
von der Friedr . Krupp Germania - Werst AG . Kiel erbaute Fahr -
zeug trägt zwei haushohe , drei Meter dick « glatte
Metallwalzen an Stelle der Masten und Leinwandbesegehmg .
Diese Zylinder drehen sich in der Minute 100mal und haben den
löfachen Wirkungsgrad eines gleich großen Segels . Die physikali -
sehen Vorarbeiten sind seitens des Flettner - Konzerns in der Aero -
dynamischen Versuchsanstalt der Universität Görtingen durchgeführt
worden . Dies « neuartig « Segelmaschin « kann von einem einzigen
Mann elektrisch bedient werden rmd nutzt die Windkrast auch für
die Großschiffahrt aus , wodurch eine Betriebsersparnis
von 30 bis 80 Proz . erzielt werden kann .

VortrSye . Verela » « nü verfammkm, « sen .
Die Kinderreich «« von Berlin . Wcddin- , vrrsanimekn sich <nn Mitkwoch . den

5. November , «dend » 7 % Ilßr . in der Schulaula Wiesen - , Ecke KrenzstroSc
Sortro « de» ßetrn Dr. Popp « : . . Di« Seele de» Kindes " .

Der Arbeiterverein ine Biochemie und Lcbensrcform >. V. . hält am Diens -
tea . den 4 November abends 7 Uhr. in der Schule gflandstr . 11. bochvartttre .
seine 1. Mttaliederversammluna ob. Taaesordnnnq : 1. Bericht . 2. Wofil von
Bertellunasslellen . 3, Verschiedenes , gm gnteress « des Aufbaucs „ nd der
erkolateichen Eortentwicklunq m er den die Miialieder um reae Betcilianno
aebeten . Kaste und Berater , die mit der Arbeiterdemeguna sympotbisteren ,
willkommen .

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 2. November .

9 Uhr vorm . : Morpenfeier . 11 Uhr vorm . : Grfmdnngsfeier der
Hochschulturse der Funkstnndo . 1. Huldipungsmarach , Wagner .
2. Eröffnung der Ftmkhochschnle durch Staatssekretär T) r . - Tng.
Bredow . 3. Ansprachen . 4. Akademische Festouvertäre , Brahms .
Dirigent : Otto Urack , fr . Kapellmeister an der Staatsopor , Berlin .
Das Orchester besteht aus Mitgliedern der Staatsoper , Berlin .
4 . 30 —8. 15 Uhr abends ; Unterhaltungsmusik ( Berliner Funkkapelle ) .
6. 20 Uhr abends : „ Ratschläge fürs Haus " . 6. 45 Uhr abends : Die
Funkprinzessin erzählt : Schwanke . Schnurren . Scherze aus dem
deutschen Mittelalter , gesammelt von Paul Brockhaus . ( Die Funk¬
prinzessin : Adele Proesle . r ) 7,45 Uhr abends : Vortrag von Uans
Weber , Mitglied des deutschen Heimatbundes Danzig : „ Danzig
als Freistaat " . 8. 30 Uhr abends : Renaissance . Alte Tänze in neuem
Gewände . Sarabandon : 1. a> von Bach , b) von Hündel ( Orchester ) ;
2. a) von Jean Philippe Rameau , h) von J. B. Lully ( Die chilenische
Pianistin Rosits Renard ) . Menuette : 3. a) von Boccherini . b) von
Mozart ( Orchester ) ; 4. von Jean Philippe Rameau ( A- Moll und
G- Moll ) ( Rosita Renard ) . Gavotten : 5. a) von Gosseo , b) von
Möhnl ( Orohestor ) ; 6. a) von Edvard Grieg , b) von Karl Reinecke
( Rosita Renard ) . Giguen und Couranten : 7. a) Gigue von Mozart —
Tschaikowsky , b) Conrante von Händel ( Orchester ) : 8. a) Gigue
von Jean Baptiste Lully , b) Conrante von J. B. Lully ( Rosita
Renardl . Die Klavierkompositionen ( außer denen von Grieg und
Reinecke ) sind bearbeitet von Leopold Godowsky . Orchester ;
Berliner Funkkapelle . Anschließend : Bekanntgabe der neuesten
Tsgesnachriohten , Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten ,
Theaterdienst .

KSnlgswusterhansen , Sonntag , den 2. November .
10. 40— 11. 40 Uhr vormittags : Konzert de » Stemsohen Konser¬

vatoriums der Musik . Gustav Holländer . Berlin . Direktor : Prof
Alexander von Pielitz . Streichorchester unter Leitung des Horm
Felix Robert Mendelssohn . Solist : Max Korbanok , Violine .
( Welle 680) . 1. Eine kleine Nachtmusik für Streichorchester ( Sere¬
nade . Menuetto , Romanze . Rondo ) W. A. Mozart . 2. Konzert E- Moll
( AUegro moderato , Andante cantabile , Allogretto gioooso ) P. Nar -
dini . 3. Serenade für großes Streichorchester ( Pizzo in form » di
Sonatina , Walzer , Elegie Finale ) P. Tschaikowsky . 11. 50 — 12 50 Uhr
nachm . : ( Welle 2800) . 1. Zwei englische Melodien für Streich¬
orchester . Grieg , a) Herzwundon , b) Der Frühling . 2. Konzert
A- Dur ( Allcgro aparte , Adagio . Rondo Tempo di Menuetto ) W.
A. Mozart . 8. Holberg - Suite für Streichorchester ( Allegro vivace ,
Sarabande , Gavotte , Är , Rigandon ) Grieg .

Montag , den 3. November .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4. 80 —6 . 15 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Funk¬

kapelle ) . 6. 20 Uhr abends : , Ratschläge fürs Haus " . 7 Uhr abends :
Tausend Worte Englisch . 7. 45 Uhr abends : Vortrag Oskar Schulz ,
Vorstandsmitglied des stenographischen Instituts Berlin : . Die
Einheitskurzschrift " . 8. 30 Uhr abends : Solistenkonzert . 1. a) Rezi¬
tativ und Arie der Susanne : . Endlich naht sich die Stunde " aus
der Oper . Figaros Hochzeit " . Mozart , b) Szene und Arie der
Violetta : . ' s ist seltsam " aus der Oper . La Traviata " , Verdi ( Mary
Wurm - Meisenberg ) . 2. a) . Laß mich mit Tränen mein * Los be¬
klagen " aus . Rinaldo " , Händel , b) Sarabande für Cello allein ,
J . S. Bach , c) Litanei , Schubert ( Anton Hekking ) 3. a) Wanderers
Naohtliod , b) Fischerweise , Schubert , c) Der Soldat , d) Die Lotos¬
blume , e) Lied eines Schmieds . Schumann ( Roland Hell , Tenor ) .
4. a) Hans und Grete , b) Wer hat dieses Liedlein erdacht , o) Des
Antonius v. Padua Fischprodigt . Gust . Mahler ( Mary Wurm - Meisen¬
berg ) . 6. a) Nocturne op . 9 Nr . 2. Chopin , b) Meditation , Baoh -
Gonnod , c) Antante aus den Rokokovariationen , op. 33, Tschai¬
kowsky ( Anton Hekking ) . 6. Tranm durch die Dämmerung . Rieh .
Strauß , b) Verborgenheit , c) Der Musikant , Hugo Wolf ( Roland

' Hell , Tenor ) . Am Flügel : Otto Urack .

Setrin der Freidenker für ss - uerbestattuna 1M5. Bezirk 1 ( Mitte ) : Im
ssilmpalast Börse - Hackcschcr Hof. Rosentbolcr Str . 4»—41, Vorfiihrunq des
ssilms� „ Das Bestattunsswcscn vom Altertum bis zur Neuzeit " . — Bezirk 14
( NculoNn ) ! Dienslap . de » 4. November , abends 7 Uhr . im Idarlsaarten , «roßer
Saal . Mitalicdervcrsannnluna . Mitalicdskarle ist vorzuzeigen .

ssreidenkcr . Volkshochschule Berlin . Dienstaa . den 4. November , abends
7! b Uhr, im Asianischen Gymnastum . Berlin EW. . SaKcsche Str . 24 ( am An.
Halter Bahnhof ) . Ncicrat Sennes Friedaa : „ Aus der Praxis einer weltlichen
Eemeinlaxifisschule " ( mit Verlane von fleichnunaen der Kinder ) .

Arbeitersport .
ssrele Zurncrschaft Neukölln . Brih . Sonnt ««, den 2. November , nachmitta «,

3 Uhr. Iohreshauvtversammluna im itarlsaarten . ltarlsgartenstraße . Tages -
ordnuna : 1. Geschäftliches . 2. Berichte . S. Anträge . 4. Neuwahlen . 5. Die
Situation im Bund . 6. Verschiedenes . Pünktliches Erscheinen aller Mitglieder
ist Pflicht . Nachdem geselliges Beisammensein .

Große » Arbeiter - �ußbaNwettsviel in Neukölln . Rüstia - Barwärts 13 I und
Krisch a»f - Luckcnwaldc I treffen sich am Sonniaa . den 2. November , auf de »
Städt . Svortvlaß ( nahe Eimbria - Svorivlaß ) . Neukölln , Grenzallee , im Bcr -
bandsspill . Anfang 2fl> Uhr Da R. - B. im Ickten Spiel Nowawes !>4 mit
1 : 0 schlug, werden sie alles daran scßen , um Krisch auf «ine Niederlaae bei .
zubringen . Da Krisch auf eine führende Eiellunq in der Tabelle innehat , ist
guter Svort zu erwarten . Vorher . 12. 45 Uhr , R. - V. II gegen Krisch auf - Lucken-
Wolde. Um u. Uhr R. - B. III gegen Biltoria II, Abt. Krcuzbcrg . Vormittag »
MdO Uhr Iugendsviclc auf obigem Plast . Uuterstüßt den Arbeitersport durch
euren Besuch ! Kohrverbindungen : Bis Bhf. Neukölln oder bis staifer - KriedriM .
Straße . 1l> Minuten Laufzeit . Straßenbahnlinien II . 15. 47, 48. 147 lvs
Grenz « llee. 95, 98, 148 bis Damnnvcg . Pumpstation , von dort 7 Mim- ' - "

-Laufzeit .

Sport .
Rennen zu Strausberg am Sonnabend , den I . Rovember .

1. Rennen . 1. Oceana ( Walter Heuer ) , 2. Sonnenschein ( Ouadr ) ,
3. Modepuppe ( Saager ) . Toto : 51 : 10. Platz : 24, 30, 03 : 10. Ferner
liefen : Brise . Woilenschieber , Gandolso , Golden Gate . Blücher , Oiiellnymphe ,
Lehnsgras , Waldrun , Rubel . Lona . KUlintc . Kingrivalis , Ntalanta .

2. Rennen . 1. Raubrillcr (v. EckcrtSbcrg ) , 2. Daim II (o. Moßner ) ,
3. Rotdorn ( Slaudingcr ) . Toto : 54 : 10. Platz : 18, 23, 15 : 10 Ferner
liefen : Saoohard , Fancy . Radom , Nordlee .

3. R e n n c n. 1. Glashäger ( Thielentann ) , 2. Morgenssunde (Silbers ) ,
3. Douschka ( Krüger ) . Toto : 30 : 10. Platz : 16, 14, 15 : 10. Ferner
liesen : tkadcwitt , Seewarte , Hingebung , Jduna , Kckrozsa , Koroby ,
Rhapsodie .

4. R c ii n e n. 1. Mandarin ( Bidmark ) , 2. Etsenkrone ( K. Edler ) ,
3. Perlenfischer ( Lüder ) . Toto : 39 : 10. Platz : 10, 27. 15 : 10. Ferner
liesen : Valant , Mundschenk . Cambutta , Settce , Gera , Chane . Wildlahe , Ilse .

5. Nennen . 1. Slrlenla ( Willi Heuer ) , 2. Golm ( Eichhorn ) , 3. Kar -
neval ( Thalecke ) . Toto : 534 : 10. Platz : 59, 17. 20 : 10. Ferner liesen :
SllßeZ Mädel , Czernin , Berta , Ben trovalo , Baslionetta , Martini , Bubi ,
Diogenes .

6. R e n n e n. 1. Frechdachs ( P. Ludwig ) , 2. Roberto ( Boich ) , 3. Roien -
teufet ( Breege ) . Toto : 30 : 10. Platz : 20, 52, 19 : 10. Ferner liesen :
Paladin , Königliche Hoheit , Hohe Sonne , Lima , Dorni ' s Bruder , Csitos ,
Transuse , Sylt , Nimrod , Donna Lita , Fuchsie . Malka .

Die Abschiedsreniien auf der Olqmpia - Radrennbahn versprechen noch -
mals recht guten Sport . In dem 5X20 Kilometer - Dauerrciinen „ Wer
ist der beste Schrittmacher ?" trifft Lewanow auf Weiß , Weg -
mann , Bauer » nd K r u p k a t.

Wie der Titel des Rennens besagt , soll es diesmal auch unter den
Schrittmachern einen Sieger »eben . Di « Fahrer fahren nicht all «
fünf Läufe , sondern nur den ersten hinter ihrem eigenen Schrittmacher .
In den restlichen vier Läufen nimmt seder Schriltmachci einen anderen
Fahrer auf . Auf diese Weise wird mit Sicherheit sestacstcllt , wer infolge
seiner Taktik und FLhrereigcnschaften auch mit einem fremden Fahrer die
meisten Sieg « erringen kann . Sieger bei den Fahrern und Schritt -
machern ist derjenige , der die wenigsten Punkte herausiährt . Bei ( deich «
Punktzahl entscheidet die gefahrene Kilometerzahl .

Von den Schrittmachern Werner Krüger , Gepperi , Schade -
brodt , Meichsner und N a ch t m a n n müßt « Werner Krüger den
Sieg erringen . Di « Fliegerrennen verspreche » ebenfalls recht auten
Sport . Der Steger Wied in fünf Läufen 4 zwei Runden nach Punkt -
Wertung ermittelt . Die Rennen beginnen um 143 Uhr .

AbschicdSprriS in Treptow . Di « Teilnehmer des großen Abschieds -
Preises waren in den letzten Tagen in den Vor - und Nachmittagsstunden
fleißig beim Training zu sehen . Besonders Stellbrink , der m
Treptow immer «in sehr harter Gegner war , scheint unter allen Um-
ständen das Rennen getviimen zu wollen . Sein « Trainingsleistungen
waren ein klein wenig besser als die des Holländers Blekemolen .
ES kann jedoch auch der Fall sein , daß Blekemolen beim Trainina nicht
alles hergeben will . Sluch T i e tz liiiilcr Schulz fuhr schnelle Runden .
und «s hat den Anschein , als wenn dieser beliebte gute Sechstagesahier
am Sonntag ein ernstes Wort mitreden will . Da auch P a w k e in
Treptow hinter Joses Käser zu Hause ist. so werden die beiden Läufe
des Abschiedspreises sicher interessanten Sport bringen . Bei den Fliegern
gebt es um die „ Meisterschaft von Treptow " . Namentlich
zwischen Hahn und Münzncr dürste ein harter Kampf in Aussicht
stehen . Zur Meisterschaft von Treptow sind einige Vorläufe notwendig
geworden . Ei » australisches Versolgungsrenncn beschließt das Proonnitm .
Der Beginn der Rennen ist ans 3 Uhr nachmittags festgesetzt .

Wetter für verlin und Umgegend . Mild , überwiegend bewölkt mit
Regensällen bei lebhasten südwestlichen Winden . — Für Ueutschlaud . Ueber -
all bewölkt mit zahlreichen Regensällen .
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Ktfnigslraße 33

Am Bhf . Alexanderpl .

Chausseastr . 113

Beim Stettiner Bahnhof

( Untergrundbahnstation )

Wir sind ' s ! I
und Sie finden daher bei uns in

der bekannten Auswahl als für die

kalten Tage besonders geeignet :

Manie !
Fantasie - Mäntel * 07s
_ _ __ _ _ __ _ _ «b O

Einfarbige Mäntel

VeL de ioinc - MtL

Wollplüsdi - Jade ,

Wollplüsch - Mtl

Seal - Plüscb - Mil . g�oo

Kindermänicl

5 "

ß75
. ' eLd . lamc - MiL « aeoo

/y Linjt »0 cm_ _ __ ab 812 '
nderc Gröben entsprechend mehr t

Blusen
Flanell - Blusen
Imnperfonn — _ _ _ _ _ab

Flanell - Blusen
Hemdform. _ _ th

Popeline - Blusen
reine Volle, lumperform _ ab

Trikot - Jumper
Kunstseide«. _ _ _ _ « ab -

Cräpe de chine -
Blaser�. w w M M ad

Kleider �

Fantasie - Mäntel
cm_ _ _ _ __ ab

Einfarb . Mäntel

095

1 "

5 "

375

9 "

Schotten - Kleider
� _ _ _ «b

Cheviot - Kleider
—— — — — ab

Gabard . - Kleider

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _
ab

Trikot - Kleider
(Kunstseide) w �

Kostüme
Fantasie - Kostüme <| �50

Cheviot - Kostüme

Gabard . Kostüme � goo
VeL de laine - Kost . �Qoo

Röcke
Sport - Röcke
_ _ _

_ _ _ _ _ _

ab

Cheviot - Röcke
_ _ _— ab

GabardineRöcke
_ __ _ _ « _ _ _ _ ab

VeUdcUSnc - RÖdtC
_ _ __ _ __ _ ab

Strickwaren
Strick westen g ? ,

9 "Strickjacken

Gabardiifekleid
neue , kasakartige
Form , mit schöner

Tressenverzierung

' 50

Vornehnter

Winter - Mantel
aus guter Velours da laine -Warej
mit aparter Stibkerei und neo¬
artiger Sailenpatlie Klagen und
Stulpen mit Bibcrena besetzt

Ele gantet

Vel . de iaine Mtl .
mit schöner Biesengarniemng.
Interessant ist die Seiten¬
partie mit vm gekehrten
Biesen und �eiaknöpfen

50

Schriftliche

IlllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllillUl
Bestellungen Können nicht berücksichtigt werden !

Wir . bringen in dieser Woche Waren aus fast allen Abteilungen , die sich durch ihre
Preiswdrdigkelt schon jetzt zum Einkauf für das Weihnachtsfest ganz besonders eignen

Damen - Wäsche
Damen - Hemden t LS
guter , lester Stoff , Trägerform

.................

. von A en

Damen - Hemdhosen 995
Windelform , mit Stickerei garniert

. . . . . . . . . . . . . .

von M an

Prinzessröcke W *
moderne Jumpertorm , mit Stickerei od. Hohlsaum , von K § an

Hemden
mit Hohlsaum - Langetten . . . . . . .Länge 40 W ftPPf . mebr

Homrilotv s>r Knaben, ann gutem A 20 ' ' edeivcit .
I IdllUCII Stoff , mit Schiller - oder I Gr . 20Pi .

Länge 40 AMatrosenansschnitt

. . . . . . .

mehr

Baumwollstoffe
Kleidervelours

. . . . . . . . . . . .

u. ««90p
Fouiardine 2*1dengianz . ndes Gewebe .

Cr § pe marocalnSÄ�I65

I Hnnatociiei1 Halbleinen , 46X100 em,
weise oder mit roter Kante SSlj

Schnee eben Slln0 « jaeke Biberelte |Pelzjäeken 9g ° ° 115oo moo j
CheVSOlkleid einfarbig , mit hübscher Garnierung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sabardineklesd in verecbledenen Farben , mit Knepfgarnllnr�
Wintermäntel anS schweren Steffen

. . . . . . . . . . . . . . .

1275 1 97S
Velours de laine - Manteiinvomü - HcherQuamätSS50

Damen - Blusen Kinder Kleidung
Hemdbluie � ° . � z « Klndet-Rleidtlien äjm
wollflanell , glatt und gestreift . . . . . . . gW aus ■warmen Barchentstoffen , durchvreg Jb

Kasnk „ . » u . . . . . . 4 » « Ulbthenhosen �2 ? jsc
. . . aus Bncksklnstoffen . . . . . . . .durchweg A

«ff Mödctien-RißMßri
. . . karierte Stoffe , ca. 45 cm

890 PylaRr�armÄy
mit Aermelstlck . , för ca. C Jahre w

Trikotagen
Normaihemden / . D7S
Ta Qualität , alle Grössen , besonders preiswert fäß

Damen - Schlupfhöschen 176
Baumwolle , farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . .

Reformhosen TgÄ
Futter , Winterqual , alle Grössen , f. Damen

ans gutem ktmetaeidenen
Trikot , in grosser Farbenanswahl

KQSQK ans gutem , gestreift Stoff
mit langen Aenneln , viele Farben

KQSük aus reinwollenem Stoff , in
schönen modernen Streifen .

390 WäH,rsww Gr. ESPI.
■ehr

? 5
Gr. TSP:

wehr

Herren -Artikel, .
Oberhemd la Makozephlj , mit z Kragen 9

Kragens . 75

füifi Halbschuhe u. Stiefel » vää 950 lO50

l !
450 « 26

I & f. Kinder VP

Sportwesten ollen 1 1 so fl aso
und Herren , reine Wolle, farbig . . . A A A M

Sportwolle « 28
in vielen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ivo Gramm A

Kleiderstoffe
Mod . Blusenstoffe " täu * 95pt
SChOtten doppelbrolt

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter 1
Relnw . Kleiderstoff Ä &sB90

iDsniBthoiKttecher ' aus reinem Leinen T
>50xlI0cm

. . . . . . . .

■
79

Pi.

Selbstbinder modern gemustert

| - 90
<�50 g75

HaarveioiirsHüte ig50
mit Bandsohleifoa hübsch garniert

...................

■ w —

Damen - Hüte
Plüschmoleskln , mod. Formen , Bandgarn .

Kinder - Ohrensthuh
50

Stoffschnallensliefel
35

gute « Fabrikat , 9�0
in grossen Nuznmem . . . »», ««s . . M»

�Hermann
Dailien - GUmmiSChUhe in grossen Nummern

Seidenstoffe
für Pelz - und Mantelfutter , Meter 5

«us Kunstseide , 140 cm breit , echwere ß ®®8 I IIWI Qualität . . . . . .!

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Mcrer V

Taffetstrelfen 890

Hüfthalter
p . . 250

ans hellfarbigem Drell , mit GnmmlteU und 1 Paar Haltern

Einzelne tz�SO �» CO�' SO
Modelle un &Äno £ * * 1



Nr . SI « » 41 . Jahrgang 2 » Sonntag >i > tlommbtklyZ «

die große Entscheidung .
Reichsta�swablen für die Wirtschasts -
und Tozialpolii

Was bedeuten die

itik ?

Große außen - und innenpolitische Entscheidungen hängen
vom Ausgang der Wahlen ab > Außenpolitisch geht es
um die friedliche Lösung der Reparationsfrage ,
innenpolitisch um die R e p u b l i T Die überragende
Bedeutung des Wahlausganges am Scheideweg der deutschen
Politik zwischen Krieg oder Frieden , Monarchie oder Republik
darf aber nicht die ungeheure Wichtigkeit der

wirtschaftlichen und sozialen Entscheidun -
gen verdunkeln . Je größer die Notlage des Landes ,
um so mehr fühlen die einzelnen Volksklasien die Eingriffe
des Staates , um so wichtiger ist es , wie diese ausfallen . Auf
allen Gebieten des wirtichaftlichen und sozialen Lebens stehen

rundlegende Aenderungen bevor , deren Richtung vielfach vom

usgang der Wahlen bestimmt sein wird .
Für dieProduktions ' Und Preispolitik heißt

es : Soll das Monopolkapital , sollen die Truste und
Kartelle unbehindert und ohne Kontrolle schalten nud walten ?
Ein gewaltiger Zug zur K a r t e l l i e r u n g hat soeben neu

begonnen , neue Kartelle in der Schwerindustrie , in der chemi -
schen und der Textilindustrie sind im Entstehen begriffen . Ihr
Zweck ist : geregelte Produktionseinschränkung und Ausschal -
tung der Preiskonkurrenz . Soll das Monopolkapital die Preise
willkürlich diktieren ? Betriebsstillegungen nach Belieben

durchführen ? Die Rechtsparteien als Vertreter des Kapitals
werden dies nicht hindern . Zur Verbilliaung der Lebens -

Haltung sind unter anderem Förderung der E i n f u h r lebens -

notwendiger Waren mit staatlicher Unterstütznug , Förde -
rung der Genossenschaften und g e m e i n w i r t -

schaf
'

außer
In engster Verbindung mit der P ,
kommt es bei der fj a n d e l s p o l i t i k darauf an , ob sie die

Lebenshaltung im Inland und die Ausfuhr am Weltmarkt zu

erleichtern vermag . Die Agrarzölle würden diese chosinungen
zertrümmern , und nicht weniger die hohen Industriezölle . Sie

würden die Lebenshaltungskosten erhöhen , die Dolksgesundheit
untergraben , die Produktionskosten steigern und das Ausland

zu Gegenmaßnahmen veranlassen , die der deutschen Ausfuhr
abträglich sind . Sie gefährden den wirtschaftlichen Frieden
und die Zusammenarbeit der Völker . Eine Rechtsreaierung

zürdsie würde den

Volkswirtschaft die

Zusammenarbeit
würde aber den Hochschußzoll einführen
Interessen der Volksgemeinschr
einzelner mächtiger Gruppen vorziehen .

Im Geld - und Kreditwesen tut die Derhü -
tung d er Inflation und der Abbau der enormen

B a n k z i n s e n not . Wird die Leitung der Reichsbank gegen -
über einseitigen landwirtschaftlichen Ansprüchen weiter Festig¬
keit bezeugen ? Die Regierung der Deutschnationalen würde

versuchen , die Reichsbank zu einer gefährlichen Inflation zu -

gunsten des Großgnmdbesitzes zu treiben . Der Staat könnte

auf mannigfache Weise — durch Einflußnahme aus die Reichs -
bank , durch Steuerpolitik und schließlich mit noch energischeren
Mitteln — die Banken zur Verfolgung einer vernünftigen
Z i n s p o l i t i k zwingen . Welche Parteien werden sich dieser

Aufgabe unterziehen ? Die A u f w e r t u n g s f r a g e ist noch

ungelöst : wer soll die Vorteile der Aufwertung haben : der
Kleinrentner ober die Reichen ? Die bürgerlichen Parteien
möchten sie den Starken , die Sozialdemokratie den Schwachen
zuschanzen .

In der Finanzpolitik harrt das Problem der
L a st e n v e r t e i l u n g der Lösung . Die Steuergesetzgebung
ist für die Lebenshaltung der großen Massen , darüber hinaus
für die Produktions - und Konsumpolitik von der größten Be -

deutung . Vom Ausgang der Wahlen hängt es ab , ob das

gegenwärtige ungerechte Steuersystem , das die Staatseinkom -

wen überwiegend aus Verbrauchs - , Verkehrs - und Lohn -

steuern aufbringt , beibehalten , ja zum Schaben der Bevölke -

rung verschärft wird , oder ob es einem anderen , das die großen
Profite , das Vermögen , die Erbschaft , den Wertzuwachs des

Bodens , die Grundrente zur Steuerleistung heranzieht , Platz
machen soll .

Di « Rlchmng der künftigen Sozialpolitik wird von

den kommenden Wahlen entscheldend beeinflußt . An der

Spitze steht das Problem des Achtstundentages . Die

Wahlen gelten der Rückeroberung dieser großen

Errungenschaft der Nachkriegszeit . Slber auch die übrigen

sozialpolitischen Tagesfragen werden je nach dem Ausgang der

Wahlen beantwortet werden . Können die Unternehmer ihre
begonnenen oder geplanten Angriffe gegen Tarifvertrag
und Betriebsräte unter dem Schutz des Staates fort -
fetzen , oder aber wird der Staat diesen Bestrebungen Einhalt

gebieten ? Die Sabotage gegen die Tarifverträge und Schlich -
tungsorgane , die neuerdings aufgetretene Bsschneidung des

Wirkungskreises für die Betriebsräte gehören in dieses Gebiet .

Soll der R e i ch s w i r t s ch a f t s r a t beibehalten oder , wie

es die Unternehmer haben möchten , weiter abgebaut werden ?

Soll der Wohnungsnot abgeholfen werden und auf
welche Weife: � durch Privatbauten , wozu der Staat Privat -
kapitasisten Riesengeschenke in den Schoß wirst , oder durch die

Gemeinden ? Soll die A r b e i t e l o s e n f ü r s o r a e ent -

wickelt , ihre heute so kärglichen Leistungen erhöht , ooer wie

die Unternehmer es wünschen , abgebaut werden ? Dieselbe
5 ? raae muß auch in bezug auf die übrigen Zweige der So -

- i a l o e r s i ch e r u n g , der Invaliden - und Altersvcrsiche -
runa gestellt werden , die auf Grund der Selbstverwaltung der

B- teiliaten neu organisiert werden sollen .
Wir sehen : nicht nur auf dem Gebiet der inneren und

äußern Politik , sondern auch au j dem der Produktions - , Preis -
und Handelspolitik , des Geld - und Kreditwesens , der Finanz -
poütik und der Sozialpolitik gehen die Wege weit ausein -

arber » nd es hängt vom Ergebnis der Wahl ab , welche vw

ihnen eingeschlagen werden .
_

Kältet öen dieb !

- * e Neiner das Format , „ mko nrSbev die Lüge .

fim sckiwerlntmstr ' ellon . Tag ' hält es Herr M a r e tz k y für

na « « für leine Nationalliberole Vereinigung die Wahlparole :

afcoen die Sozialdemokratie ' auszugeben . Er muß für das gnädig
M�dat doch etwas tun . I - kle ner und unbedeutender

» » M « - » - l » « - » Ihr » V « r .

die deutfthnationalen : „ Sei ösnvemo ? raten brennt ' s ! Kommen Sie herauf , von Sa sieht mcrn ' s am besien /

Michel : „ Danke sehr ! Euer Turm isi mir zu wackelig . �

beraubt morden sind , die Milli - ' . isn , deren Existenzzugrund «
gerichtet worden ist , die M ü t t e r , die in den furchtbaren
Inflattonsjahren ihren Kindern oft den notdürftig »

- - -r - - - - - -e. , - , . ,r4n h�d�nkeN ,

, C n i st , und bei

_ _ _t _ _ _i _. . _ _ _ _ _ _ _ _. _ _ _ _. . . Schuldigen endlich
gebrochen arird !"

Das schreibt Maretzky , einer der jungen Leute der Schwer -

industrie , der Sieger der Inflation , im schwerindustriellen . Tag ' .
Einer von den Leuten , deren politische Linie die Linie S t i n n e s «

H e l f f « r i ch iftl Mit unoerfrorener Frechheit beschuldigt er — die

Sozialdemokratie der Schuld an Not und Inflation .
Wer hat die Mllionen , die der deutsche Mittelstand verlor , die

aus den deutschen Arbeitern herausgepreßt wurden , während die

Kinder verhungerten ? Hat sie die Sozialdemokratie — oder hat sie

die Schwerindustrie ? _

Der Waklkampf in Inhalt .
Das Musterland Anhalt steht mitten Im Wahlkampf . Am

S November sollen die anhaltischen Wähler den Landtag neu

wählen . Erst vor 4M Monaten hat eine Landtagzwahl stattgefunden ,

m der fo recht die politische Unvernunft große . - Wählermassen , Shn -

llch wie bei den Re . chstagswahlen am 4. Mai , zum Ausdruck g<-
kommen ist . In 13 Parteien und Geüppchen zersplitdert , gingen die

Wähler in die Wohlschlacht . Die Sozialdemokratie hielt sich

gut : st « erzielte mt mehr als 64 000 Stimmen 13 Mandate ( früher
18 Mandate ) . . Die Demokraten bekamen nur 1 Mandat mit 6000

Stimmen ( früher 6) . Di « Bodenreform « ? , die auch jetzt wieder mit

eigener Lifte in den Wahikampf ziehen , erhielten ebenfalls 1 Mandat
bei etwa 3000 St mmen .

Diese sozialdemokratisch . demokratische Koa -

lition , die im allen Landtag die Mehrheit hatte , die Regierung
stellte und das kleine Land musterhaft verwaltete , wurde
durch den Unverstand und die Wahlfaulheit vieler Arbeiterwähler
am 22. Juni gestürzt und der reaktionäre Mischmasch kam durch

skrupellose 5) «tze im Wahlkampf zu einem Erfolg . Die Volksparteiler
erhielte » ö Sitze ( 27 000 Stimmen ) , die Deutschnaironalen 4 ( 21000
Stimmen ) , de Landbündler 3 ( 17 000 Stimmen ) , die Bölkischen 2

<7000 Stimmen ) , die Hausbesitzer und Gemerbe treibenden je einen

Sitz ( bei 3600 und 5800 Stimmen ) und die Kommunisten 3 Sitz « bei
16000 Stimmen . Den 17 Rechtsporteilern stehen im jetzigen Land -

tag 15 sozialdemokratisch - demokratische Koalitionsparteiler gegenüber .
Die Z Moskauer gaben den Ausschlag und sie taten eo zugunsten der
Rcakllon . Das war um so verwerjiichcr , als es der Reaktion im

Wahlgange nicht geglückt war , die Mehrheit , wie sie ganz sicher an -

nahm , zu erzielen . Erst durch die reaktionäre 5zaltung der

Kommunisten ist den Rechtsparteilern die Regierung aus -

geliefert worden .
In der Landtagssitzung vom 8. Juli stimmten die Konuniniisten

frei der R. gierungswahl , auch in der Stichwahl , für sich allein und
ermöglichten es dadurch , daß der Deutschnationale Dr . Knorr
an Stelle dcs Genossen D e i st zum Ministerpräsidenten von Anhalt
gewählt wurde . Der Volksparteiler Rammelt und der Deutsch -
nationale I ä n t s ch wurden Minister . Dieses von den Kommunisten
geschaffene reaktionäre Minderheitskabchett konnte natürlich nur von
kurzer Dauer sein . In derselben Sitzung , wo es durch die Dall -
dorspoliük der drei Moskauer Größen gewählt wurde , beschloß der
Landtag , nochmat an die Wähler zu appellieren , um
einen arbeitsfähigen Landtag und en « vernünftige Regierung vi
shaffcn .

Das soll nun am S. November geschehen . In der kurzen Zeit
ihres „ Wirkens " hat die reaktionäre Regierung so viel Unheil
angerichtet , daß hoffentlich die Wähler de Regierung der

Rechtsparteiler wegfegen werden . Die Angst vor der Niederlage
treibt den Volkausbeuterblock dazu , mit den schamlosesten Lügen im

Wahlkampf gegen die Sozialdemokratie zu operieren . Das wird aber
alles n- chts nützen . Die Wähler wissen , was d! z Sozialdemokratie in

der Regicrung getan hat . Die L a n d v s r t e i l u n g , de Grund -

wert st euer und der H e i m st ä t t « n b a u sind vorbildliche Lei -

stungen . Di « Wählerschaft wird nicht dulden , daß die Deutschnotlo -

nalen , Landbündler , Volks - und Wirts chastsparte - ller , die stch zu einer



„Volksgemeinschaft " , in Wahrheit Volksausbeutergemeinschaft , zu -

sammengeschlossen haben , bas anhaltische Land regieren . Sie wird

auch mit den chelfenshelsern der Reaktion , den Kommunisten , Ab -

rechnung halten .
Es gilt , die deutschnatitmal - kommunistische Reaktion auf der

ganzen Linie zu werfen , um wieder die Bahn freizumachen für die

Arbeit der Sozialdemokratie im Interesse des Volkes und Landes .

Die Sozialdemokratie ist die wahre Volksgemeinschaft . —

Nur eine kleine Minüerheit !
Tie Kommunisten unter sich .

Die Bezirksleitung der KPD . Berlin - Brandenburg hat für eine

Werbewoche vom 2. bis 9. November Anweisungen an die Funk -

tionäre oerschickt , die mit folgendem Klagelied beginnen :

„ In manchen Teilen der Mitgliedschaft , auch bei Zellen -

Mitgliedern , ist trotz aller unserer Kampagnen immer noch ein

gewissicr Widerstand gegen Mitglieder - und

Abonnentenwerbung vorhanden , der gerade jetzt auf
Grund der politisch schwierigen Situation lind auf
Grund der ziemlich regen Werbetätigkeit der SPD .
unter allen Umständen überwunden werden muß .

Außerdem kann man bei einem sehr großen Teil unserer in
den Betrieben arbeitenden Genossen eine vollkommen

falsche Auffassung über ihre Tätigkeit im Betrieb und
über ihre Arbeitsmöglichkeiten beobachten . Sehr oft hört man

Ansichten von Genossen , die nur allein im Betrieb stehen , ja auch
von Genossen , deren Betriebszellen 5 und 10 Mitglieder stark
find , daß sie infolge ihrer ichwachen Zahl „nichts machen " können .
Das zeigt , daß di « Genossen die Einstellung der sozialdemokra -
tischen Wohnorganisation , nämlich , daß man nur „ etwas machen "
kann , wenn ein Haufen von Kommunisten versammelt ist , immer

noch nicht überwunden haben . Di « Genossen haben
immer noch nicht begriffen , daß die Kommu -

nisten nur eine kleine Minderheit im Pro
letariat darstellen . "

So sprechen die Parteikommunisten , wenn sie unter sich sind ;
dann gestehen sie ein , daß sie nur «ine kleine Minderheit im Pro -

letariat darstellen . Um so mehr reißen sie ihr Maul m der Oeffenb

lichkeit auf . Unseren Parteigenossen wird hier die ausgesprochene

Anerkennung über ihre rege Werbetätigkeit gewiß ein Ansporn

sein , auch die Nein « Minderheit des Proletariats , die heute noch

unter kommunistischer Verwirrung leidet , davon zu überzeugen

daß ihr Platz in der Partei der Arbeiterklasie , in der Sozialdemo '

kratie , ist .

fin üie sozialüemokratischen Merzte
im Reiche rnid in Prcustcn .

Zum erstenmal in der Parteigeschichte wenden sich zu Beginn
eines Wahlkampfes sozialdemokratische Aerzte an gleich

gesinnte Aerzte im Reich .
Gerade dieser Wahlkampf , der für uns Aerzte unter dem Wahl

spruch : „ Sozialer Fortschrtt gegen soziale Reaktion " geführt wird ,

muß alle Aerzte , die aus eigener Anschauung die Nöte des Prole
tariats und des darbenden Mittelstandes kennen , unter der Flagge
der Sozialdemokratischen Partei vereinen .

Nach dem gewaltigen Aderlaß , den der Krieg dem Proletariat
zufügte , müssen alle wirtschaftlichen und politischen Probleme in

erster Linie unter dem Gesichtswinkel der Mcnschenökonomie und

Bcvölkcrungspolitik betrachtet werden .
Welch : ? sind nun unser Forderungen im Rahmen der Sozial -

demokratischen Partei ?
I . Erhaltung und Ausbau der Sozialversicherung zu

einer Versicherung des ganzen Pol k e s gegen Krankhe ' t , Arbeits -

unfähigkcit und Arbeitslosigkeit . Es muß endlich Schluß gemacht
werden mit dem Kampf , der von den bürgerlichen Aerzten mit Unter¬

stützung vom Staat bezahlter Universitäts - Professoren , die zum Teil

nicht einmal den Untersch ' ed zwischen Kranken - und Invalidenver -

sicherung kennen , gegen die Sozialversicherung geführt wird . Es

müssen endlich die Phrasen aufhören von ärztlicher Standesethik , di «
sich in tätlicher Bedrohung anders gesinnter Aerzte äußert , und vom

Standcsbewußtftin , das hauptsächlich die Füllung des eigenen Geld -
beutels mit den Beiträgen der Versicherten anstrebt .

2. Di « ärztlichen Ehrengerichte , diese Hochburgen der

sozialen Reaktion , müssen verschwinden ; denn es kann in
der deutschen Republik nur e i n Recht und « i n Gesetz für alle geben .

3. Schärfster Kampf dem § 218 des Strafgesetzbuches . Ihr soz - al -
demokratischen Aerzte seid an erster Stelle berufen , einer überlebten

Rechtsprechung Einhalt zu gebieten . Wo stehen unsere „ Kollegen " im

Kampf des Proletariats gegen den Gebärzwana ? Auf der Seite der

Bourgeoisie , die nur das ein « Interesse hat , sich billige Arbeitskräfte
zu verschaffen . Die bürgerlichen Aerzte , die standesbewußten Ver -
treter einer freien Wissenschaft , kämpfen Hand in Hand mit der

Kirche und dem Militarismus gegen die darbenden Massen .
4. Kampf gegen den Brotwucher und gegen die S ch u tz -

Zölle . Die Unterernährung und die Tuberkulose nehmen wieder zu .
An uns sozialdemokratischen Aerzten ist es , hinauszuschreien : „ Nieder
mit jedem Brotwucher , mit jedem Einfuhrzoll auf Lebensmittel . "
Millionen sind von der Tuberkulose bedroht und werden der Seuche
unrettbar oerfallen , wenn die Wucherzöll « kommen .

5. Gesundheitliche Ueberwachung aller Kinder und Jugendlichen
bis zur Volljährigkeit und Ausbau des Fürsorgewesens durch Um-
Wandlung der Beratungsstellen in Behandlungsstellen . Kampf gegen
die Geschlechtskrankheiten . Kampf gegen den Alkohokismus .

0. Ausbau der gewerbehygienischcn Aufsichtsstellen und Errich¬
tung einer Zentral « für das Gesundheitswesen , für die Sozialver -
sicherung und zur Erforschung der Arbeitsbedingungen des Prole -
tariats .

Sozialdemokratische Aerzte , an Euch ist es nun , mit uns für
diese Forderungen , deren Notwendigkeit Ihr täglich von neuem er -
kennt , zu werben und zu kämpfen .

Denkt daran , sozialdemokratische Aerzte , daß Ihr in erster Linie
berufen seid , das leibliche Wohl der Ausgebeuteten zu schützen .

Euer Platz ist auf feiten des Proletariats , seid Euch dessen be-
wüßt und kämpft mit uns in den Reihen der Sozialdemokratischen
Nartei Deutschlands .

Der sozialdemokratische Aerztebund :
Dr . M o s e s. Dr . Weyl . Dr . Marx .

Demokratische Kanöiöaturen .
Der Berliner Bezirksvorstand der Deutschen Demokratischen

Partei hat in einer Vorabstimmung gestern beschlossen , dem Partei -
tag des Wahlkreises Berlin für die Reichstagswahlen folgende
Kandidatenliste oozuschlagen : 1. F i s ch b e ck, 2. Marie Elisabeth
Lüdcrs , 3. Könke , 4. Albrecht .

Für den Preußischen Landtag wird vom Bezirksvorstand
folgende Liste dem Bezirksparteilag vorgeschlagen : 1. Reg . - Rat
Merten , 2. Pfarrer Graue , 3. Ing . H aus b erg . 4. Dr .
Margarete Edelheim - Meferitz .

Der Berliner Dezirkspartcitag tritt am Montag im „ Rheingold "
zusammen .

Wenn die Berliner Demokraten Herrn Merten als Spitzen -
kmididat für den Landtag vorschlagen , dann wollen sie damit wohl

. zart andeuten , daß die Verfechter der B ü r ge r b l o ck i d e e in
ihnen Reihen doch nicht ganz zu kurz kommen sollen .

Weltkrise des Kommumsmus .
Kapitel Tschechoslowakei .

Allüberall , wo die Moskauer Sendlinge ihre Spaltungs -
arbeit in der sozialistischen Arbeiterbewegung bis zur Errich

tung eigener kommunistischer Parteien getrieben haben — mit¬

unter geschah dies früher als Moskau wollte , indem sowohl
die sozialistischen Parteien wie die freien Gewerkschaften den

Zcllenbauern die Tür wiesen — überall sehen wir die ver -

schiedenen KP. ' s in einer Gärung . Und es ist , chemisch ge

sprachen , keineswegs immer eine alkoholische Gärung , bei der

nämlich Spiritus ( Geist ) erzeugt wird ; die platzenden Blasen
des internationalen KP. - Krakels verbresten öfters Düfte , die

schon eher den Schluß auf eine faulige Gärung zulassen , die

mit dem Absterben von Bestandteilen , d. h. mit Absetzung und

Verbannung untauglich befundener Bonzen endigt . Auch hier

zeigt sich zuweilen eine auffallende Aehnlichkeit mit den Kamps -
und Zunftgenossen vom Hakenkreuz , wo es ja auch einig und

brüderlich drunter und drüber geht .

So leb denn wohl , da Itutu haus !
Wir zieh » betrübt aus dir hinaus .
Das Schicksal hat uns am Genick .
Wir kehren nie zu dir zurück .

In Deutschland die Verketzerunz einmal der „ linken " ,

einmal der „ rechten " , dann wieder der „zentristischcn " Führer ;
in Frankreich der Hinausschmiß der Frossard - Gruppe ; in Nor -

wegen und Schweden die offene Spaltung : ebenso in Deutsch -

österreich , wo man die Führer Tomann . und Frey verbannt

hat und wo jetzt jede Versammlung der paar moskantreuen

Parteileitungsmcmnen durch tobende Tomanniten gesprengt
wird , wobei es nicht selten Prügel für die Moskowiten gibt .

Neben Deutschland ist die Tschechoslowakei das

Hauptbetätigungsfeld der „ Kommintern " . Wie es dort äugen -
bliSlich in der KP . aussiebt , das schildert im folgenden unser
Genosse Redakteur Joses F a l t a - Brünn :

Der Parteitag der Kommunistischen Partei in der Tscheche
stomnrpi , welcher in diesen gingen in Prog eröffnet wird , hat .
eine schwere Aufgabe zu lösen ; er hat zu bestimmen , ob in

Zukunft die Partei eine rein bolschewistische , Moskaus

Befehlen blindlings gehorchende sein soll , oder

ob sie sich im Rahmen der KI . eine gewisse Selbständig
k e i t erkämpfen soll . Es find also Fragen , die im Grunde

genommen eine Existenzfrage der Kommunistischen Partei in

der Tschechoslowakei bilden .
Bei uns in der Tschechoslowakei hat sich vor Jahr und Tag ,

als die Moskowiter Weltrevolutionsparolen gute Aussichten

zu haben schienen , ereignet , was in keinem anderen Lande

geschehen war : An die Spitze der sogenannten Linken in der

tschechischen Sozialdemokratie stellten sich Leute , die in der

Habsburger Monarchie als ausgesprochene Opportunisten
galten , die im Begriff waren , in die österreichische Kriegs -
regierung einzutreten und die sich drei Jahre hindurch
aufrichtig bemüht hatten , die revolutionäre Gärung in der

tschechischen Arbeiterschaft zu vertilgen . Dr . Schmeral , ein
treuer Knappe des ruhmreichen Hauses Habsburg , ein Oppor -
tunist , wie es keinen zweiten gibt , ward zum Revolutionär ,
weil man ihm , dem weigen Portefeuillejäger , ein Ministerium
nicht anvertraute . In Schmerals Beruf leuchtete plötzlich eine
Revolutionsflanime auf , gleichzeitig kamen ihm Gewissens
bisse für d i e Politik , deren Ziele in den Trümmern der
Donaumonarchie zugrunde gingen . Schmeral wußte sich aber
Rat : Er fuhr einfach nach Moskau , beichtete dort feine
Kriegssünden und holte sich von Radek eine gründliche Ab -

solution . Das Kind — kein Engel ist so rein , wollte lieber im

Dorf der Erste , als in Rom der Letzte sein . So ward Schmeral
zum Führer der tschechischen Linken , Moskaus Beauftragter
und in dieser Eigenschaft gelang es ihm , die bisher einheib
liche Sozialdemokratie zu spalten . Ihm war es genug ,
allein die Moskowiter gaben sich damit nicht zufrieden .
Treuschwur war ihnen zu wenig — sie wollten Taten , ent -

warfen in großen Dimensionen einen P u t s ch p l a n, welcher
gleichzeitig in der Tschechoslowakei und in Deutschland ver -

wirklicht werden sollte . Aber auch die Masse wollte Taten .
Da sich aber die Linke meistenteils aus ungeschulten , erst
nach dem Krieg der Partei zugeströmten Leuten zusammen -
setzte , so ging schon dieser erste Plan in Scherben . Ueber

Schmerals Kopf brachte die Masse einen verfrühten Putsch
zustande , der natürlich scheiterte . So mißlang auch der

zweite Teil des großen Putschplans , der Aufstand in

Mitteldeutschland .
Schmeral wollte den Pussch nicht — ist ja auch bei

dessen Ausbruch plötzlich „ erkrankt " — ; er wollte aber auch
die Mindestforderung Moskaus nicht erfüllen : hartnäckig
widersetzte er sich der Umbenennung der Linken in eine Kom -

munistische Partei . Dies nicht nur deshalb , weil er kein Re -
volutionäre , kein Kommunist ist, sondern auch aus taktischen
Gründen : unter der Firma „ Sozialdemokratische Linke "

glaubte er unter der Llrbeiterschaft mehr Vertrauen gewinnen
zu können . Erst nach drei Viertel Iahren bekam die Linke in

feierlicber Taufe den neuen Namen — KPTsch . , natürlich

gegen Schmerals Einspruch . Von der neuerstandenen Partei
trennten sich alsbald die Zentristen ( Brodecky - Gruppe )
und etablierten sich unter dem Namen „ unabhängiae söge -
nannte demokratische Partei " . Diese kleine , eigentlich be -

deutungslosc Partei vereinte sich dieser Tage mit der tschechi -
' chen Sozialdemokratischen Arbeiterpartei .

Es war rem Geheimnis , daß im Schöße der neuen KPTsch .
gefährliche Kämpfe toben , daß auch Schnreral trotz der Ab - >

solution manches Bedenken der Moskowiter erweckt , das durch

fortwährende Klagen der Unentwegten sich immer vergrößerte .
Gar oft bestimmte Moskau Dr . Schmeral zum Rapport , doch

gelang es diesem beredsamen , gewandten und mit allen Salben

geschmierten Diplomaten allen Verdacht zu zerstreuen . Vor

zwei Iahren hatte Schmeral einen großen Kampf ausgefochten
— die gegen ihn in der Partei entstandene Opposition , geführt
von Dr . V a j t a u e r , wurde auf Moskaus Befehl aus der

Partei ausgeschlossen und Dr . Schmeral in seinen Würden

bestätigt . Die Klagen wurden aber von neuem laut : die

Partei mache nichts , habe keine feste Linie , lebe nur von heute

auf morgen . Und wahrlich , die kommunistische „ Massenpartci

machte auch nichts und hatte auch keine politische Linie . Doch

— •' « inen Antrag auf Sozialisierung der slowakischen Gold -

gruben haben die tapferen Kommunisten im Parlament ge -

stellt : leider hatte der gutgemeinte Antrag nur einen Fehler —

die Goldgruben sind schon seit langen Jahren ausgelassen , da

kein Gold vorhanden ist . Im übrigen taten die kommunisti -

scheu Abgeordneten und Senatoren ihr Möglichstes : hielten

lange Reden , zerschlugen die Pulte und vernichteten den

Bureaukratismus , indem sie verschiedene Staatsbeamte über -

fielen , sie beschimpften oder verprügelten , so daß Gerichts
und Immunitätsausschuß mit Strafanzeigen , Klagen bzw .

Auslieferungsgesuchen überhäuft sind . In der Slowakei und

in Karpathornsland , wo das Volk dank der ehemals un -

garischsn Regierung stark zurückgeblieben ist , lassen die kom -

munistischen „ Volksführer " staatliche Gebäude stürmen

und jubeln freudig und herzensbeglückt , wenn Arbeiterblut

fließt . In dieser Hinsicht erzielten große Erfolge die Kriegs -
gewinnler und nebenbei kommunistische Abgeordnete T a u s i k

und Dr . G a t i. An diesen beiden Herren hatte Moskau be -

wnderes Vergnügen gefunden , denn Herr S i n o w j e w hatte
sie gelegentlich des Kommunistischen Weltkongresses feierlich
belobt und sie dem Schmeral als Beispiel hingestellt .

Man muß wissen , daß auf eben diesem Kongreß eine neue

tschechische Opposition hervortrat und Schmeral tüchtig
einheizte . Diesmal war es Herr Neurath aus Reichenberg ,
der mit der kommunistischen Jugend gegen Schmeral und

Krcibich in die Schranken trat . Große Verbrechen hat man der

Parteileitung vorgeworfen u. a. auch das . daß sie in den

Spuren Brandlers ginge , von einer Arbeit srre gierung
mit den Sozialdemokraten träumte und daß das Schlagwort
der Einheitsfront fälschlich d. h. aufrichtig interpretiert
wurde . Diesmal zog Dr . Schmeral den Kürzeren . Es half
ihm und Kreibich nichts — geschlagen und verurteilt

gingen sie von Moskau heim .
Die KI . hatte eine öffentliche Diskussion angeordnet , die

Kreibich und Neurath einleiteten und in die sich auch Sinow -

jew mit einem äußerst bissigen Aufsatz hineinmengte . Die

Diskussion zeigte bisher eine überraschende Verworrenheit in
der Partei . Der Reichenberger „ Vorwärts " hat soeben seine
Leser um Entschuldigung dafür gebeten , daß er ihnen täglich
wertlose Diskussionsartikel vorsetze , aber sie dürften hoffen ,
daß der Parteitag damit Schluß machen werde . Schmeral
selbst entschloß sich weise zu schweigen und bemitzte erst die

Kreisparteikonferenz in K l a d n o ( das eine Hochburg der

Kommunisten war ) zu seiner Antwort . Seine Rede war ein

Prachtstück von Diplomatie : in vielen sorgfältig gewählten
Worten gelang es ihm die Zuhörer zu überzeugen , daß es

zwar nötig sei' , sich den Befehlen der Moskauer Exekutive zu
unterwerfen , daß die Partei auch feierlich geloben wird , es
zu tun , daß aber die Ve r h ä l t n i s s e es nicht gestatten
werde n, —den Wünschen - Moskaus nachzukommen und daß
nicht anderes übrig bleibt , als auf der bisherigen Linie

zu verbleiben . Der anwesende Kontrolleur Moskaus

hatte mit seinen Einsprüchen gegen diese Diplomatie nichts
verrichtet . Kladno ging rechts . . Es entstand natürlich ein

heftiger Zeitungskampf in Moskau , das sich Schmerals Rede

noch am gleichen Tage funken ließ ; als man sie las , war man
bestürzt .

Keinen Mittelweg gibt es : Entweder anerkennen und

durchfuhren , oder - - Wer nicht pariert , der fliegt ! Da
der orthodoxe , linke Flügel seinen Kampf auch in der zweiten
kommunistischen Hochburg , in Brünn , verloren hat , da man
sieht , daß Schmeral die Mehrheit hinter sich hat , ordnete
Moskau ein Trommelfeuer an : Moskau beginnt von
dem tschechoslowakischen Fall H ö g l u n d zu sprechen , das
Auge Moskau rät den tschechoslowakischen Arbeitern , das über -
flüssige Feingefühl loszuwerden und gegen die untreu
gewordenen Führer loszugehen .

So sieht die Situation aus , in der die Kommunisten
ihren Parteitag zusammenrufen . Der Parteitag wird zum
Schauplatz eines zähen Kampfes zwischen Links und Rechts
werden . Und wenn es nicht gleich zu einer Spaltung kommt ,
wenn der Parteitag die Rüge des Fünften Weltkongresses gut
heißt , „ Bolschewisiernng " der Partei und Gehorsam gegen
Moskau in jeder Hinsicht gelobt , so ist es doch heute schon klar ,
daß der Burgfriede von langer Dauer nicht wird sein können .
Denn die tschechoslowakischen Kommunisten jammern schon
lange über das Unheil , welches sie auf Moskaus Befehl an -
gerichtet haben durch Spaltung der Gewerkschaften :
sie wissen sehr gut , daß die Zeit der Putsche vorbei ist , daß
man sich unmöglich nach dem richten kann , was die heilige
Dreifaltigkeit in Moskau mit dem Schrittmacher des Horthy -
Terrors , BGa Kun . anordnet . Die Konflikte werden sich
häufen , die Spaltung ist unabwendbar . Da aber eine kom -
inunistiiche Partei ohne Moskaus Hilfe und Oberkommando
nicht denkbar ist , so ist die Zeit nicht weit entfernt , in der die
irregeführten Arbeiter in der jetzigen Kommunistischen Partei ,
deren Rufen nach positiver politischer Arbeit immer
lauter wird , den Weg in die alte Sozialdemokratische
Partei suchen werden . Dies um so mehr , als die kam -
munistischen Arbeiter staunend zusahen , wie ihre Abgeordnete
gegen das jüngst angenommene Alters - und In -
v a l > den g e s e tz stimmten , um das die Arbeiterschaft im

enon " l �urch volle 30 Jahre vergeblich kämpfte .
Wahrend die Kommunistische Partei den Boden verliert ,

durch innere Kämpfe geschwächt , zum Zerfall getrieben wird ,
st e i g t die Kraft , das Ansehen und der Einfluß der S o z i a l -
de ni o k r a t i e , sowohl der tschechischen , als auch der deut -
scheu . �

Die Sozialdemokratie , die vernichtet werden sollte ,
wach st . blühtund gedeiht zum Wohl der arbeitenden
Klasse .

bcrvorragend bcwührt bei :

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Grippe ,
Nerven - unö

Kopfschmerzen .
"J. 0 3 a I fiifli die Schmerzen und kchxidei die Hnrn ' äure nu- Z

Kliniscki erprobt . — 3p. ollen Avolhekcu erhältlich .
�0e! t . 74�°' s acet . salic . , 0,46 % Chinin , 12 . 6% Lithium ad 100 Amylnm .
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80 cm brdt MeterHemdentuche

Hemdenflanelle ,ch3nen
S( i £' £

Zephir für Oberhemden " 15�
Garnituren wo1�inder ' Schal vndmtz�

Woüschals angestaubt . . .

fraUeHneU ? ! l6U mit lao ? « Aermeln

Damen- Schlüpfer »o schönen Farben

Damen- Schlüpfer schwere Quaut &t .

Kinder-Schlüpfer . .

Herren - Taschentücher « is

Trikot - Handschuhe fgLi . Ä
Winterhandschuhe . . .

Pulswärmer . . . . . .

Hosenträger Gummiband mit Leder

Stehumlegekragen mit nein . Fehlem

Oberhemden Ä
manschetten und Kracen Gr. 4

Unterhemden
für Herren und Damen . . . . Größe 4

Herren - Sporthemden Mr "
Herrenhemden ÄmmEiÄ "
Herren Unterhosen „. n- e, Gewebe

Herrensocken s "da,nor ' in ,chönra
Farben

Herrensocken 0. 40, OJO,

0 . 55

0 . 70

0. 70

2. 10

1. 50

1. 80

0 . 90

1 . 80

1 . 75

0 . 25

0 . 70

0 . 35

0 . 20

0 . 50

0 . 35

3 -

2 . 25

2 . 95

2 . 30

I . ¬

O. TO

0 . 20

Herrensocken b<mt . . .

Damen- Strümpfe seidm » « . . . 1 . 25

Damenstrümpfe HÄ? ' S8mLmde n jn
Farben . . . .

. . . . . . .
Paar

Kinder - Strümpfe 0 . 40
jede weitere Gr öße 0. 10 M. mehr

Stepphüte Gisse S5 und SS 1 . 30

Herren - Pihhüte

. . . . . . . . .
. 1 —

Sport - Anzüge �eÄ2iri,ifc �' 17 . 50

Manchester - Anzüge
Jackelt ganz getattert , in vielen Farben . . OD . —

Herren - Hosen gestrem 4 . 50

BreeCheShOSen gestreiftem Horaespnne 4,50

Pilot - Hosen gr « gestrej « . . . 4 . —

Lammfellwesten mrHerreo . w. GrBß. lO . —

Nacktpelze gebraucht . . . . von 25, —

Monteur - Jacken od . Hosen . 7J .
für Herren, mit kleinen Mängeln . . . s«- ' . >U

Blaue Matrosenanzüge SieST� 13 . 50

Knaben - Anzüge Ä0sÄk� 6 . 75

Knaben - Knienosen ' h Größe5?- " 2 . 90

Knaben - Leibchenhosen 0 Qn
Größe 1 —6 . t . SU

Burschen - u. Jüngtingsmäntel
33�-42

Flansrhsloff . irreguläre War� Größe dQ
12 14 _ __ Größe 10- 12 . . . . .• ' «'

ülStörSlOäl f © lür Damen und Herren — ' Wlnlcrmftntcf . . . . . Meter

C3li ! WZ�3W�38�468 IBr Damen und Herren , irreguliie Ware . . . 12 » ��

KOStÜmStOf�e . « - - 0 « .

. . . . . . . . . . . . .

Meter I . 95
�OStUm Stoffe . 30 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter I . 20

Mcngenabgaba vorbehalten .

Ei
000000 Berlin ühe Chausseestr . 29 - 30

Bei Nieren - , Blasen - und

Frauenleiden , Harnsäure ,
Ei weih , Zucker .

1923 : 13000 Badegäste .

Schriften und Nachweis

billigster Bezugsquellen
durch die Kurverwaltung

Bad Wildungen .

TClokL
ALr &. i ojjS roImcKyll . Choutxyt ,
nno, . �eicfiJiJJLricf. tinoi ltl

CLnclQAQri fJjyÜorv , kJ�crL -

SJOurnorb�rrrn�TL föSQ

' A&cko .
Abh. 2lr <2iriLüoiL . Ch�otcrtjjy� -
rtruzbioLLL , rootto . AUSSoß - mrm

S -
Alf/r . S, aus goSiralflam oder

liolourt mit TxxSjzhj�rL - unu

�is�x�arfvJur -

JjOLckßnkSsJjd
auS gJja &rrLu . . Q<2sd( 2i/buTL
rQinMJoUs� . lfelsaur3p�
cuufT�aJJ�Jold� 39 —

IKLsId .
Ahbd , ciuS Cr�njs , oh Chirus ,
CLpxxrho , dcLrh <5r�lrrvDxdj2rrij�

Juj�fanxMlcha�orrrb JtgSO

7npdßrrxe . y( hsxxks
mLi buriQarrhAlrrnj�joujS
Ix�dJUjdsLefrh , luottchhason

Cr�MuioIs�l &rix�gK
AJdsZ . auS CrofLQ, ab ChLnß ,
in utolari dxarborb . oußjoräi
kLauohjouriQ Axyrrrv

jQZS
Abis 3. aus Cro/iß . ab Chino ,
<000���7�2�,007�10/�720 .

2950

TTkxntoL
euus sdiJUQr <3m. lr <dnidcZJßn

dbrm . guiG , lAoroudtdiunq�
4P -

Leipziger Str�Z

Siehe
Mauhgrafenftr -



A . Wert heim
Leipziger Str . Köalgstr . Rosen thaler Str . Moritzplatz

Großer Verkaut
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Diese Woche Extra - Preise

Strumpfwaren und Trikotagen
Herrensocken Damenstrümpfe
Baumwolle ent » * *

. . . . . . .
45pt

Baumwolle stark meliert . . . . . 65p ( .

Mittelstark , farbig . . . . .95pt

Gemustert und gestreift lio

Einfarbig haltbar . QmIIHI . . . . . . 125

Beste Makoqualltfit . . . M 1 «

Fiorstrümpfe laeqnardmostw . . . 180

Kunstseide scinm od «. tefUt . . 2io

Wolle planiert , schwarz oder IcdertarMt 170

Wolle rntrdfl . odkr mit Zwkftd . . . . . 245

WnllA »«strldct , stark , platt , grauaienert « « -
jbwiic oder schwarz

. . . . . .. . . . .

Wolle «Mtrldct stark , mtt Patentsehaft . . 225

Baumwolle sdiwan Od » iarblf . . 52pt

MakO mittelstark , schwarz od. ledert ) rann 120

Seidenflor Wo, schwarz oder tarbly 165

Seidenflor fflÄ ' S . rf . T : I95

la Makoqualität �w�, „ 2io

Wolle plattiert , gote QnatlWT . ww . » . . 270

Beine Wolle ach� " �« hea 4 - 5

Wolle mit Kanswelde , hall jemuaterl . . . 425

Kunstseide - - - - -- los

Kunstseide >a Quam « . . 325

Sportstutzen auK� I00 bte 5so

Kinder - Jumper

Herren - Trikotagen

Seldenflor - Strümpfe 95 pt .

Reinwollene Strümpfe » » .

. . . . . . . .
- las

Tram aseidene Strümpfe Zso

Reinwollene Sportwesten % % £ 975

5 so Kinder - u . Damen - Mützen

Wollwaren
Sportwesten £ M0,k : 1250 I5m

Sportwesten ÄÄo. 5 ? . ? . 2250

Damen - Jacketts reIaeVoNe . thrb . 1Lk«

Schals ÄertTTf : ! T! ' 22s 3m

SchalS Kmutselde , ( arMg gedämmt . . . 385

Kinder - Sportwesten 725
( Jede weitere Ordße 1 Mark mehr )

Kinder - Sweaters MF" ' ! - ? ? 4 «
( Jede weitere OrS &e 61 Plennig mehr )

Damen - Jumpers 375

Blusenschoner 395

Herren - Westen J�S \ 495

Herren - Strickjacken
etark graumeUerl , 2 OröBea . . . « W0

Handarbeit

1 . 6- 12 Jahr .

reine Wolle

farbig
125 230

Unterbelnklelder I95

Unterbeinkleider 29o

Unterbelnklelder 450

Unterbelnklelder 375

Normalhemden «oBgemtscbi . sar . 325

Normalhemden ta 490

mit gestreiftem Ein - n «
salz , ä QfUCeo �Trikothemden

Hemden Imlt Mako , 8 Oroea . . . . . 475

Unterjacken DatDfsrbi «, » OrSIten 225

Unterjacken la WONgemischt , s Ortta . 375

Garnituren Q' * * 395

Garnituren ad Beinkleid )
»arbig , 3 QröOe » § 25

Kinder - Unteranzüge woD gemischt , mft

Vorderschluß , 60 cm

Damen - Trikotagen
Schlupfbeinkleider 75pf .

Schlupfbeinkleider - �Z - l «

Schlupfbeinkleider
* W 375

Schlupfbeinkleider " ' Ä11* Tso

Reformbelnkielder �rn « 550

Untertaillen wza . f « rtppt . t « * eXr » ci iss

Hemdbeinkleider
Trikot , mlttctatark . weis oder aaklffaiMg

Hemdbeinkleider » AB« �ptl95

Hemdchen « « » , ( « ipi « . . . . . . 65pt

Hemdchen « « » , gotppt , I25

Schlupfbelnklelder .
atr MSdchcn , larWg . mittetet «*, « ( MSea 93PL

140 ledewetterca 19 cm
29 Phaalg mehr

Ullstein - Schnittmuster in allen
4 Geschälten

G. m. b. H.

Xorrett - Ulster tt - Taleiots
in moderner Aneffihrung : « nkaw

reiche Auswahl . . . . 95 . — 70 . — 60 . — 48 . — a *

Maeabielliine rar lemeHeirensdinelderei
Berufskleidung : : Trikotagen

Wäsche »: Herrenartikel »: Schuhe

Verkaufsstelle des

Reidisbanner Schwarz - Rot - Gold
Windjacken t : Breeches : : Mfltzen t : Sämtliche Abzeichen

Zimmersiraße 68

�@01 «

�Svürifield
/SJO . 1001 M

\

[ Preisermäßigung
rtun durch

Verbesserung
der Arbe ifswefsG

- Haltbar er SToff - ErftKJo/flge Arbelt * �Vdiegen,
3t icker et • Hervorragender Schnitt '

UTZ

Rester - Haus Moabit
Max Qottosmann

TurmstraBe 58 TurmstraBe 58

AnerKanni billigstes und reellstes Stoffbaas .

Popeline iTa/b�T . r.*i.D*. 395
Tuch - Schotten u. Streifen ÄlTÄ 580

Crfipe Marocaln ' ZZ TU 275

Foulardine »»»« ua- ter , l «> <--»dr «» 2 . , » 1�

VOllttiKOt 190 - m drait . g- maatert . . . ß95

Velours - Chiffon seh « « * md i »rbig 1 250

Lindener Köper - Velvet . . . « . so 550

Taffet und Duchesse « . w « . bmt 5 50

Crfipe de Chine «h» T»rb »n, 100 cm 1». ß50

Eollenne w. u . » « m* » , 100 - » wt ß50

Brokat für Kasak gtos «An>« <d>ie . >o 325

AnTtinefnHo GalM " dl " * > Kanmgain QsO
Anzugsione „ w, woii « is . so 13 . 00 ?

Ulsterstoffe « " oo� . Äo 490

Paletotstoffe 950

Twlllkammgam ? ir ; ,S1 " Ä' rÄ 950

Loden f - Aniagau - MHatel , r «lB « W0ll » >. 5O ß ' ®

Velours de Laine ä ? ,7ä ? i5Ä 750
1 groBor Clancrha mit osd ebn « Abarita Ä TS

Poaten ritiUSUle 115 kr . ret « Wall . 0 . 00 * r

Gabardine n . RIps���SSo Saß50

Lindener Manchester , . Ä S25

Sealplüsch 1660

Blberette , Krimmer , Aslrachafli »br950
Bdnwal SihntWgrmelttBn BroSer Pwtmi 6«illsdi9r . iraladiBr SteffB. la WstiroB . Imaniltri bllllt !

Großes Lager in Damen - und Herren - Stolfen
feinste MaBware auch für den verwöhntesten Geschmack .

Versand nach außerhalb per Nachnahme . — Nlchtkonvcnlerendes wird zurlitkgenommen .
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Di « GeVertschostsobteilung der kommunistischen ParteizentrÄe
hat zu ihrem letzten Bezirkspartei tag einen Bericht ge -
geben , dem wir zur weiteren Verbreitung verhelfen möchten . Seines
Umfangs wegen müssen wir uns jedoch teilweise aus die Wiedergabe
der wichtigsten Partien der Einzelübersichten beschränken . Die Ein -
leitung aber sei unverkürzt hier hergesetzt :

„ Seit dem letzten Bezirksparteilag im März d. I . hat d i e
Arbeit in allen T e w e r ks cha ft s f ra k t i o n « n mehr
oder minder nachgelassen . Der größte Teil der F ra k -
tionen ist erheblich zusammengeschrumpft , ein Teil
überhaupt so gut wie ganz verschwunden . Die
Schwankungen , die die Partei in der Gewerk schafts -
frage durchmachte , konnten naturgemäß an der Fraktionsorbeit
nicht spurlos vorübergehen Der größte Teil der Parteimitglieder
hat die reformistischen Gewerkschaften verlassen ;
die Zurückgebliebenen waren infolge des durch die Masienflucht
der Mitglieder aus den Gewerkschaften geschwundenen Emflusies
vielfach nicht mehr zu bewegen , kommunistische Frccktionsarbeit
zu leisten . Selbst nach dem Frankfurter Parteitag war ein «
wesentliche Steigerung der Fraktionsarbeit nicht zu erreichen . Erst

nachdem die Beschlüsse des 5. Weltkongresses und des 3. Kon -
gresses der R. G. I . vorlagen , war es mHlich , die Fraktionsarbeit
wieder neu zu beleben . Ueberoll sind jedoch erst wieder An -
sänge vorhanden , die sich aber sicher , wenn die Partei di « nun -
mehr festgelegte Linie fest und ohne Schwantungen durchführt ,
sehr schnell zu stärkerem Einfluß in allen Verbänden entwickeln
werdm . Die Durchführung der Beschlüsse des 3. Weltkongresses
wird besonders noch in Berlin gehemmt durch die Llnsein -
andersetzungen mit den selbständigen Verbänden . Nach
Lage der Dinge werden jedoch auch diese in nächster Zeit beendet
und damit di « Bahn frei fem , auf der ganzen Linie unter Ent .

faltung aller Kräfte systematische Fraktionsarbeit
durchzuführen . "

Die kommunistssche Gewerkschaftsabteilung arbeitet also syst «-
motrsch . Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf 13 Jndustriegruppen . Wir

folgen hier dieser Einteilung :

1. Banken , Handel und Gewerbe .

a ) Araktion der vankangestellien . Unser « Fraktion ist von 30
auf zirka Sl> Genossen gewachsen . Es werden regelmäßig Zusmn -
menkünste abgehalten ; auch bestehen Verbindungen mit der Provinz .
Eine wesentliche Veeinslussung der Organisationen der Bankange -
stellten war jedoch noch nicht möglich , zumal der freigewerkschaftliche
Allgemeine Verband der Bankangestellten . . . sich in seiner Politik
von den gelben Verbänden so gut wie nicht mehr unterscheidet . . . .

b) Butab - Fraktion . Diese ist gänzlich auseinander gefallen . So -

weit festgestellt perden konnte , sind zirka 30 Parteigenossen im Butab

organisiert , die jedoch trotz wiederholter Aufsorderun -

gen und Einladungen nicht zu bewege « waren , Fraktionsarbeit

zu leisten .
c) werkmeisterverband . Trotz aller Bemühungen . . . ist e»

bisher nicht gelungen , in diesem Derband « ein « Fraktion zu bilden .
Der Vertrauensmann , mit dem wir bisher in Verknnduna

standen hat in letzter Zeit auch nicht mehr reagiert , sodoß
wir mit dieser Organisation so gut wie gar kein « verbindang mehr
haben . Die Parteigenossen , die in diesem Verband organisiert sind .

haben bisher ihre Pflicht als Kommunisten grundlich

vernachlässigt .
ä ) ZdA. - Zraktion . Nach dem Hinauswurf der beamteten

und ehrenamtlichen ( kommunistischen ) Onsverwallrmgsmitglieder im

März d. I . hat jede Fraktionsarbeit so gut wie aufgehört . . . . Bei

einem großen Teil unserer Berliner Genossen besteht nach dem Be -

fchluß des Kasseler Derbandstages . . . die Auffassung , daß es un -

mögl' ch sei, mit Erfolg kommunistssche Fraktionsarbeit zu leisten .

Trotzdem soll die kommimsstische Fraktionsarbeit wieder ftrffcv

matfisch aufgenommen werden .

2. Zudustriegruppe Bon - und Sieiuwdustrie .

a) Vaugewerksbnnd . Hier hat immer nur eine klein « Frat -

Das Werk öer Zellenbauer .
Spaltung unter den Spaltpilze ».

tion bestanden , die noch niemals politisch ihre Pflicht
erfüllt hat . In letzter Zeit ist die Verbindung so gut wie ver¬
loren gegangen und muß wieder aufgenommen werden .

b) Verband der ausgeschlossenen vauarb >. iler . Die hier be »
stehende sehr starke Fraktion war schon immer durch innere
Z w istig kei ten in ihrer Aktivität gehemmt . . . .

c) Verband der Asphalteore . . . . Eine Fraktion besteht
nicht .

d) Verband der Dachdecker . Hier bestand eine verhältnismSßig
starke Fraktion . Di « Mehrheit der Ortsvernxrltung ist in
unserer Hand . In letzter Zeit sind keine Berichte mehr über die
Tätigkeit der Fraktion gegeben worden .

e) Verband der vialer . Von der Tätigkeit der zahlenmäßig
starken Fraktion war in letzter Zeit nichts zu spüren . Berichte fehlen
gänzlich .

Z. Industriegruppe Bekleidungs - und Textilindustrie .
a) Bekleidungsarbeiterverband . Gelegentlich der Spaltung

der Berliner Zahlstelle sind alle unsere Genossen in die oppositionelle
Ortsgruppe , die unter Schumachers Führung steht , übergetreten .
Fraktionsarbeit wird nicht geleistet , weil wir mit dem verband
keinerlei Verbindung mehr haben .

b) Bekleidungsarbeiterverband ( Opposition ) . Hier besteht eine
ziemlich starke Fraktion , die jedoch . . . sehr wenig
kommunistische Arbeit geleistet hat .

c) Friseure . Eine Fraktion besteht hier nicht ; wir haben
lediglich einen Vertrauensmann , der uns über die Vor -

gänge in der Organisation berichtet .

6) Hutmacher . . . . Unser Ewfluh , der früher sehr gut war , ist
zurückgegangen , zumal die Fraktionsarbeit fast ausschließlich von
einem Genossen geleistet wurde , der in letzter Zeit infolge Krank »
heit sich nicht mehr so wie früher zur Verfügung stellen konnte .

Die „ Fraktion " soll jetzt wieder straffer zusammengefaßt werden .

e) Textilarbeiter . . . . Die Fraktion war früher zirka 60 Ge -
nassen stark . Drei unserer Genossen waren im Hauptvor »
stand , drei in der Ortsver wa l t u n g Berlin , einer im
Gauvorstand und einer im Verbandsbeirat . Diese
Genossen verstanden nicht , ihr « Arbeit in der Mitgliedschaft zu
verankern , weil sie mit der Fraktion nicht besonders eng zusammen -
arbeiteten . Nach dem Ausschluß von vier Genossen aus dem Ler -
band ist die Fraktionsarbeit vollständig zusammengebrochen . Es ist
jedoch jetzt gelungen , die noch organisierten Genossen wieder zu einer
Fraktion zusammenzufassen . . . .

Der ausgeschlossene Genosse Forstreuter hat im Laufe der letzten
Monat « den Versuch unternommen , die Unorganisierten zu
erfassen . Dies « Gruppe umfaßt ungefähr Svv Mitglieder und ist
natürlich absolut bedeutungslos . Auf Grund der Kom -
intern - Bcschlüss « wird versucht, diese Gruppe schnellstens wieder mit
dem DTB . zu vereinigen . . . .

4. Industriegruppe Chemie .
a> Fabrikarbeiter . Di « Berliner Zahlstelle ist zurückgegangen . . . .

Damit ist natürlich auch der Einfluß unserer FrakÜoo , der früh «
schon ein sehr beachtlicher war , «heblich znrückgegaagen . Die in der
Fraktion noch « faßten Genossen haben sich . . . einen neuen Frok -

preisaussclireiben des Vorwärts
Die Kunst 6er politisdisn Zeichnung hat , nicht zuletzt durch die Anregung , die ihr die

Redaktion des „ Vorwärts " gewährte , in Deutschland einen erfreulichen Aufschwung ge¬

nommen . Sie weiter zu fördern , ist der Zweck dieses Preisausschreibens .

Zu beantworten ist mit den Mitteln des Zeichenstiftes die für den Politiker wie für

den Künstler gleich spannende und reizvolle Frage :

WIE SIEHT DER MENSCH AUS ,

DER ALLES GLAUBT , WAS IM

BERL . LOKAL - ANZEIGER STEHT ?
ESÖ

Der Verlag hat Preise von 150 , 100 und 50 M. , femer 5 Trostpreise zu 30 M«

ausgesetzt . ( Alles barf Kein Pelz , keine Briketts , keine Leninbilder 0 Die mit Preisen aus¬

gezeichneten Arbeiten werden veröffentlicht .

Entwürfe sind , mit einem Kennwort versehen , bis zum 10 . November der Redaktion

dos „ Vorwärts " einzusenden .

Dr . Otto Köster , Dr . jiohn Schikowski und Ludwig Lessen haben das Preisrichter -

„ mt übernommen .
Redaktion des „ Vorwärts " .

Wahlaufruf .
Von Iwan Heilbut .

Dich mein ' ich . dich, ja dich ,
dich , der dies liest , und keinen andern !

Du gehst zur Wahl und du — lachst ?
Stehst vor der Urne und lachst noch immer ?

Das Wahlgefchäst ist eine Posse für dich ?

So so !
Gut . daß ich ' s weiß .
Ich will dich nun etwas sragen :

Du lachst also auch —

wenn Menschen , ein Haufe
Menschenmaterial . Nummern .
blumengeschmückt , von Müttern , Frauen . Kindern begleitet ,
zum Bahnhos geführt , den Zug bhsteigen —

den Karren der Guillotine

- - -

Wenn du die Augen der Mütter und Kinder siehst
und die Augen der Männer im Karren —

Dann lachst du ? Aha !

Das wußte ich nicht , daß es Menschen gibt , die dann lachen !

Ja , dich mein ich. dich,

dich , der du lachend zur Urne gehst !

Du lachst folglich auch :

Wenn sie vor dir liegen —

oergiftet , verbrannt , zerlöchert , zerrissen . . .
Was sage ich mehr ? Du weißt es ja selberl
Du lachst , wenn du den Kopf deines Freundes neben dir

liegen siehst
links �
und seinen Rumpf neben dir

rechts —

Aha . dann lachst du ?

Oder wenn du die eig nen Glieder

suchst . . . und nicht findest .
Oder wenn du die Augen reibst ,

die Augen reibst . . . . . .
und mit der Zunge lallst : Ich kann nick� mehr sehen —

ist es denn Nacht — ?

Ja , dich mein ' ich , dich.
der da lacht !

Ich könnte dich mehr , viel mehr noch fragen —

aber du hast es ja selber erlebt .

Hast selber an Massengräbern gestanden —

Massengrab . Grab für die Masse —

hast gelacht vor Entsetzen ,
und über dein Lachen war ' dir dein Herz fast vereist
vor Entsetzen .
Hast deine Glieder gesucht und gepfiffen :
Nun ist das Tanzen vorbei .

Hast deine Binde heruntergerissen —
Alles blieb dunkel — da hast du gegrinst :
Nun spielen wir Maulwurf , juchhei

Und nun hast du ein kleines Schild an der Jacke gleich einem

Orden

und du spielst Ziehharmonika . *

Ja , dich mein ' ich , dich , grade dich !
'

Du wünschest also , daß all das noch einmal geschehe ?
So so!
Das wußte ich nicht !
Du mußt aber nicht vergessen —

jetzt meine ich dich , der du Glieder und Sinne noch hast —

du mußt aber nicht vergessen
an dem Tage — nämlich an jenem Tage .
wenn die neuen Mordinstrumente , deren Wirkung du gar

nicht begreisst —

denn eh du sie begreisst ; bist du schon längst Atome —

wenn sie über dich kommen . . .

nicht vergessen also , mein Freund ,

daß du heute gelacht hast , mein Freund :
„ Meinetwegen " — hast du gesagt —

„ mag das alles noch einmal geschehen .
Das hast du gesagt .

Bergiß es nicht — •

dann !
% 4

•

Lache nur !
Du hast recht !
Wenn nur Atome bleiben als Reste der Schlachl ,
ist die Krüppelfrage erledigt .
Es bedarf keiner Lazarette mehr ,

es gibt weder Krücken noch Ziehharmonikaspieler ,
die Holzbeinfabrikanten , ja . die können klagen , die Armen !
Die neuen Instrumente fegen die Stuben

besenrein , radikal .

Die neue Zeit !
Neue Menschheit !
Amerikanische Tüchtigkeit !
Amerikanische Ideale !
Knock ' out ! Jnsqu ' au bout !

Hurrai

Aber die Mütter rufen : Nicht radikal !

Schickt sie uns halb zurück , wenn es so ist —

aber schickt uns die Hälfte ! Die Gliederl Wir wollen sie
pflegen ,

mit Wachsamkeit und geheuchelter Fröhlichkeit pfleaen '

Also die Frauenl

Oder — ein Gedanke blitzt auf :

Sind die Frauen etwa auch Soldaten
dann ?

Nicht etwa Straßenbahnführerinnen , Postboten — Nein :
Soldaten mit Stahlhelm , Granate .

*

Instinktiv ahnen sie schon
die neue Zeit
hurra !
Sie scheren das Haar , wollen bärtig sein
grüßen wie Männer —

Die neue Zeit !
Amerikanische Ideale !

Europa ? Atome !

Nichts bleibt nach — nur eine Fabrik in Essen
Hurra !

« »
»

Da klagt ein Stimme aus dem Nichts :
Mußte das sein ?
Und die Fabrik in Essen pfeift ,
schwarz schlämmen die Töne aus dem Schlund :
Ja , das muß sein !
Krieg muß sein , wo Nachbarn sind ! .
Ja , das muß sein ! —

Flüstert die Stimme aus dem Nichts '
Landleute aus Burgund und Sachse '
sind die — Nachbarn ?
Aber sie haben im Krieg gelegen
gegeneinander .
Uebrigens ( flüstert bei Stimme ) :
Soeben haben sich ihre Atome



. onsvorstand gewählt und find dabei , wieder systematische Frak -
twnsarbeit zu leisten . . . .

d) Masarbeiter I Unser ausschl eßlicher Einfluß in der Zahl »
stell « Stralau ist durch Uebertritte von Parteimitgliedern zur
Union und durch den ch ' nauswurf der letzten Genossen nach dem
letzten Streik in der Stralauer Glashütte vollständig verloren
gegangen .

c) Glasarbeiter II . Die Zahlstelle Berlin ist nach wie vor fest
in unscrer chand .

d) Ponellanarbeiter . chier bestand eine stark «, gut arbeitende
Frakton . Wir hatten die Mehrheit in der Ortsver -
wal - tung und einen star ken - E - nfluß im H a u p t v o r »
stand . In letzter Zeit fehlen Verichke gänzlich .

S. Zndustriegruppe Freie Berufe .
») Slerzle , Rechlsanwälke . Redakteure . Schrislstcller . Künstler usw .

Diese Bcrussgruppen werden von einem Industriegruppenleiter be .
otbektet . Eine Frattien besteht lediglich bei den Aerzten .
d' e aber bisher infolge innerer Differenzen nicht zu
einer zielklaren Arbeit kamen .

ö. Graphisch « Induslriegruppe .
*■) Buchbinder . Seit der Spaltung haben wir zum reformistischen

Buchbinderverband keinerlei Verbindung mehr .
b) Buchbind - ' r - Opposiliou . De nicht unbedeutende Fraktion steht

ungefähr zur Hälfte auf dem Boden der Parteibeschlüsse , während
die andere Hälfte unter Führung von . Czerny der Schumacherschen
Zl - uffassung zuneigt . . .

c) Buchdrucker . Durch den verlorengegangenen Streik im herbst
10Z3 sind fast alle Verbindungen mit den Betrieben verloren gegangen .
Fast alle unsere Genossen wurden arbeitslos . Dadurch ist natürlich
auch unser Einfluß fast ganz und gar geschwunden . Im V o r st a n d
des Verl ner Gaues sind wir durch einen Genosten vertreten . . . .
Di « noch vorhandene kleine Fraktion ist jetzt wieder zusammengefaßt
worden .

; d) Graphische Hilfsarbeiter . Diese Fraktion , dl « nie groß war
und über wmnenswechen Einfluß verfügte , hat ebenfalls unter dem

lltovemberstreik sehr stark gel tten . Monatelang war von einer Frak -
tidnsarbeit überhaupt nichts zu merken . . . . Dem Ortsvorstand , der
13 Mitglieder zählt , gehört kein Genosse an , während im Haupt -
vor st and zwei Genossen vertreten sind .

e) Lithographen und Stcindrucker . hier besteht eine kleine Frak -
tiou , die zwar regelmäßig ihr « Zusammenkünfte abhält , aber bisher
keine nennenswerten Erfolge aufzuführen hatte .

7. Zndustriegruppe Landwirtschaft .
i ) Landarbeiter . In Berlin besteht natürlich keine Fraktion ! in

der Provinz werden die Landarbeiter durch die ilnterNzirkssekrelär «
mitbearbeitet .

b) Gärtner und Gärtnereihilfsarbeiter . Der hier bestehenden
kleinen , politisch nicht immer sehr geschickt arbeiten den

Fraktion ist es im Frühjahr d. I . gelungen , zwei Ge -

nosfen in die Orts Verwaltung zu entsenden . Ein Genosse

gehört der Gewerkschaftskommission an . Die wichtig -
sten Branchen befinden sich in unseren Händen .

"
c) Hausangestellte . Ein « Verbindung besteht hier

i ich t.
S. Jnduftrlegruppe Leder .

,a . Lederarbeiter . Diese Fraktion hat sich gut gehalten , wenn

auch ihr Einfluß auf die Ge' amtmitgliedschast dadurch zurü� -
ging , daß ungefähr die Hälfte arbeitslos ist . Der Posten des
e rft « n B e v o l lm ä ch t i g t « n und die Mehrheit der Orts -

Verwaltung sind fest in unserer Hand . Im Zentral -
v or sta n d , der aus 13 Mitgliedern besteht , befind . ' » sich 4 K P D. -

Genossen . Zur G e w « r kschaf t s k om m i ss i on werden

zwei Genossen gestellt . . . -

b. Sattler . Tapezierer und Porteseuiller . hier besteht eine

zahlenmäßig starke Fraktion . Di«: regelmäßigen Zusammenkunft -
werden aber sehr schlecht besucht . Der Posten des e r st e n B e v o l l -

m 2 ch t i g t e n ist von unseren Genost « n besetzt , die Mehrheit
der Ortsvcrwalturig besteht jedoch aus Reformisten . Von den

sechs undlsoldeten Mitgliedern des Zentralvorstandes ge -
hören drei unserer Partei an . . .

c. Schuhmacher . Unser « Fraktion ist verhältnismäßig
klein , der Einfluß auf die gesamte Mitgliedlchaft der Organi -
sation ist entscheidend . Der Posten des ersten Bevoll .

mächtlgten und die Mehrheit der Ortsverwaltung
find , fest in unser er Hand .

9. Zndustriegruppe Tlahruags - und Genuhmittel .
s. Bäcker und Konditorei ». Di « Aktivität dieser an sich kleinen ,

aber immer in Führung sbkhenden Fraktion hat in de » letzten

gefunden , verbunden , vereinigt zu Einem —

Nun sind sie eins .

Oder ein Neger vom Senegal
ist der benachbart mit einem Berliner

Handlungsgehilfen , Tarifklasse zwei .
der unter hundert Schulden und Sorgen
Brüder , Schwestern und Mutter ernährte ?
Aber sie haben im Krieg gelegen
( flüstert die Stimme aus dem Nichts ) gegeneinander .

Wo sich aber die Nachbarn treffen ,
Menschen , die ihre Zunge trennt ,
aber Menschen mit Nieren und herzen —

glaubst du , sie fühlten das heil ' ge Bedürfnis .
die Schädel einander einzuschlagen - - 1

darum nur ; weil sie Nachbarn sind ?
Ach, ich weiß es , du Schornstein in Esten
( flüstert die Stimme aus dem Nichts ) :
haß unter Völkern — das ist Verleumdung
Slber die Lüge schürt leicht das Blut .
Und mit Schaufeln heizen die Führer
Lüge ins Volk , das Volk ist der Ofen
und ist die Maschine , die stampfen muß ,
und ist der Rücken , der tragen muß ,
und ist der Leib , der zerbrechen muß —
weil ihn der Führer im Nebel zerschellt —

zu tausend Millionen Atomen , Atomen . . .
( flüstert die Stimme aus dem Nichts ) .

Und der riesige Schlot steht da und schweigt . —
�

O
*

Dich mein ich . ja dich .

dich , der dies liest , und keinen andern !
Du gehst zur Wahl und du — lachst ?
Stehst vor der Urne und lachst noch immer ?

Vater ! . Mutter !
Du hältst deiner Kinder Schicksal in Händen !
Euer eig ' nes , ihr Jungen , Männer und Mädchen ,
eurer ungeborenen Kinder Schicksal in euren Händen !

Wo ihr nicht lacht , wenn das Leid die herzen umkrallt

Sterbender , Wunder , Blinder — umkrallt das Herz ihrer
Lieben .

wenn sie das Wort trifft : Gefallen ! ein Beil vor die Stirn «

lacht auch heut nicht , seid ernst , ihr steht vor der Urne - -

ihr steht vor der Schlacht , von Gesicht zu Gesicht —

vor dem Tod .

Monaten ebenfalls nachgelassen . Die Fraktion gibt ein Blatt „ Der
rote Weckruf " h«raus .

b. Brauerei - und Alühlenarbeiier . Don der Existenz einer
Fraktion ist nichts zu merken . . .

c. Fleischer . Die Berliner Z a h l st e l l e ist f « st in u n s e -
r e r Hand . Im hauptvorstand haben wir die Mehr -
heit . Der vorhandene Einfluß wird von unseren Genossen geschickt
ausgenutzt . � .

d. Gastwirtsgehilsen . „ Trotz des Ausschlusses führender oppo -
sttioneller Gcnossey ist noch immer eine ziemlich gut arbeitmd «
Fraktion vorhanden . . . "

«. Tabakarbeitcr . hier besteht ein « kleine , von aktiven Genossen
geleikie und s-. ' hr zielbewußt arbeitende Fraktion , die
die überwältigende Mehrheit der Mitgliedschaft hinter sich und die
Sitze der Ortsocrwaltung fest in der Hand hat .

19 . Jndustrlegruppe Metall .

a. TNekallarbeiker . Die Entwicklung der letzten Monate und die
Haltung der ( kommunstti ' chen ) ' Partei in der Gcuxrkschaft - frage hat
sich hier besonders verhängnisvoll ausgewirkt . . . Dadurch war
naturgemäß auch unser Einsluß aus ein Minimum zusammen -
geschrumpft . Während wir Ende August 1923 den 323 reformistischen
Generalversammlungsdelegi - rten 316 Oppositionell « entgegenstellen
komüen . hatten wir in der letzten Generalversammlung nur noch
zirka 70 Delegierte der Opposition . Von einer Froktionsarbclt war
so gut wie nichts mehr zu spüren . . . In den letzten vier Wochen
ist die Frattionsarkit irn DMA . erneut wieder aufgenonimen
worden . . . .

b. Union der Hand - m,d Kopfarbeiter : Zndustriegruppe Metall .
Di « Union hat nach ihren Angaben zirka 12 00 zahlende Mit -
g l i « d c r der Metallindustrie . Die von Ostrowski durch E r -

fassung der . Unorganisierten gebildete Industrieorgani .
sation Metall ( die etwa 1500 Mitglieder halte ) wurde mit der Union

verschmolzen . Auch die abgesplilterte Gruppe der Kupfer -
schmiede , zirka 200 bis 300 Msiglieder , wurde ebenfalls nach
anfangs hartnäckigem Sträuben in die Union über -
geführt _ _ _ _Mit den auf dem Boden der Parteibeschlüsse stehenden
Genossen ist eine neue kommunistische Fraktion gebildet
worden . „ Ueber die weiter « Entwicklung der Bcrhältnisse läßt sich
im Augenblick nichts Abschließendes sagen . "

c. Maschinisten und Heizer , hier besteht «in « kleine Frak -
tion , deren Arbeit jedoch in letzter Zeit auch nachgelassen hat .

d. Kupferschmiede . Zu der nach der Ablpaltung der oppositio -
nellcn Ortsgruppe der Berliner Kupfersihmied « sich immer mehr
wieder konsolidierenden reformistischen Zahlstelle des Verbandes der

Kupferschmiede haben wir so gut wie keine Verbindung mehr .

11 . Industriegruppe holz .
a. Holzarbeiter , hier ist unser Einfluß nach wie vor z i « m -

lich stark Die Fraktion ist ziemlich gut erhalten geblieben , wenn
es auch auf Grund der allgemeinen Verhältnisse nicht gelungen ist .
entscheidenden Einsluß zu gewinnen . Es lag vielleicht daran , daß
dies « Fraktion politisch n ich t i m m e r f « h r g « s ch i ck t auftritt .
Berichte über dl « Tätigkeit der letzten Wochen liegen nicht vor .

I>. Böttcher . hi « r bestand immer eine klein « , ober gur arbei -
tende Fraktion , von deren Tätigkeit in der letzten Zeit aller -
d i n g s wenig zu merken war . Berichte fehlen .

i2 . Industrtegruppe Reichs - , Skaats - und kommunalbekr - . ebe .

a. Gemeinde , und Staaisarbeller . Diese Fraktion ist unter
der . Ungunst der Verhältnisse fast vollkommen zusammengebrochen .
Zurzeit sind noch zwei Genossen als Angestellt « in der Ortsderwaltung .
Für einige Betriebszweige sind Betriebszellenzeitungen heraus¬
gegeben .

d. Beamkenfrakl tonen . „ Unser Einfluß unter den Beamten ist nach
wie vor ziemlich schwach . Fraktionen bestehen nur bei den Post -
beaniten . BerüfseüenvehrMSnnern « nb den Lehrern , Don der sZosi -
fraktion wird gesägt , daß sie zivar iechr klein ist . aber verhältnis¬
mäßig gut zusammenhäü . „ Die Genossen verstehen aber vielfach
noch nicht genügend politisch klar Zu arbeiien . " Die Feuerwehr -
fraklioa ist ungefähr 40 Genossen stark und bäü monatlich regelmäßige
Sitzungen ab . „ Im engeren Vorstand oer Berliner Orts .
g r u p p e haben wir zweiGenosfen und einige sympathisierend «:
im e rwe - iterten V or sta n d drei Genossen . Unser Ein -
fluß ist als «in ziemlich guter zu bezeichnen . " Von der Lehrerfroktion
wird gesagt , daß sie verhältnismäßig gut arbeitet , vor ollen Dingen
rührig sei . Sie gibt eine Monatsschrift „Sogialistischer Erziehdr "
heraus . „ Der Vorsitzende der Berliner Ortsgruppe in der
Gewerkschaft deutscher Z�olksschullehrer ist in unserer han d. "

Das rot « Beamtenkartell hat sich wieder neu konstituiert und
seine Arbeit wieder aufgenommen .

13 . Induslricgruppe verkehr .
a. Eisenbahner . Durch den allgemeinen Personalabbau ist unser

Gesamteinfluß auf die Eisenbabner stark zurück¬
gegangen . . . . Ein « trotzdem noch gut funktionierend « Fraktion
bestehr im Freien Cisenbahnerverbaird .

Zu der r e f o r m i st i s che n Ortsgruppe des DEV . haben
wir so gut wie keine Verbindung mehr . . . .

b. hochbahner . Verbindungen bestehen nicht mehr : si « müssen
schnellstens wieder ausgenommen werden .

c. Straßenbahner . . . „ Wir haben in den letzten Wochen
wieder . einige Verbindungen aufgenommen und sind
dabei , die Fraktion neu aufzustellen .

d. Transportarbeiter . Die Fraktion ist wieder neu gebildet wor -
den . die unter der Leitung des neu gewählten Fraktionsvorstandes
nunmehr wieder zu arbeiten beginnt . Die Fraktion war in den
letzten Monaten so gut wie tot .

Gewerksthdftsbewegung
( Gewerkschafiliches sieh « auch 4. Seite Hauptblatt . )

Die Arbeitszeit in polen .
Mit Ausnahme der o st o b e r s ch l e s » f ch e n Hütten -

industrie gilt in Polen der Grundsatz des Acht stunden -
t a g e s. Zu den 32 Sonntagen kommen 20 und für den Bergbau
2t Feiertage , außerdem in den meisten Betrieben der 1. Mai .
Nack, Abzug dieser 74 Sonn - und Feiertage bleiben für die Arbeit
293 Tage , d. h. 48,67 Wochen zu 46 Stunden , im Jahr Z239 Wert¬

stunden . Die Arbeiter sind zu einem IStägigen Urlaub

berechtigt . Nach Abzug der 92 Urlaubsstunden , die vom
U ' nternebmer bezahlt werden , beträgt die Jahres -
arbeitSzeit 2t47 Stunden . Ein festeingewürzelteS Gewohnheitsrecht
will es , daß dem Arbeiter beim Beginn und Abschluß seines Tage -
Werks mindestens je 5 Minuten geichenkt werden . Diese täglich
verlorenen 10 Minuten ergeben jährlich 43 . 7 Stunden . Alles in
allem arbeitet alio der polnische Faörilarbeiter 2098,3 « tunden
im Jahr . Die polnischen WirttchaftSkreiie weisen darauf hin . daß
in Frankreich um 342 und in Deutschland um 972 Stunden

mehr gearbeitet wird . Polen habe von allen (?) Staaten

Europas die kürzeste Arbeitszeit . �
Der polnische Arbeltsminister D a r o w S k i erklärte , er werde

zurücktreten , falls die Arbeitszeit in der Hüttenindustrie von
neuem verlängert werden sollte .

Fruchtlose Pfändung bei Hillmaun u . Heineman « .

In der Klagesache des Stukkateurs Barsanti , der als Bau -
delegierter bei der Stuckfirma hillmann u. Heine -
mann , Berlin , rechtswidrig entlaffeit war , wurde die Firma a m
2 3. März 1924 durch Verfäumnisurte l d«s Innings fchiedsgericht «
Lerlin zur Zahlung von 79 M. verurteilt . Die Beklagt «
erhob keinen Einspruch , das Urteil wurde rechtskräftig und daraufhin
die Beitreibung des Betrages vom Prozeßvertreter des
Klägers beantragt .

Der mit der Beitreibung beauftragte Polizeibeamte ließ sich
aber von der Beklagten mit der Ausrede abwcisen� daß gegen das
Urteil Einspruch eingelegt sei . Auf einen Beweis für diese Be -
hauptung hat der wacker « Vollziehungsbeamte offenbar verz ' chtet .
Auf einen erneuten Antrag auf Be treibung der Klagesumme , der erst
nach vielen Bemühungen gestellt werden konnte , erhielt der Prozeß -
Vertreter Nachricht , daß die Pfändung bei hillmann
u. heinemann fruchtlos ausgefallen fei .

In diesem Fall ist der negat ve Ausgang der Pfändung aber
besonders auffällig . Die beklagte F rma ist nicht etwa in

Zahlungsschwierigkeiten sondern ist im Gegenteil <en « dcr f i n a" n-
ziell a in besten gestellten Firmen der . Stuck - und Gips *
branche Die Inhaber derselben sind Hausbesitzer , verfügen
über Grundstücke , haben mehrere Fuhrwerke , ein

großes Lager an Gerü st Materialien und Produktions ,
Mitteln und beschäftigen zurzeit etwa 80 Arbsitnehmer

Angesichts dieser Totsachen muß allen Ernstes die Frag « gestellt
werden , ob das Polizeiamt Berlin - Wtl Wersdorf , das
die Beitreibung vornahm , blinde Vollstreckungsbeamte verwendet
oder solche , die sich beim Pfänden die Augen verbinden lassen Oder
sollt « es tatsächlich um die Firma so übel bestellt se n, daß
nicht einmal für 79 M. bei ihr zu pfänden ist ? Bis zum Beweis des

Gegenteils müssen wir dies bestreiten .
Die Orgamsation des Klägers wird den Beschwerdeweg be -

schreiten : daß dieser Weg sehr lang und schwer gangbar ist , dürfte
im allgemeinen bekannt sein . Ob er überhaupt zum Z ele führt , wird
die Zukunft lehren . Der Kläger ist zum Glück noch ' sung und hofft
daher , daß er noch vor seinem Tode in den Besitz seines ausgeklagten
Lohnes kommt .

Es ist und bleibt aber geradezu ein Skandal , daß die Behörde
sich als ohnmächttg erklärt , gegen «ine derartige Firma einen

Zahlungsbefehl über 79 M. zu vollziehen .

3n den Marmorbrüch�n von Earrara ist der Generalstreik
verkündet worden , weil es nicht möglich gewesen war . zwischen den .
Besitzern und den Bergarbeitern eine Einigung zu erzielen . Der
Streik wird von der faschistischen Gewerkschaft geleilet l!>.
An dem Ausstand nehmen die Arbeiter aller Industrien teil . Die
Regierung hatte umsonst eine Einigung zu erzielen versucht .

verein der Berliner Buchdrucker und Schriflgießer .
SRcinen , Montaa . nachmittag 5 % Uhr i » den Tophien - TSIr ». Taphie «.

rtraftc 17—18, Gcncralncrsammlung . Bericht » slatvinsl von de » Lohnorrchand -
lu »««».

Baugernerlabunh , gachgrup »« der Töpfer . Austerordentlich « Mitglieder .
Versammlung Montag abend 6>4 Uhr in den Residcnz - Festsiilen . Landsbergir
Etrahc SI. Taaesordnung : Die Ablehnuna unser » «rstellten gorderunqen
seile »» der Unternchmcr und Beschluhfassuna vier weitere Mahnahmen . ' Die
lrunktioniir « haben lchon um d Uhr au erscheinen . GL sie und ander » Oraani -
sicrtc . durch Mitali eher cinaesUhrt . haben Zutritt . Der gacharupvcnobmann .

Deutscher Brllciduna »art «iter »erband , gilialr Berlin SebastianNr . 37—58.
Kerrensonscttion ! Mitaliederuersammluna Montau abend 7 Ubr im Reichs -
kasino . Neu « KSniasir . 25. Sdc Wadzccksirah «. für alle Nollealnne » und Nolle .
»innen sowie Zuschneider und Zuschneiderinnen . Taaesordnun »: 1. Bericht
Uber die Lohnverhandlung mit den Arbei »g»dern . Referent Zolle »« Ktih-bartt .
2. Diskussion . 3. Berschirbencs . Zn Anbetracht der wichtigen Tagesordnung
ist das Erscheinen all » in diesir Branche Beschäftialen unbedingt notwendig .
Mitgliedsausweis legitimiert . — Damenmahbranch « und tkonfektionsänderinneu :
FunktionLrversannnlung am Donnerstag abend 5 Uhr Eebostionstr . 87—33.
Kol pari . Tagesordnung : Stellungnahm « »ur. Ablehnung des Schiedsspruch »
durch die Arbeitgeber . Mitgliedsausweis ist vorjrnaeigen . Zedc » Gelchiift muh
vertreten fein . Geschäfte ohne Funktionäre hoben «ine Deleflation ZU ent »
senden . — Kerrenwöschesatrikotion : Mitgliederversammlung am Freilag abend
7 Ubr in den MusikersLIen , gatser - Wilhelm - Etr . 31. grober Saal . Tages -
ordnung : 1. Die bevorstebenden Reichstagswahlen . Referentin Genossin Matte
fZuchaez. M. b. R. 2. Bericht llber die Berhandkungen mit « em Arbeitgeber .
verband . 3. Berschiedenes . Eintritt nur aeaen Vorzeigung ' de» Mitqltcds -
buches oder -karte . Ohne dies oder mit mehr als vier i «s ! i »enden Woche».
deitr eigen kein Zutritt ! Die Branchenkommifgonell .

Achtung , VBMZ. . Fu »kti »» ir «! Di« Bereinbarung llber die Rogelun » der
Tariflöhne fllr «lasse IV und V und weiterer Bellimmungen . «ll ' . iig ab
27. Oktober 1324, ist im Dtrbandsbau » de» DMB . Zimmer 20, ab 1 Ubr
( Sonnabends Zimmer 4) käuflich erhältlich . Der Dichttgkett mtttm muh jeder
Funktianär im . Belitz « derselben sein .

Deutscher K»lzar >eit »oe >band . Nertranensmännerversammsung aller dem
Reichsmantelvrrtrqa unterstellt aewesencn B»rlebe . ' am Dienstag , den 4,' Zio-
vcmder . abend » 7 Uhr . im Andreanurn . Andreasslr . 21. Am gleichen Tage um
5 Uhr i » demselben Lokal Sihung der erweiterten Ortsverwaltun «.

Jntirnmeutenarbeiter . Bertrauensmänn « rv «rsammlUng a « Montag , den
3. November . 5 Uhr. im Reichcnbcrger Kos.

Achtung , Buchb rucher ! Di « Kollegen de» 4. Bezirk », hie der Amtier .
- v datner Richtung angehören , treffen sich heute . Sonntag , vormittag
m »Ih Uhr UN Lokal von Echonack. Samariteritr . 8 (Ecke Rigaer Strafte ) .

Achtung . LBD - BeNeidunasarbeiter ! Mittwoch abend 7 Übt im
Reichsiastno . Neue Äänigsir . 25, Versammlung aller SPD . . Bekleidung «.
arbeittr und Arbeiterinnen . Tagesordnung : 1. . Di« bevorsichenden
Wahlen und die Arbeiterschaft *. Aeferrntin Genossin Minna Toben »
Hagen. 2. ssraktionsangelegenhiiten . Moterialausgabe .

_ _ _ _ __ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _

8
ialausgabe . g
Der Kr»iti »»»vor9 - ud . jj

Achtung . SPD . . Gemeinde , « ud Tkaatsarbelter ! Montag fldend -»
— 7 Uhr im Sewerkichaftshous . Engelufer 24 —2S. Saal 1, wichtig « «an -
S ferenz aller Funktionäre , die auf dem Boden der SPD . gehen . ' Tages .
S ordnung : Stellungnahme zu den Wahlen , �ierialausgabe . Keiner

��«chtnng . SPD . . IZabrlkaebelterl Montagabend � Uhr im Gewerf .
B f - boflshans , Engclufcr 24- 25 . Saal 5. wichitge Besvrechuna aller SPD . .
S ffabrikarbeitrr Parteiansweis mitbringen . Eympathlllerende können
S durch Genossen eingeführt werden . Maturialausaabe

eck/LL<05
Achtung . Bergmaun - Rosenihal ! Dienetag nachmittag 4 Uhr in

i-t Mantdens S- sellsämttphau - . Rosenthal . L«svLtr ?. � SPS - Wählerver .
E sammlung . Tagesordnung : . . Di« Sozialdem - krati , und die Arbeiter .
gi schoft*. Referent Genosse Kar! Leid. M. d. L. �dmvathisierende und
� „33o. - n>8ctä "- Lcrct haben Zutritt . *

r
Achtung . Knorr . Bremse ! Dienstag nachmittag 4 Uhr in der Schul -

S aula Marktstr . 11, ssraktionsversammlung der GPD. �Ge Nossen. Tage ».
m ordnung : Stellungnahme zu den bevorstehenden Bahlen , freunde
S und Anhänger der SPD . find eingeladen . Der ffrtr »ion »»o: st - ad.

Stumpfsinnig unö wahlmüöe !
So bezeichnet ein Aufruf des Landbundvorsitzeuden

Wangenheim die d e u t f ch n a t i o n a l e Wählerfdiaft . Im

Gegensatz dazu herrscht in den Reihen der Sozialdemo -
kratie frischer Kampfesgeist , wie unsere ersten Wählerver -
sammlungen im ganzen Reiche beweisen . Noch stehen wir am

Anfang der Wahlbcwegun� . Wir können sie noch lebendiger
und erfolgreicher gestalten , wenn jeder unserer Freunde sich

zur Aufgabe macht , die sozialdemokratische Presse in immer

weitere Kreise zu verbreiten . Das geschieht am besten , wenn

neue Leser gewonnen werden für das Zentralorgan der

Partei , den

�vorwärts " .
. Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " , Verlin SW . 68 . Linden -

straße 3, einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Berlins
ist der „ Vorwärts " bei der Post zu bestellen . )

Ich abonniere den . Vorwärts ' mit der illustrierten
Sonntagsbeilage „ Volk und Zeit " , der Unterhaltungs -
beilage . Heimwelt " und der Beilage „ Frauenstimme *
in Groß - Berlin täglich zweimal irei in ? Haus .

( Monatlich 3 . — Goldmark , wöchentlich 70 Goldpfennig . )
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Wirtschaft
Sie Reichsbahn als Auftraggeber unü Verbraucher .

Die Deutsche R - i ch s b a h n g « se ll s cha ft hat anläßlich
ihrer Gründung ein « Denkschrift veröffentlicht , die die Log « der

Reichsbahn ausführlich schildert . Von besonderem Interesse sind dir
in der Schrift enthaltenen Angaben , die die Bedeutung der Reichs¬
bahn als Auftraggeber und Verbraucher in der deutschen
Wirtschaft beleuchten . Wir entnehmen ihnen folgende Uebersicht ,

1. Kohle -
Anschlag für ISS- t 13 . 1 Mill . Tonnen .
Verbrauch kür lOOd Lokomotivkilometer 17,2 Tonnen .

2. Schmierstoff ( OH m' ro . ) :
Verbrauch für 1000 Lokomotivkilomeier rd . 21 kg .

3 Oberbaumolerial .

Als Arbeitgeber ist die Reichsbahn jetzt der größte Unter -

nehmer der deutschen Wirtschaft überhaupt . Sie beschäftigt insge¬
samt sOjZ OOO Arbeitnehmer , nämlich 292 <10 Beamte und 393 412

Arbeiter . Di « Bedeutung der Reichsbahn als Arbeitgeber wird aber

noch übertroffen von derjenigen , die die Reichsbahn mittelbar für
die deutsche Wirtschast hat . Sie gehört zu den größten Verbrauchern

von ' Eisen, . Kohle und Holz und kann mit ihrem Bedarf ganze Groß »

untemchmungen voll beschäftigen . Die Wengen , die hier in Betracht

kommen , sind so - ungeheuer groß , daß die Wirtschaft mit dem stetigen

Bedarf l * s größten Berkehrsunternehmens zu rechnen gewohnt

ist . - Große Gruppen oerschiedr ner Gewerbezweige sind in ihrem
Absatz davon abhängig , - ab die Reichsbahn . Neuanlagen vornehmen
kmm oder nichts Äl » z. B. neuerdrng » infolge der ollgemeinen

Preisübersteigerung am Inlandsmarkt ohnehin die Aufnahmefähig -
keit der Verbraucher versagt «, die Reichsbahn aber infolge finan »

z' eller Nöie darauf verzickften mußte , große Aufträge zu vergeben ,
verschärft « sich die Industriekrls « im Lokomotivbau in

der Schwerindustrie und im Kohlenbergbau . Bekannt ist , daß die

Zechen des Ruhrgebietes für den plötzlichen Ausfall an Repa »
rationskohlenl ' eferunyen einen Ausgleich darin suchten , daß st « von
der Reichsbahn «ine größere Abnahm « von Briketts verlangten .

Da die Reichsbahn über keine elgenen Produktionsstätten ver -

fügt — von den Reparaturwerkstätten ist hierbei ganz abzusehen — ,
muh sie ihre War « am freien Markt oder bei den Syndikoten kau -

fem Die Reichsbahn dürste heute der einzige Großkonzern
in der Wirtschaft fein , der von den Rohstoff , und Materialprodu -

zenten so abhängig ist , daß er die Preis « nicht einmal durch eigen «
Produktionsbetrieb « kontrollieren kann . Unter diesen Umständen ist
es nicht verwunderlich , daß während der ganzen Jnflationsperiod «
und noch bis in die Zeit der Stabilisierung hinein der Anteil
der Sachkosien an den gesamten Betriebskosten der Reichs -

bahn größer war , als derjenige de ? Personalkosten , daß vor ollem

auch gegenüber der Borkriegszeit sich das Verhältnis dieser Aus -

gaben zum �Nachteil , der Arbeitnehmer verschoben hat . Erst in den

letzten Monaten war der Anteil der Pcrsonalousgaben etwas

größer . Die Ursachen hierfür dürften sedoch in der starken Ein - '

�chränkung der neuen Aufträge , die die Reichsbahn an die Jndu -
strie verteilt hat , zu suchen sein .

Roch . fetzt steht di«. Reichsbahn unter dem Druck der hohen
Preis « für ihre Betriebsmittel . Kohl «, Eisen und Schwellen sind
beute noch um 19 bis KZ Proz . über dem Vorkriegspreis . Derartige
Preissteigerung nimmt dos Berkehrsunternehmen des Deutschen
Reiches hin , während sie bei Lohnforderungen sich auf das
kräsrizsie zur Wehr setzt . Wie notwendig gerade ein « geiyeinwirt -
schaftiich » Kontrolle bei dem Material bedars der Reichsbahn not -
wendig wäre , zeigt allein schon die Tatsach «, daß jede unnütze Ver -
teuerung des Reichsbahnbetriebe , doppelt schwer wirken muß .
in einer Zeit , wo die Reichsbahngesellschaft In hohem Maße zur
Erfüllung des Lo n d o n e r Vertrages herangezogen wird und
die gesamte Wirtschast eine U « b « rs pann u n g der Tarife
n i ch t v erträgt .

—
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Bitte , genau aut Eingang Nr . 14 bu achten !

He /

vke UeberfSttkaung See Sankgewerbes .
Auf die Proteste der Vörsenintereffenten geaen die Börsenumsatz -

fteucr hat der Reichsfinanzm nister ein « ausführliche Antwort er -
teilt , in der er eine Prüfung der Frage ankündigt , ob nicht die all -

gemeinen Bedürfniffe der Wirtschaft , insbesondere der Interessen der
Kleinaktionäre , eme Milderung der Börsenumsatzsteuer in näch -
ster Zeit erforderlich machen . Im übrigen will der Reichsfinanz -
minister die Herabsetzung der Börsenumsatzsteuer dem Parlament
überlassen . In dem Antwortschreiben des Ministeriums finden sich
auch interessante Ängaben dafür , daß die mit der Börse zusammen -
hängenden Berufe heut « im Verhältnis zum Umsatz außer -
ordentlich stark besetzt sind . Es heißt da :

„ In einer vorläufigen Schätzünq ist festgestellt worden , daß der
Kurswert der an den deutschen Börsen gehandelten D videnden -
papiere gegenüber dem Stande vor dem Kriege auf etwa ein Drittel
zurückgegangen ist . Bezeht man die festverzinslichen Werts unter
Hinzurechnung der neu zugelassenen Papiere «in , so ist der Rückgang
des Gesamtwertes der gehandelten Papiere mindestens auf den
fünften Teil erfolgt . In unverkennbarem wirtschaftlichen Mißver -
hältnis hierzu stehi d�e große Zahl von Personen� die sich gewerbs -
mähig mit dem Effektenhandel beschäftigen . Das Prüfüngsstellen -
Verzeichnis für he Zwecke der Börsenumsatzsteuer beim Finanzamt
Börse enthielt z. B. -

1. Juli 1914 . > am 1. Oktober 1924

Einfuhr

Millionen Goldmark
1. Halbj . Halbjahrs «

Proz . d. Gesamtekn »
bzw .

1. Halbj .

- am
Kursmakler
Fondsmakler .
Bankgesckäkte

33
254
590

Kursmakler

Fondsmakler
Bankgeschäfte

173
633

1765

zusammen 927 Stetten -
zusammen 2571 Stellen

Die Zahl der B ö r s e n b e s u ch e r ist in Bersin , soweit ich
von hier aus habe feststellen können , noch mehr , und zwar aus etwa
das Bierfachedes Friedens gestiegen . Bei beträchtlicher Ein »
engung des Betätigungsfeldes und damit der normalen Verdienst -
möglichke ten , läßt sich also em « überaus starke Vermehrung der sich
Betätigenden und Derdienstfuchenden feststellen . Der Versuch , für
eine so unverhältnismäßig hoheZahl von Personen durch
Herabsetzung der Börsenumsatzsteuer neue und ausreichende Ber -
dienstqucllen zu erschließen , dürfte nach der gekennzeichneten Sach -
tage , so wie sie sich auf Grund des hier bekannten Materials darstellt ,
ke ' nen Erfolg , jedenfalls keinen Erfolgvon irgendwelcher
Dauer versprechen . "

Nach dieser enormen Zunahme der Bankbetriebe und der Makler -

stellen ist «s kein Wunder , wenn heut « n chl nur die steuerlichen ,

sondern auch die übrigen Belastungen des Börsenverkehrs
außerordentlich hoch sind . Bankprovisionen und Spesen sind immer

noch derart , daß sie den Abschluß von Effektengeschäften wesentlich

erschweren . Unier diesen Umständen kann nicht davon die Rede sein

daß die Börsenumsatzsteuer allein den Efsektenumsatz so sehr er-

schwere , wie es die Interessenten behaupten .

Deutschlanös Sezugs - und flbsatzlänöer .
Das Statistische Reichsamt legt jetzt die Zusammenstellung der

Warenein - und - ausfuhr , gegliedert nach den einzelnen Bezugs - und

Abjatzländern für das erst « Halbjahr 1924 vor . Im allgemeinen
ergeben dies « Zahlen , daß die Richtung des deutschen Außen -
Handels gegenüber der Zeit vor dem Kriege sich nicht weseni -
lick oerändert hat . Zwar ist der Anteil Europas am

Außenhandel um 11 Proz . bei der Einfuhr und um 5 Proz . bei der

Ausfuhr größer als vor dem Kriege , Das erklärt sich aber zu einem

wesentlichen Teil daraus , daß Deutschland nach dem Friedensdiktat
von Versailles wesentliche Gebiete verloren hat , die auch später noch
in engen Handelsbeziehungen . zurn . Mutterlande standen , jetzt aber

in der Statistik als Ausland auskreten . Ebenso wird L u x e m bzi t g,
das vor dem Krieg « mit Deutschland in Zollunion stand , heute von
der Statistik als Ausland behandelt . Dadurch vermehrt sich natur -

gemäß der europäische Anteil am deutschen Außenhandel .
Auch sonst ist die Statistit nur mit größter Vorsicht zu ge -

brauchen . Di « deutschen Außenhandelszahlen umfaffen nicht oder

doch nur teilweis « den Verkehr des Ruhrgeb ietcs mit dem
Zlusland . Weiter ist zu berücksichtigen , daß im ersten Halbjahr 1924
die Preis « bedeutend höher waren als im Jahre 1913 , daß also auch
die Wertverschiebung bei den einzelnen Waren , für die die ver -

schiedenen Länder als Bezugs - und Absatzquellen in Betracht kommen ,
das Bild wesentlich trüben .

Mit den einzelnen Erdteilen entwickelte sich der deutsch «
Warenaustausch wie folgt ( einschl . Gold und Silber ) :

preisaotleruoxpn tür Naki - iinzsniittel .
Durchschniitseinkaufspreisf in Goldmark de » Lebensrnittel - Einzelhandels je

Zentner frei Haus Neriin .
Qerstengraupen , lose . . U. SO— 24,50
Qersten «rOtie , lose . . . 17,50 — I5, »0
Halerfioeken . lose . . . . 21,00 — 22,00
Hafersrütze , lose . . . . .20, 50 — 22,50
Ro' genrnehl 0/1 . . . . . . 17,51 — l ' ,50
WelzenßricS . . . . . . . .20,00 — 23,00
Hartgrieß . . . . . . . . .24,71 — 26,0. '
70», » Weizenmehl . . . . .'

17 . 50 - 19. 50
Weizen - Auszugmehl . . , 19,75 —26,50
Speiseeibsen , Viktoria . 15,00 — 24,00
Speiseerbsen , kleine . . . 16,00 — 18,00
Bohnen , weiße , 1 erl . . 22,00 — 24,75
Langbohnen , handverles . 28,00 —32,0
Linsen , kleine . . . . . . .18,50 — 29,50
Linsen , mittel . . . . . .31,00 —37,50
Linsen , große . . . . . . .37,50 — sl . OO
Kartoffelmehl . . . . .. 17,75 — 19,50
Makkaronl , Hartgrießwr . 43,00 — 46,19
Eiernudeln . . . . . . . . .47,00 — 52,00
Meh nudeln . . . . . . . .25,00 — 30,00
Bruchreis . . . . . . . . . .17,9(1— 18,0 «
Ranpoon Reis . . . . . . .19,00 — 20,00
Tafelreis , glasiert , Patna 24,25 — 32,00
Tafelreis , Java . . . . . . .32,73 — 42,00
Ringäplel , amerlk . . , . , 85,00 — 90,00
Qetr Pilanmen 90/100 . , 40,00 — 43,50
Pflaumen , entatelnt . . . 54,00 — 61, 0
Cal . Pflaumen 40/50 . . , «0. 00 - «5,89
Rosinen In Kisten , Landla 60,00 — 70,00
Sultaninen Carabumu . . 75,00 - 92,00
Korinthen , choice . . . > 70,00 - 75,00
Mahdeln , sOB« Barl . . , — 190,00
Mandeln , bittere Barl . . — 200,00
Zimt ( Cassiat . . . . . .106,00 —115,09
Kümmel , holländischer . 55,00 - 65,00
Schwarzer Pfeffer ilngap . 120,00 —125,0«
Weißer Pfeffer . . . , ■ 165,00 - 170,0 «
Rohkaffee Brasil . . . . .200,00 - 223,00
Rohkaffee ZentralamerIkaa40,00 - 3\ 5,00'
Röstkaffee Brasil . . . . 260,00 —300,00
Röstkai ' eeZemralam . 330,00 —390,00
Rösteetreide . lose . . ■ 20,00 — 21, /5

Kakao , fettarm . . . . . . .75,00 — 96,00
Kakao , leicht entölt . . . 100,00 —IN), 00
Tee , Souchon , gepackt . 320,00 —400,00
Tee, Indischer , « packt . 418 . 00 —470,00
Inlandszucker nasis mel. 31,00 — 33. 00
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel . . . . . . . .
Kunsthonig

. . . . . . . .

Zucsersirup hell in Elm
Spelseslrup dunk . in Elm
Marmelade Einfr . Erdb .
Marmelade Vlerfrucht .
Pflaumenmus in Elmern
Steinsalz , In Säcken . . .

Siedesalz In Säcken

39,00 — 45,00
39 . 50 — 42,00
49,00 - 45,00
27,00 - 31,00
90,00 — 95,00
40. 00 —
43,00 - 45,00
3,10 - 3,60
3,70 - 4,20
4. 40 - 5,60
5,20 - 5. 80

97,00 - 98, ( 0
97,50 99,00
92, 0 -
93,00 - 93,50
«5,00 - 66,00

Bratenschmalz In Tlerces
Bratenschmalz In Kübeln
Purelard In Tlerces . , .
Purelard In Kisten . . . .
Spclsctalg Irr Packung .
Spelsetalg In Kübeln . , — —
Margarine . Handelsm . I 66,00 —

desgl . II . . . . . . . . .60 . 00 — 63,00
Margarine , Speslaim . l . . 80,00 — 84,00

desgl . II . . . . . . . . .69,00 — 71,00
Molkerelnuttcr la !. Fäss . 222,00 - 223,00
Molkereloutter , i. Pack . 227,90 - 229,00
Molkereibutter IIa l . päss . 190,09 —1»7 ,00
Molkerelbuiter „ I . Pack . IOO, 00- 207 , Oo
Auslandbutter In Fässern 230,00 —236,0
Corned beef 12/6 Ibs p. K. 40,00 — 42,00
Ausl . Speck , getäuchert Iso, 00 - 120,00
Quadratkäse . . . . . . . .50,00 — 6 ,00
fllslter Käse , vollfet « . . 120,00 - 133 . 00
Bayr . Emmenthaler . , , 160,00 - 170,00
E - hter Emmenthaler . . . 175,00 - 185,60
Ausl. ungezuck . Condens -

milch 48/16 . . . . . . . .21,00 — 233
Inländische desgl . 48/12 16,50 — 19,25
Inl pez. Condensm 48' 14 25,00 — 26,00

Europa . .
Amerika . .
Asien . . .
Afrika . .
Australien .

Insgesamt

Europa . .
Amerika . .
Asien . . .
Afrika . .
Australien .

Jnsgejanir

1924
2418,6
1217,1

428 . 6
211,7
206 . 7

4482,7

2063,6
451,6
242,1

öv . g
10 8

2827 . 3

1024
53 . 0
27,2

0,6
4,7
46

100,0

78
16,0

8. 5
2. 1
0. 4

100 . 0

- ausfuhr
Halbjahrs -
durch ichnitt

1013
55 . 6
27,3

0. 6
4. 6
20

nAsi

76,2
15,3

5,4
' 2,1
1,0

lOstü

durchschnitt
1913

3116,7
1530,5

534,5
257,6
1638

5608,1

Ausfuhr
3885,3

779,7
274,1
108,1

52,1

6099,3

Die Statistit ergibt , daß der Anteil Europas am deutschen
Außenhandel immer noch ein sehr großer ist und daß die Uebersee -
länder keineswegs den Ausfall des deutschen Exportes nach den Nach .
barstaateu wettmachen können . Daraus ergibt sich mit zwingender
Notwendigkeit die Forderung , die deutschen Hand « lsbeziehun -
gen mit den europäischen Ländern möglich g ü n st i g zu gestalten .
Das ist nur zu erreichen durch den Abschluß langfristiger Handels -

vertrage , über den jetzt mit einer ganzen Reihe von Staaten ver -

handelt wird . Allerdings hat « s den Anjchein , daß man sich vor -

läufig nur zu kurzfristigem Abkommen entschließen wird , da die

meisten Länder , insbesondere auch Deutschland , selbst sich für eine

Zolltarifreform freie Hand behalten wollen .

Auf die 20 wichtig st en Bezugs - und Absatzländer
verteilt « sich der Außenhandel Deuischlands in der Rechenfolge ihrer

Bedeutung wie folgt (einschl . Gold und Silber ) :

E i n f u h /.

Vereinigte Staaten
Grohbttiannien . . .
Franlteich

. . . . .

Eliaß - Lothringen . .
Argentinien . . . .
Brttiscb - Jndien . . .
Tichechoilowakei . . .
Polen : Ostpolen . . .

Ostobetschlesicn . .
Westpolen . . . .

Australischer Bund . .
Niederlande . . . .
Italien

. . . . . .

Schweiz
Daneinark

. . . . .

Niederl äudisch - Jndien .
Brinsch - Südafrika . >
Oesterreich . . . . .
Belgien

. . . . . .

Rußland : Südrußland
Nordrutzlnnd . . .

China . . . . . .
vrafllien

. . . . .

Spanien . . . . .

Niederlande . . . .
Großbritannien . / » .
Veteiniaie Siaalen
Tschechoslowakei . . .

Polen : Osipolen .
Ost - Oberichlesien
Westpolen . .

Argentinien . . .
Japan

. . . . .

Brilisch - Jndien . .
Norwegen . . . .
China

. . . . .

Brasilien . . . .
Finnland . . . .
Rumänien . . . .
Frankreich . . . .

Elsaß - Lothringen .
Danzig

. . . . .

Dies « Uebersicht ergibt , daß ein « ganze Reih « von Staaten ihren

Anteil an dem deutschen Außonhcndel steigern konnten , andere

ihn wesentlich verrringert haben . Die Unterschiede sind jedoch , wenn

man sie auf ihr « Rückwirkung für den gesamten deutschen Außen -

Handel nachprüft , nicht sehr groß . Ausfallend ist z, B. der Rückgang

der deutschen Ausfuhr nach Großbritannien , die im ersten

Halbjahr 1022 kamn «in Drittel des Standes von 1913 betrug . Unter

den Einfuhrländern haben Italien und Spanien ihren Stand ver -

größern können . Das Statistisch « Reichsomt verweist darauf , daß

bei diesen Ländern die Saisonaussuhr von Südfrüchten , die vor -

nehmlich im Frühjahr erfolgt , eine große Roll « spielt .
Von Schweden abgesehen ist der deulsche Export nach allen

Staaten heute geringer als vor dem Krieg «. Di « Außen -

handchsbilanz ist trostlos passiv : die Einfuhr ist bedeutend größer als

die Ausfuhr . Dieses Mißverhältnis läßt sich nur mildern oder be°

seitigen durch ein « planmäßige Förderung unserer
Warenausfuhr . Dies « aber ist nur denkbar , wenn das deutsche
Volt entgegen den Wünschen seiner Reaktiviere �«ine Handelspolitik
darauf zuschneidet , daß es bewußt i n d e n W e ltmarkthinein -
tritt , also unter Absage aller hondelsfeindlichen Schutzzollbe -
strebungen und unier vernünftiger Förderung des Freihandels -
gedanken ».

üderkldt msn nur dem Nachweis des
Deutsch . Musiker • Verbandes . Annahme¬
stellen : Rosenthaler Str . 14 ( Norden
4719 ) , Bernburger Str . 30 ( Nollend . 647 ) .
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Sclilu0 - ¥erka « ifsiage
Damenwäsche

Taghemd ho�Lh » 1 . 35

Taghemd sS 2 . 35
Kniebeinkleid

mit Hohlsaum . . . .
Nachthemd

Q . K
mit Hohlsaum gebiert «5»4| : 0

Prinzehroxk „ OKmit Hohlsaum garniert O . äO

Kleiderstoffe

Blusenstoffe �« « ' 0 . 95
Schotten doppelÄ 1 . 65
Blusenflanell

englische Art . . . Meter a « € /0

Popeline ÄVÄ „ OA
doppeltbreit . . . M�ter O. tiU

Harrtacf Halbseado
L/aJTlaM ca 85 enj breit c% f \ f \

f . Jadc - u Mantclfutt . , Mtr 0 * « /U

seüe - AUiaiice - str . * Gr . franKforler Sir . * ßraimensir . * Hofflastr Damm * Wtlmendorler Sir .

Am fÖt *osä&*}.

flU die hübschen modernen Sachen in ihren freundlichen Farben

können Sie so bequem waschen ! Machen Sie einmal an einem kleinen

Stück einen Versuch . Sie werden selbst überrascht sein , wie schön

es wird . Natürlich behandelt man Wolle und Buntsachen stets hand -

Mil Pcrsil gewaschene Wollsachcn bleiben locker und weich ,
i *. _ _ _ _*_t _a _ _ _ _I I_ _l _ _ _ __ _ A iicc/ >Kor «

warm

verlieren die . Form nicht und bekommen ein� schönes neues Aussehen ,

Persil das Paket 45 Pfennig .

erblflliend Leopold Gadiel
ist meinv

v heutiges
! Angebot !

| Modell - Kostüme ii
X herrliche Neuheiten für den ; 1
X Winter , mit reicher ; ;

| Pelzverbrämung , i :

• Vv' X' vv - X' vC- x - x - x - x - x - x - x - i - x - x - S" ; « �; - : '

Das Neueste : B. "g°-d"s
�• X* * X~X" : ,,X " X" X* <» X>* ; " ! " X" X~X~X- X" X><" : - ?

| • Kasaks • l
4* eutzückendo Neuheiten in allen Stoffarten , 7

.|. einfache u. ganz elegante Ausführung . X

i ~ H' i>> . X" X' X~ X~ X" X" : ~ X- > « X- X- > X" : ~ X- : ' »!>

Gesellschafts - Toiletten
■o achün cad elegant , daß selbst die ansprochsronste�anje

des Gesnohte findet .

Königsir . 22 - 26
— Gmapcrts HondUord —

1 Trepp «

Wollene Damen - Kleider
entzückende Neuheiten in jeder gewünschten StoDart .

Modell - Kleider HB 35 . - 45 . " 55 . -
Die Auswahl

in modernen ,

weichen ,

molligen

25 . .

Wintermänteln
Darunter blendend schöne Jun�mäclcil . 0n " Mäntd in besten Qualitätea

39 . - 45 . » Seidenplüsch - Mäntel

ist überwältigend
und übertrifft

alles bisher

Dagewesene

besonders

preiswert .

- Mäntel mit reicher Pelzgamierung ttir den Winter ;

Herrliche Tanz - Kleider SS . - 45 . -

Mor�enrdcKe
weiche , wellige Stoffe

1 . 50 15 . - 20 . .

Reinwollene Westen

20 .für Damen u Herren , 4 £ f
jede gewünschte Farbe A

gute
Qualitäten

- 25 -
Flanell - Blasen
wollene , schöne Streifen

10 . - 15 . -

ittwodi ,
den 5. Nov . Kinderiag !

wunderschöne Kinder - u . Mädchen - Kleider m SCti Slrickkleider ,
»n. Farbwu . Graß . ». Baby - Mäntel . Moderne Wintermäntel tür Knaben u

Mädchen . Wollene Knaben - Anzüge , K eler u . Sporifcrmen .

Spezialität

rosse

IDjerten



Nr . SIS » 41 . Jahrgang 4� �OUtDCMjtÖ
V Sonntag , 2 . November 1924

Mus See Partei .
„ Die Gesellschaft . "

Das soeben erschienene Novmbcrhest der „Gesellschaft " ( Nr . 8)
enthüll eine Anzahl wichtiger Abhandlungen zu den aktuellsten
Fragen der Parteipolitik . In einer längeren Abhandlung „Realisti -
scher Pazifismus " knüpft der Herausgeber , Dr . R. ch i l 's c r d i n g ,
an seinen programmatischen Artikel . . ' Probleme der Zeit " im ersten
cheft der „Gesellschaft " an . indem er die Grundlagen und Richtlinien
einer demokratischen Außenpolitik zeichnet . Di « Wandlungen , die sich
seßt in der europäische » Politik zeigen , werden zurückgeführt auf die
liefgreifenden Umbildiingsprozessc . die sich in der Wirtschaft Europas
und Amerikas vollziehen . De Richtlinien der sozialdemokratischen
Außenpolitik , die der Verfasser als realistischen Pazifismus bezeichnet ,
ergeben sich nicht aus opportunistischer Anpassung an die sewelige
außenpolitische Konjunktur , sondern aus der objektiven Prüfung der
ökonomischen und politischen Faktoren , die sich bei dem jetzigen Um -

wandlungsprozeß der internal analen Politik ergeben .
Ein weiterer wichtiger Beitrag , der die theoretische Diskussion

innerhalb der Partei beleben dürft «, ist der Aussatz von Fritz
Baad « „Richtl nien für ein sozialdemokratisches Agrarprogramm " .
Der Verfasser untersucht die Entwicklung , die die deutsche Landwirt -
schaft in den letzten Jahrzehnten durchgemacht hat , uin eine Reihe
praktischer Maßnahmen vorzuschlagen , die den Inhall einer sozia -
list schen Agrarpolitik bilden sollen . Im Anschluß daran untersucht
der Verfasier auch die Landarbeiterfrage , die nur bei der energischen
Durchführung einer sozialistische " Agrarpolitik lösbar erscheint .

Ein außerordentlich wichtiges und interessantes Problem unter -
sucht R. S . F u ch s in einen , Aussatz „ Zur Biologie der menschlichen
Arbeit " , chier wird die Frage der Steigerung der Produktion und
der Intensivierung der menschsichen Arbeitsleistungen an chand der

neuesten wissenschaftlichen Untersuchungen geprüft und gleichzeitig
Kritik geübt an den negativen Seiten des Taylorsystems , das von
den verschiedensten Seite » aus als cheilm ttel gepriesen wird . Die

Aehandlung dieser Frage in unserer wissenschaftlichen Zeitschrift
dürfte die Aufmerksamkeit breiterer Kreise der Parteigenossen auf
das Stud um der Arbeitsproblem « lenken , die schon jetzt im Mittel -

punkr unserer wirtschaftspolitische » Kämpfe stehen .

«iuseadsugea für dirs « Rubrik stud
Verl « » SB . tü , LiudcnstraKe 3,

Partemachrichten für Groß - Serlin
stet » aa da » vezlrt »sekretari »t ,
2. Hof, 2 Step , recht », jn richten .

öezirksvorstanö .
Donnerstag , den 6. November , abends 8 Uhr pünktlich , wichtige

Sitzung im Konferenzzimmer der . Üorwärts " - Redockkion , Lindenftr . 3.
*

«rb - it - rw- blfa »rt . Sonferri ' j mit den bisberigen Z- �rwi- ussrauen i *» Rot -
iitnftcä oro Di- nsta «. drn 4. November , abends 8 Uhr. im Reubsrafin »,

l « Mi » Mittc��Äontaa . den z. Navember , 7M wir , Eihuna de» erweiter .'
ien «rrisvorstandes bei Dobrvblaw . Swinemünder Str . u . AnschlieKeub
Siduna der Stadt , und B«,irksveiorbnet «n. — Dienstag , dan� i . November ,

Übt , «reisvertretertaq im Aeich - kasmo iirüb - r lBudl - Sälei . Neu «

3 «rri » �Beddiua. Dicnsiaa . den 4. November . 7 llbr . jtreisoert - rterver .'
sammluna in d- n Dbarus - Sälen . Müllerltr . 142 luntcr - r Sa - N. Bortrag
des s - nossen Leid : „Die Wabl am 7. Deacmder " . Aufstellung der «andi .
baten » um Landtag . . . .

4 «rei » Pr «n,l - vcr Bero . Erweiterte «rcisvorftandzslbun « DtenZtog , den
4 November . 7 llbr . bei «Iva . Dan,ig «r Str . 71. Di - Abteilungsleit «.
rinnen treffen sich Vi! Übt daselbst . — Mittwoch , den 5, November . 7ti Ufir ,
bei ZiSsncr , gimnanuellirchsir . 25, Beamtenwerbeabend . Es wirb ersucht ,
Beamte , die mbglicherweise für uns »u gewinn « » sind, »ur Teilnabme n

5. »Mi«' ?iri «brich»l »ai». Montag , den Z. November . 7 Ubr. «reisvertreter .
konferen » in Schmidts tbesellschaftsbaus , lZruchtstr . 36». Taaesordnung :
1. Bortntg des Senosicn Otto Meier : . . Die Bedeutung der Wahlen für
die Sonaldemolratie " . 2. Diskussion . 3. Vorschläge für die «anbldaten .
listen 4. Verschiedenes . Di « Abgeordnete » und Delegierten des «rciics
merden gebeten , vlinktli » »u erscheinen . Mandatsausweis . Delegierten -
karten sowie Mitgliedsbuch stnd mitzubringen . . , � � „

». «rei » «rcuzberg . Dienstag , den 4. November . 714 Uhr. bei Wolf . Sräfe »
ftrasi « 26, «onfcren » aller Helferinnen für Agitation , «inberfreunbe , Ar»
beiterwoblfahrt und Ainderschui, . �7 «rei » ebarlottcnburg . Montag , den 3. Nooember . 71, Uhr . «reisver -
treiervetsammluna in der Aula des Schiller . Realgvmnastums . Schiller -
srrast « "6 Tagesordnung : 1. . . Der 7. Dezember und die Sozialdemokratie " .
Resereui Genosse Niekisch. 2. Borschläge zur Ausstellung der »andidgten .
gur Teilnahme sind berechtigt die in den Abteilungen qewählten Delc -

gierten , die Abteilunasvorstände . die Mitglieder der Bezirks - und Stadt -
verordiietenversammlung sowie Stadträte . Den Abteilungen wird emp»
fohlen , am Saaleinqang «in BerSiichms der Delegierten abzugeben .

3. «rei » Dilmcr »bors . Dienstag , den 4. November . 8 Uhr. «rclsdelegierten »
Versammlung bei «ulka . Loucnburger Str . 21. Tagesordnung : Aufstellung
der Reichstags , und Landtagskandidaten . Die Bezirkstagsdclegierten
müssen ebenfalls erscheinen .

Ii . «rei » Lchirneberg . Friedenau . Montag , den 3. November . 8 Uhr. Sreis -
mitgliedervcrsammiuna iur Lokal Wilhelmshof . Ebcrsstr . 50. l. Vortrag
des Genossen Landa . 2. Stellungnahme zur «audidatcnausstellung .

12. «rei » Steglih , Lichterfcldc . Laukwlh . Montag , den 3. November . 71� Uhr.
bei Zimmermann . Stcglih . Am Markt 3. «reizdelcgierlenvcrsammlung .
Alle alten «reisdclcaierten haben zu erscheinen . Neue Mandate werden
nicht ausgegeben . Vortrog des Genossen Richard «rille : . . Der Wohl -
kämpf" . — Montag , den 3. November , im Rathaus Steqlid , tzraktions -
siuung . Sämtliche Stadt - und Bczirksvcrordneten sowie Burgerdeputier .
ten müssen erscheinen .

An die Verliner Arbeiterschast !
Die Kinos und ihre Programme halten bisher einen

vorwiegend kleinbürgerlichen Charakter und werden
vielfach im Interesse reaktionärer VeslrebungSt » miß -
braucht . Zum erstenmal ist es gelungen , einen Groß -
film herzustellen , der die Nöte und Sorge » der Arbeiter ,
Angeftelllen und Beamten in unserem kapitalistischen
Zeitalter auszeigt und dahin ausklinqt . daß nur durch
starte gewerkschaftliche und politische Organisationen die
Proletarier ihre Befreiung erkämpfen können .

Nur einheitliches , gefchlosienes Auftreten aller
Hand - und Kopfarbeiter verbürgt den Sieg der Cnl -
erbten und Ausgebeulelen . Dos will der Film „ Die
Schmiede " allen Arbeitern mit auf de » Weg geben .

Die unterzeichneten Organisationen fordern die
Berliner Arbeiterschaft ans , die Sino - Theater zu be -
suchen , welche den proletarischen Film „ Die Schmiede "
zeigen .

Bezirksoerband der SPD . Groh - Berlin .
I . A. : Franz Künstler .

Gewerkschaftskommission Berlin und Umgegend . .
I . A. : Gustav Sabath .

Zugendsekretariat der SAZ .
Z. A. : watter Rüdiger .

13. «rei ». Dienstag , de » 4. November . 71, llbr . ! Zroktionssthu »a im Rai -
baus Maricnborf , Zimmer 26. — Tempelhot . Mariendori , Marieuselbe ,
LiÄenrabe : Dienstag , den 4. November , «reisvertretersibung pünktlich
714 Uhr in der Schulbaracke am Bahnhof Martendorf . Tagesordnung :
Stellungnahme zum Bczirksparteiiag am 7. November .

14. «rei » Neukälln . Dienstag , den 4. November , 714 llhr . itreisvertreter .
Versammlung in den Bassage - Sälen . Tagesordnung : 1. Bortrag des Ge.
nassem Dr. Löwen stein . 2. Aufstellung der «andidaten . Montag , den
3. November . 7 Uhr . Traktionssihiing im Rathaus .

13. «rei ». «reisvorstandssthung mit den ssunktionären und Delegierten » um
Bezirkstag Mittwoch , den 5. November . 714 llhr . bei Schöps . Nieder -
fchöneweidc . Grünauer Str . 8,

17. « Mi » Lichteuber ». Abtellunqsmietervertratar , Bersiher und Schöffen :
Sihung Dienstag , den 4. November . 714 Ubr . in der Bibliothek . Weichsel -
stroße 38.

Morgen , Montag , den 3. November :
13. Abt . Pünktlich 7 Ubr bei Soldbach . Dinetaplah 7. ausierordentliche Mit .

aliederversammlun «. 8 Uhr ssrauenabend ebenda . Ref. Genoss « «iehmann .
17. Abt . 714 Uhr tzunktionärionferenz bei Dose. Nordhofen 6.
18. Abt . 7>4 Uhr liunktionärkonfcrcnz bei Müller . Uferstr . 12.
20. Abt . 714 Uhr Eihuna der Funktionär « bei Pos«.
23. Abt . 714 Uhr ssunktionärüguna bei Erunwald . Stellungnahme zur «reis .

vcrtrctervcrsammluna und zum Bezirtstag .
Bilm«r »I >ors . 70. Abt . Pünktlich 8 Uhr erweitert « Borsiandsschun « bei «rvlsi .

Holsteinische Str . KV. Tagesordnuno : 1. Vorbesprechung der «andidaten -
liste . 2. Einteilung der Wahlarbeii für einzelne Bezirk «. All « Funk -
iionäre und freiwilligen Mitarbeiter müssen erscheinen . — 72. Abt. 8 Uhr
Sihuna des Abtcilungsvorstanbcs und sämtlicher Funktionäre bei «ühue ,
Mecklenburgische Str . 14.

70. Abt , Schönrberg . Alle Mitglieder beteiligen sich an der «reismitgliedrr -
Versammlung in » 714 Uhr im Wilhelmshos . Ebersstr . 80.

Neukölln . 00. Abt . 714 llhr in der Aula der «nabknmittelschule Donaustr . 120,
Abieilungsversommlung . Togesordnung : Stellungnahme zu den Wahlen .
Aufstellung der «andidaten . Wahl der Delegierten zum Bezirkstag . —
0«. Abt . 7 Uhr wichtig « Mitgliederversammlung bei Teich, «nesebcck -
strosie 13- . Tagesordnung : Stellungnahme und Wahl der Delegierten » um
Bezirkstag .

103. Abt . OberschZneweide . 714 Uhr fsunktionärsthung bei Imberg .
104. Abt. Niederichöneweide . 8 Uhr im Lokal Thiel «. Berliner Str . 38. Sihuug

sämtlicher ssunktionär «. All « Bczkrksführer müssen anwesend sein .
Zuoalozialisien . «rbeitsgemcinslhast Engelhardt ! 8 Uhr Fugendheim Linden »

strasie 3.

Frauenveranstaltuligen am Montag , den 3. November :
81. Abt. Friedenau . 8 Uhr bei «labe . Handiernstr . 80—Kl. Referentin Ge¬

nossin Maria Sodann : . . Agitationsfahrt durch Thüringen " .
93» Abt. Neukölln . Ti Uhr bei Gricger . Lesstngstr . 0. Vortrag der Genosst »

Seeger : „Die Frau und der politische Äanips " . Frauen als Gäste sind
eingeladen .

Frauenveranstaltung am Dienstag , den 4. November :
0. Abt. 714 Uhr bei Hübn- r . Wilsnacker Str . 34. Fraucnabrnb . Bortrag

j»it gemütlichem Beisammensein . Gäste willkounnen .

! Sterbetafel der Groß - öerliner partei - Grganifation

86. Abt. Maricndors . Die Einäscherung unseres am 30. Oktober per -
storbenen Genossen Paul Weber findet am Dienstag , den 4. November ,
nachmittags 314 Uhr. im «rematorium Baumschulcnweg statt .

Iuyenüveranftaltungen .
... Ivgeudgenossen ! Zu der Arbeitsgemeinschaft Abraham : . . Die

deutsche Reichsvcrsassung " . werden noch Anmeldungen im Iugendsetretaria :
entgegengenommen . Die Vorbesprechung findet am Donnerstag , den K. d. M. .
im Jugendheim Lindenstr . 3 statt .

heule , Sonntag , den 2. November :

Friedrichsield «: Besuch der Treptower Sternwarte . Treffen Ztö Uhr
Bahnhof . — Tempelhos : Fahrt Ludwigsfelde . Treffen 714 llhr Attilaplatz .

M Berbebezirk vftbah », 17. «Mi». Heute abend 148 Uhr im Jugend - fcä
s heim Lichtenberg . Parkau « 10. Lndwig - Frank - Abrub . Referentin Heb- A

wi » Wachenheim . sif

Morgen . 7M Uhr , Ableilungsmilgliederversammlungen :
Moabit I: Waldenser Strasse . — Stralaucr Biertel : Naglerstr . 3. — «arl ».

borst : Schule Augustc - Diktoria - Str . 35. — Hermsdors : Noonstrassc . — Friede¬
nau : Offcnbachrr Etr . So. Bericht von der Generalversammlung .

Gefthästlicbe Mitteilungen .
Da» Prinzch . Theater , früher Folie » Eaprice . eröffnet heut « mit der be-

kannten Direktion der Earl - Rudolph . Bühnen und gliedert sich als drittes Licht.
spieltheater den beiden anderen . Eaalburg - Echöneberq und Theater des Wed-
dings . Berlin R. . an. Die Direktion wird bemüht sein , ihrem Publikum
erstklassige Programme zur Aufführung zu bringen . Man achte auf das heutig -
Inserat .

Pelzlaus ist Vertrauenstachel Dies bewährt sich, wenn Ei « bei Ibrem
Pelzeinkauf die Firma Echlötcke u. Mäunel , Grosse Frankfurter Str . 10K,
2. Etage , berücksichtigen , auf deren Inserat in unserem Blatte wir verweisen .
Sie finden dort die grösste Auswahl in Pelzmänteln und »iocken. - kragen .
- hüten . Geh- und Sportpclzcn .

VleukW' SltildeuWe Msienlolterle .
fIul iläums - LoUerie ) muß zur Vcimeidung des Anspruchsverlustes spätestens am
Freitag , den 7. November 1924, abends 6 Uhr, bei dem zuständigen Lotterie - Gtunehmer
unter Vorlegung des Lmes 1. «lasse und Zahlung des Einsatzes Mr die 2 «lasse
geschehen . Die Ziehung beginnt gm Freitag , den 14. November 1924 Es kommen
9000 Gewinne im Gesamtbetrag - von l 113 000 Goidmar ! zur Ausspielung . Der
Höchstgewinn beträgt 100000 Goldmark

Stoffe
für Herren » und

Damen - VeKleiduug
8Klo FadiHtäle, ( rohe Auvtmi

Paletot - u Ulster - Stoffe n « » * . Velours ,
alin u. in engl. Art gernust , . . 0 < IM —
Brcrtc 140/50 cra . . . . Mtr, iO . " *

Gabardine , Rips , Ondele
für Kleider und Kostüme , Q 1 0 - / «r
Breite 130/40 cm . . . Mtr. ö- " » 1 0 - " ~

Seiden - Seal , Persianer , Astrachan , •» �

Fohlen milt . ,Br . l »cmMtr. 15 . - , 20, - , 25 . - 1 U, "

Koch & Seeland
Gertraudtenstraße 20 21

" 1�

-- - - -- -

Vorteilhafte An § eh ote
Mohairkrepp , Krcpplin , Marokmn , Hochglanrseide , seid « mit KumfseMe m �» 50 Lindener Köper - Velvet , » Awon und

Q5Q
BroSe Farbenauiwahl kür Kleider und Blusen , sdiwarx und farbig . Breite 85/90 em . . . . .M. � farbig , Brette 70 . .

. . . . . . . . . . . . . . .

M

Breüe 100/105 an . . . . . .M. 750 , 680 , 550 ,
„ Slinks Und Krimmer , dckwarr . grau , braun , AA

Schottisch karierte Stoffe und ge - Halbseiden - Krepp , sdiwar * und farbig , y * 30 für Jadten , MSnlelund Besatz Breite 125/150 cm M. 1 laän

» dunaekvoUe bunte Rodcslretfen ,
reine�WoUe, � Brette 96/100 an . . . . . . . . . . . . . . . . .M. %J

/ Blderecke wr btSn . el . «tzwarr . A * 50
Breite 105 00 . . . . . . . . .H 780 ' 7 ' 6 '

Relief - Krepp , Neuheit , »ehr reiche AuswuM . m r \ 50
bruun und grau , Brette 150 an von . . . . .M. 1� / « n

Gabardine und Rips kür Kleider und
Brette ca . 95 an . . . . . . . . . . . . . . . . .M. lU BaumWOll - FlaneU und Velour Gute

KostOme , neue Farben In grober Aiuwahl . � Qualitäten In reicher Auswahl für Morgenklelder . A 50
Brette 150 an . . . . . .M. 1 i ®0, II5 ®, 8 , Gold - , Silber - Brokat In den neuesten M Blusen , Sdilafanzflge , Breite 70/80 emM. 2�0 , 2. - , *io
DamentudljVelour , glatt u. gerippt f. Kleider

— Musterungen , Brette 85/90 cm M X
und Kostüme , Br . 130 an . �. 1580,1 250,11 5«, V . " Bedruckte WollmUSSelinC , bette und - > 90

VaI r ' klAAn , . », . . . dunkle Muster , Brette 78 an . . . M. 580 , 370 .
Mantel - und Ulsterstoffe , Bausch ,

Velour - Chiffon , wei * . fliegend , für <

Velour , glatt und In englischer Art gemustert , ' 780 GcseUschattskletder . schwär * und farbig , A 2S50 Bcdr . Wollflanell , aktuelle Musterauswahl 1180

Brette 130 cm . . . . . .M. 12 . - , II80 , 980 , * Brette 90/100 cm . . . . . . . . . . . . . . . . .M. 1 « - � Brette 70/95 cm . . . . . . . .M. 550 , 520, 450 ,

Große Auswahl in feiner Damenwäsche , Trikotagen für Damen und Herren

Handschuhe / Damensirümpfe / Unterwäsche nach Prof . DrJäger / SeideneBänder

GUSTAV CORDS
BERLIN Wö LEIPZIGERSrrR . . 3 - 3 55 — KÖLN ÄJiH . NEUMAIiK . T4 - 6



Unser Genosse, der Echristgießer

psw Weber
geb. 11 März 03 ju Landoberg a/W ,
hat auSgetttten . s28l)d

Genosse Weber hat sich durch seine
unermUdttche Tiitigleit in der Partei -
organiiation , in der ehemaligen Ge-
meindevertretunq und als lonimu -
naler Ardeiterrat ein unocrgiing liches
Denlmal in den Herzen der Marien -
dort « Parteigenossen und darüber
hinaus gcleht Ei » echter Sohn des
Volkes ist init ihm dahingegangen

Einilscherg . Dienstag , 4. 11. nachm.
S' /j Uhr t. Kremat . Baumschulcnweg .
86 . Adt . Mariendors . Der Vorstand .

Nach über 1 Jahr langer Krankbcil
erlöste der Tod am 30 Oltober unse¬
ren lieben , braoen und hochverehrten
Tnrngcnossc »

Paul Weber
von seinem gualvollen Leiden — Gin
biederer , ehrlicher Charakter , ein
wackerer Klimpscr und humorvoller
Mensch ist uns zu srllh — im 57 Lc-
bensiahre — verloren gegangen —
Wir werden sein Andenken itels in
Thrcn halten — Die Einäscherung
findet am 4 Zlov. 1924, nachm ZV- Uhr.
im Krematorium Baumschul , nweg
statt , zahlreiche Beteiligung erwartet

larnvoi ' el » „ Fichte "
279b 17. Gruppe .

. ANDERS *

DestsöieiitHeltrtH
Achkun « ! jjtflötflcöeuet �t " ng '

Montag , den 3. Jtoucmbcc , abends
7 Uhr im Lokal von Sehaeider ,

Ttlstter , Ecke Zorndorfer Strohe :

Branchenversammlnng
all « in der vrahlindustrie beschäftigten

Kolleginnen und Kollegen .
Tagesordnung : 1. Bericht über

unsere Lohnrcrhandlnngen . 2. Diskusston
S. Branchenangelegenheiten .

MZI Köljüeflri « nö AM !
Dienstag , den 4. Jtooember , abends
7 Ahr . imZngendheim besDetbanbs -

hanses , Linien str 83 85 :

Beilrüuensmäniiettonfeteiij .
Dienstag , den 4. Zlovember , noch
mittags 5 Ahr , im Lokal von

Vieberfiein , Adalbertstr . SS:

Gruppenversammlnng
d « Sühlerrlempner .

Tagesordnung : 1. Bericht über
die Lohnverhandlunge » 2. Distusst . n.

Die Wichtigkeit der Tagesordnung macht
es jeden Kollegen zur Pflicht , in dieser
Berfammlung zu ericheinen .
_ Die Oclanenoaltnng .

Bekanntmachung .
Die aus den 7. Dezemb « 1924 angesetzten

lvahten znm Derbanbstag des
prenhifcho . « Landesverbandes jü¬
discher Gemeinden sind auf

Sonntag , den 1. Jebrnax 1925
verlegt worden . ,

Die in der Bekanntmachung vom 20. Ob
tober d. I mitgeteiiien Termins der
Auslegung der WählerttN « für den Wahl -
kreis 2 tGroh - Berlin ) werden aufgehoben .

Die Bekanntgabe der neuen Termine
erfolgt demnilchft .

» nm- kduneen zur WSHl«ltste kSnnev
noch bis 31. Dezember 1924 erfolgen und
sind an den unterzeichneten Porstand ,
«erlin kl 24, Oranienburger S trotze 29,
gtmmcr 33, zu richten .

Berlin , 23. Oktober 1924.
Aorstand der Jüdischen Gemeinde .

%
liest in BManatsraten

Zu Cabenprtl e n tauten Sie die
schönsten und preiswertesten

Winter - Mäntel

lofl - Miots
SöM - Me

lorvic Herren - Garderoben
all « Art und für alle Figuren
in dem xi - Oßten Berliner
Spczinlseschntt dieser Art

Win Bahnhof W�eddlag

Reinickendorfer Straße IS

VW - flu ! TeHzalilnuc - WZ

M o r r o n Anzü2e schick u.
SB S 1 f C äfi "

Paletots modern

Damen - Garderoben
© PeEskragen 2 H
• lEli « € grnnfi « - SKiOfie a . Bietdcr •

Riesen Auswahl

und Poisterwaren , eigenes Fabrikat

Ertekhterte

Zäliloois - BedlnMen!
Kredsthaus . Anders '

6rSBtes Haus direkt am Nettcibeckplatz

Schokoladen !

Jftauxion
Lsrotii

Trumpf - Si ' ocken
ZtoNwsrekpSgUsx
CerVUSS nnd andere Harken

Goldriesel , Speise
Exsaisit , Schmelz

und andere Sedlaxer

in großer Auswahl !

Bei gröBeren Abnahmen
entsprechender Mengen
= Rabatt ) - - - - -

Eisen & Diamant
Kaiserstraße 4

Andreasstr . 13

Seitenwagen
u. alle ander . Trans -
portreräte liclert

billigst
Großer Vorrat

Georg Hagner
Köpenicker Str . 71,

ReinUdngtidiin.
Keine Schaufenster -
Reklamc . difirwnent -
llch billigere Preise

Landparzellen
spottbillig , Borort Aalkenfoe b. Spandau ,
l» Min vom Bahnhof w herrlicher Lage,
o altem Dauerwaid umgeoen , guterBoden
am Teil m. Mischwald bestände », geringe
Inzahlungcn . langjährige Ratenzahlungen

tlnehbolr , NO 18, Kniprode str. 19.

"LüM. !

Keite {Jinteiiänteiu . iiii &iiiiiie ;

Seaipiüsil !, Saint. Kfinwier .

futteneiileii n. üaltiseiiieD
v bedeutend unter Preis .

Haarpuder , Goltzstr . 2
( Qrunewaldstraßel

Köpenicker Straße 127
Im l. Jndustriehos rechls pari .

Geschäftszeit 9 - 7 Uhr.
D « gekau te Gegenstand wird sofort nach
_ Anzahlung mitgegeben .
BSV Violret ! Angenlerlt

« sr ScftidÄS *
Mciallbctten für Groll und Klein , mit oder
ohne Zubehör , Siah rnatratz . , an Privaie .
Bequeme Bedingunßen Katalog 30A frei

8isßnraö !iel | alirik Suhl ( Thür. )

Wach langjähriger fachär/tlicher Ausbildung� zuletzt
sechs Jahre

�ei iciv. iiaizLiit . iit :r rvuauiiuuii� , /. uiuii-i
lang als I. Assistenz - bzw. Oberarzt

der inneren Abteilung des Neuköllner Krankenhauses
( Prof . Dr . R, E h r m a n n) , habe ich mich als

Facharzt Ihr

Magen - , Darm - u. innere Sranfeheiien
in Beriin W 8, Ctaarlottenstraße 28, Eike KmnenstraSe

niedergelassen . Sprechstunden 8—9, d' ft —6
laußer Son labt - ndnachm . ) Pernspr . Zentr , 2734

PrivaHtliniK u . Höngen - Ltfbora ' öriani
Augsourgcr itr . bd, Eingang Privatslr . F.,-aspr. Sorf. 6110,6221

Dr . med . Huri Ericls Neumann

Nasse «
hundepari

>Sclzafsland ,
>PflfMdeMlr. 25.

Alex. i3690

Krause -

IPianos

stiele
\ nsbacherStr . 1,

*&.e KurfäretenstraßpK

Tahrräder roisder billiger!
. Neue FehrrMder , Außenlötung mit Keillager

Mark 47a - 50 . - 53 . 50 .
Neue elegante Tourenfahrräder

mit modernem Rahmenbau , zuverlässig und rassig , in hoch¬
feiner Emaillierung , mit Goldlinien abgesetzt , Inneniötung
und Doppeiglockenlager , mit einjähr , schriftlicher Garantie ,
mit Freilauf und Rücktrittbremse , Schutzblechen und Hand¬
druckbremse , mit guter Gummibereifung , gelbem Sattel und

vernickelten Federn , gelber Tasche mit Werkzeug

Stack _ _
M. VV »

DBmGnrSiCfGr in gleicher Ausführung
StCck 72 . - Mark .

Leichtes und stabiles Luxus - Gobrauchsrad von
hochwert . Qualität und feinster Ausstattung , Eine

Qualitätsmaschine höchster Vollendung , in Oauer -
haftipkeit nicht zu Ubertreffen .

Doppel - Glocken lager , in elegantester Luxus - Ausführung ,
schwarzen , gelben oder vernickelten Felgen und vernickelt .
Schutzblechen , Orig . - Torpedofreilauf - Rücktrittbremse . prima
Continental Gummi - Bereifung , gelb . Kernledersattel mit ver¬
nickelten Federn , kompl . Werkzeug , mit erstklass , Messing -
K�rbidlateme , vernickelter Rahmenpumpe oder Fußpumpe ,

drei Jahre schriftliche Garantie .

Meine alten Schuhe
sehen wie neu aus , seitdem ich sie nach
der neuen Methode mit der wohl »

riechenden Schuh - Cdelcreme „ Tuberan "
behandle ( das Wort ist leicht zu merken :

„ran ' mit der Tube " kurz „ Tuberan " ) .
Genaue Anweisung wie man ohne sich
die Finger zu beschmutzen sein elegantes
Schuhwerk selbst pflegen und wie neu

erhalten kann , senden wir Ihnen nebst
einer Prodetube der wohlriechenden
Tuberan « Creme , wenn Sie diesen
Zeitungsausschnitt mit Ihrer genauen

Adresse in einen mit 3 Pfennig frankier »
ten Umschlag stecken und einsenden an

die A. - G. . Abt . Tuberair , Dresden - N. 6.

Aerkanssflell « : Berlin TS. 8, Mohrenftrasze 16.
Aernsprecher : Merkur 2099 .

Mark 105 . -
Dantcn - lras - Räder t ä Äk�gSi

Itlark HO . —
Rahmen , Außenlötung und Keillager Mark 25 . —, Rahmen
moderner Ausführung , mit Inneniötung u. Doppel - Glocken¬
lager , Hochglanz - Emaillierung , mit Goldlinien abgesetzt ,
Mk . 32 . —, Damenrahmen in gleicher Ausführung Mk. 35 . —

Ernst Machnow
Größtes Fahrradhaus Berlins

Ton' o- ' �Dbr Weinmeisterstraße 14 ? ° �7vbr
Filiale : Charlottenburg , Wilmersdorfer Str . 46 - 47 .

Adressen
9tt . 201

Arbeiter und Beamte !

Zigaretten

DESHALB DER BILLIGSTE U. ZUGLE1CH

DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH

Oefen , Iferde
aller Systeme , neu
u. sebraucht . Bade -
elnrlchtungcn so¬

fort aufstellbar .
Wax Lachmann Nf. ,
N 54,Lothring . Str . n

Noraen 1897.

Parzellen
n iMotzenmühfc vo

100 — an. Ki t hier ,
Berlin . Arndtstr . 44

| Aul Adresse achten 1 |

I iumper - u . Sportwoile
pro Ff und nur 2W . 6 . 50

! Bertauf an federmann , auch in kleinsten Mengen
QualUalomare ia gröhlee Zaedenauomahl

�Bertauf von 8 Uhr früh dt » 7 Uhr abends duechgehend

' Woßverhried Sahnhof Börse
Jm Hause von Ca16 Dobrin
An der Spandauec Brücke 7

ITTTginaassRS Auf Adresse achten ! |

Kein Laden , keine Filiale !

Jumper- uJackenwolle 6,50 p. Pfi
in dem einfachen , kleinen

Hofraume der Dircksenstr . 45

garterre, verkaufen wir nach wie vor unsere
ekannt reellen Wol qualltäten der Geld¬

knappheit wegen auch in kleinen Mengen an
jedermann . Diese Woche . Jumper - u. lacken -
woile in zirka 50 herrlichen Farben o 50 das
Pfund . Femer Strickwolle in allen Preis¬
lagen Verkauf täglich von 9 —7 Uhr Adresse
genau beachten , sonst können Sie leicht irren .

�y�ßeL- Sbe�ratiorasß�e
FRIEBMANN & WEBER

JherünCffl ß> i ( öapeßerftraß > e S .

Mna- ietor
Ksln "Äf�erPreirA� EjqprMiftir

illi » Treppe

aal »®11* Gs/tf� 10 ° /o Rabatt

bei VojraoiK ««! dos lusernts !
«Vinter-Ulstir 35 25 21 18 12
Velour- Mänta! m. Pelrbesatz 51 S5 28
fucti Eskimo-Mänta! 46 42 36 22
Sackfisclimäntel 45 35 26 18 16

PUMb-Hbmtt- lilflt 149 64 86 75
Krimmer-Astrachan-Mäntel 63 56 30
Plöscii-Fell-JacköO60 45 40 35 21
Kindarmäntel. . . 18 15 11 8 6

starke üamenxträ - Weiten uno ' Läpqen f «r grosse und

SSi . Konieülion öls 50
Wasserdichte Ledenmintei und Gummimäntel 48 32 24 .1

« « . - —. . An Landeaerger Strasse elßc
B�BSSSCZylZ « am Alexanderplatz S�rreppr

. loiinjbeaäs and Sanntals Sssctzlessen. ,

Shaisclongue «, Metallbetten . Auflege -
malcatzen , Patentmatratzen . Walter .
Etorgarderstrafic achtzehn . Löf .

Voliverttiödvikekseostr . V. Lok yt .
Kola l . adea , keine Blllole !

slMK SÄMM dilW!
pfMsslle Muler - fiots OsalilStSQ . lades SiüÄ ala GelßSeabeüsksai

Diese Woche : Fabelhaft niedrige Preise .

IiniL Perser

27 .
190

■ss 43 .

58 .

Aimiiisler
vomtrl . Ware

� 100 .
280 150 . -«50
800

200 .

liicl . PWr Iz Tsirsai fil .
fMiwiainCtpian

i iio .
i 165 .
� 220 .

Wu
mit Franse

» 160 . -
S 240 . -
w
4tk. •320 .

Dealsclie Perser � � 37 . - � 57 . U 80 .
Bealsclie Perser � 45 . - 1 75 . � 100 . -

Unsere grosee Auswahl wird Sie dbarrasehen I

ifife -Srflssel - �32 . - �46 . - 1170 . - Pifna mit � LS. - 1 119 . -
Prliiia - felfflHrl85 - �145. - Brötkeu� 9 - 12 - 15 . - 20 - 25. - 29.

»IVWilecite » 10 - 13 - 17 - � Äflf M - Mofeefle - IMen 34 -
Die ersparteM V. adenspefen kommen Ihnen sagule .

Seit 18 Jahren
Potsdamer Strasse

( Nähe Bülowfttrasse )
Ast Haumujnmer «chtsn :

DORIT 6S
ktdsagywrrx -

Sagen Sie es litrer Waschfrau und Ihren Bekannten
daß „ BEWA " das beste Waschmittel ist , frei von Chlor und Sie brauchen weder sonstige Seife
noch irgendein anderes Waschmittel . Bei Verwendung von „ BEWA " - Seifenfäden sparen Sie
also Viel Geld , denn es ist sehr ausgiebig . — Fordern Sie „ BEWA " bei Ihrem Lieferanten und
wenn Sie es nicht bekommen , geben wir Ihnen von drei Paketen an zum Originalpreis von

40 Pfennig unter Vergütung des Fahrgeldes ab .

BEWA - Seifenwerke , Berlin - Wilmersdorf , Babelsberger Str . 2 ( PfaUburg asso u. 4074 )
Süden : Keue Hoßslr . 6 {Kp! . I72B ) - Osten ; Paul Ruhnerl , CadinerStr . 17 ( Alex . 8148 ) - Moabit : M. Spieker , Tiie - Wardenberg - Slr , 3 ( Moab 2811 )



m

Am Montag , dem 3 . November 1924

beginnt unser großer �

iiiiiiiMiiiiiMiiiiiiiiiiiii Iiiiiiiii in nm

= Verkaufsstellen :

: Chausseesir . 22

V = - Ecke LnvalldcBfirs�c g

Linksir .

13 .

Beachten Sie

unsere billigen

Preise und unsere

Schaufenster I i

lV-

Moebel - Boebel
Berlin S42 , Oranlenstr . 52 ( Moritzplatz )

Verk . TiI nar im F. brikgeb &nde , Hol 1 Troppe .

Schlafzimmer , echt NuBbaum foum . oder Eiche

Sendorangebotl

2 Nachttische m. vreiüem Marmor TO. -
2 Apothekenschrünkchen . . . 40. -
2 Stühle

. . . . . . . . . . . .

IT�

ISpIe�felschrankm Wfischeabt 170. -
2 Betlstollen mit Spiralboden , & 79. -
1 Kommode mit wt Lßem Marmor
1 Aufsatzspiegel . . . . . .. 35. -

JTedes SlllcldL wird caucH einzeln nbeje�eben
Trols billigster Preise evtl . Zalilnngserleleliterang

Beiche Auswahl In Schlaf - , Speise - , Herrenzimmern u. Küchen

rrls Prämie an meine Kunden bis
Ende Dezember , bestehend aus

Speise - nnd Schlaf¬
zimmer , Küchen n « w .

ges. ee»cli pjgjj Gegenstände sind bei der Firma
FECHNER K PHEIDEL , Möbelfabrik , Neue Schönhauser
Straße 2, ausgestellt — Ferner 50 Preise ä 10, — Maik bar .
iMIS Keine Einsendung irgend eines Betrages eriorderiieh . an «?
Kein Preisaufschlag . Bedingungen unverbindlich im Laden .

1 Ring 900 gest . 7 Gr . schwer M. 28 . 00
1 Ring 585 gestemp . , 4 Or. schwer M. 12 . —
I Ring 333 gestemp . , 8 Gr. schwer M. 6 40

BUISOCSS IssssfAltciK . Ubrlln N. , Artlllerlestr . 30
» bpSCSC » JUWCilva Berlin W, , Passauer Str . 12

Armbanannren von der elnieäotea bis zur eieäanieiien aos -
tflhrnn I. d. Cröf ». Antwabl z. aonHurrenzios buusea Preisen

Oeschäftszeit von 9 —7 Uhr

Trauringe

Wintermantel j
1p&. Velourd ©laine,m . Pelz - |
| kragen und Man-

scheiten , ganz mit ]
schworerSeide gc- j
füttert , 5 Farben ]
und schwarz . . . .

2 . Haas

MB der Leiptiler Str .

100 Teppich - Haus
I V W Potsdamer Straße 100 " ÄS » ? "

G . m.
b. H.

Bfilow - und
Kurfurstenstraße

- Seal - Electric - Mäntel
Hocheleg modernste Form inK , ,
auf Seide . loü i "
Echte Pelijacken u. JA u Sft mechte Zickeljacken

" ». Gl )
Iililuzinititliniiz olia« PnlsnfakUt .

WartliDrislraßBZö. ' (Bayer Platz)�
Ami Stephan 70. ,

HOLZ

As
H » U S E R

r *m 900 Mk. an,
Schuppen . Hallen , Ga¬
ragen etc. liefert preis¬

wert knrxfiisllg
klÄAMi LittsaBB
■ 54. Irihrtmnfhm 11/13

Mn ll 75/71

FUr dfen Abend : Biegante
llodcllhUte u. Kopfschmuck
in Or6po, Seldo und Brokat , sowie
elegante Wiener Taschen

in grosaer Auswahl .

MmteHhii . *

AMmib Münzer
NarkBialeo -

si taste

28

Am l . Novbr . werden folgende ne «

Ambulatorien

des Verbandes der Krankenkassen
Berlin dem Betrieb übergeben :

I . Att - Moabtt 7Z

Ii . Belle . Allianee . Str . 7 —10

III . Johannisstr . 20

IV . Müllerstr . 153 u

Geöffnet von 9 — l und ilt5 —1lt7 vhr

3 « den Ambulatorien befinden fich

spezialärztliche Abteilungen für alle

Spezialfächer der ärztlichen Behandlung

Verband der Krankenkassen
Berlin

Für Hände und Haushalt
Entfernt Fett , Farbe , Teer , Rost ,
Tinte usw . Reinigt rasch und

gründlich schmutzige
Hände .

InroerfpeM
jehet Art

liefert p c e t o o e c 1
Panl Ooltetz ,
vormals RobertHejir,

Mariannenstr . 3.
Amt Moritzpl . 1030:

Hecht ; üÄ5
Zigarrcn . Zigaretieii

Tabak billig

Lindenstr . 81

flPknBBVVBItaZieyVBBTTEN

w Achtung ! Auaschneiden I " fB «

Um Sie von der Reellltfit unserer Pelzwarcn r.u flberzeuien , verkanten
wir mit Garanticschelnt

Sealelekiric , Bibercit , Skunkskanin

Murmel , Nutria - Mäntel u . - Jacken
GroBe Auswahl ! n Geh - und Sportpeizen

Elegante IPelzhUte - Eigene Werkstasten

SCHLÖTCKE & MÄNNEL , Konfektion feiner Pelzwaren

Berlin , Gr . Frankfurter Str . 106 , 2 Etage ( am Mramberger Platz ) .

— flechten
Itotfenbr und nästeude . «» sschiage ,
Zu«k«n. Schweihsuh , wunbiein
flrotuIÖs « Munde » , Srnmpfnder -

nr�w >

brüche .
offene
» eine
behau »

de «
man
mit

bestem
Erfolge

durch
Anwen -

düng
der drzt -
fidi emn»

i fohfenen
Grundmannschen Vulnernl » Creme

( Seil - und Flechtensalbe )
1 Sch. 1£0 an. , grobe Dose 3 und 5 M.

Tägl . Dankschreiben . Aerzti . Gutachten .
„Ihre Vulueral - Creme ist «ine aus »

gezeichnete Salbe fllr Kramvl » u. Aderge »
schwüre. " Dr. 8. Stolle. MUmankee , Amerika

Dankschreiben !
Sehr geehrter Herr ! Ihre Vulnerai »

Creme fauste ich sür eine an «r - tnps »
aderwundeu leidende Dame und war
srappieri über die phänomenale Wirkung
derseiden . Die Dame halte sahrelang
an offenem Bein geiiiten und ist durch
Ihre Wnnbersaibe binnen acht Tage »
geheiil worden Für dasselbe schmerz-
haste Leiden haben wir die Saide noch
wiederholt mit Erfolg anderen geben
iänne ». . �
Achim b. Bremen . Irl . Hilde », Hahn .

« Nelnlger Znbritant :
Apottieker Grundmann

Berlin SW 68. Frledrichstr , 208
Man acht« aus dt« Schuhmarke Bui -

neral in Originalpackung rot m weigem
streuzdand u. kauje keine ichädl. Fäi -
schnng. Verlangen Sie ansdrückl . Apoth .
Srnndmanns Vnlneral »Wund » Creme .
Dazu gehöriger Vulnerai - Blulreini »
gangster 2 u. 8,60 M, Vninergl - Seise

i ?i) Vig. und Bulneral - Puder I M.
— Zu allen Apotheten erhältlich k —

i» RZfi.. RulR
, «4 R«>. «a »
itrti. ItchutoDi.
i, ISTim SM

sdnrtn fälie beuitigi .orten. ' Jnoiilulboafliilortolr.
Beitätijonsoni Roimon«, ärrtl . empfohlen .
fmüdemtnDi Wt ä- U. 1-4. Saich 10-12. Jiobj.

Sptilol-
bibuO.
Kit : isdiias 'i

ujiniiiiiiiiiiiim

dasbesteCesc!)enkl. ! lieKleliiiD

ca�ößinpö , pkleiiifi!

läuft , spricht
und let

unzerbrechlich
ist

nm M. 5 . -
froi Ins Haus gallelert

nsflor Zahlung auf unaar
Postschsck - Konto Berlin
Nr. 4506 oder gegen Vor¬

ladung dst Betragea ,
Nachnahme 30 Plg .

elnsendung des
Bei Nachnahme _

Spesen mehr .

Baltische Hansa¬

import - Export
G. m. b. H.

Berlin N 31, Ramlentr . 10

War zehn Aufträge alnaen -
dat . erhäHelnePuppagrallal '

( vinem teil »iiserer heutigen
Zlusinge liegt ein Prospekt der
« iniroF <?«».
. 4. - «». , IjclpKlge » " Str . VÄ, bei
worauf wir unsere Neser be¬
sonders hinweisru .

Der heutige » Ausgabe vou
„ Lolk und Zeif liegt eine An -
kuiidignng von Dr . med . Robert
Hahn de Cio. , 0 , in , b. H. , Magde -
bürg , über ihre » i « biele »
Tauseube » von ihälleu bewährten
natürliche » lhrsnndbeitS - ZÄieder -
Ifi ' rfteNer „ « 2hr . V> D« " bei . anf
welchen wir unfere Leser hiermit
ga » j besonders hinweise » .
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in unseren Berliner HHusern

Tomslra�e Ecke Sttosttaye » Schöneberg , Hanplstrake 149 - 150 * Landsberger Allee 129

Damen - Konfektion

Flausch - Mäntel� . �' Ä 14 . 50

Flausch - Mäntel " e�a�so 19 . 50

Affenhaut - Mäntel 9/ * ca
• tepperei . . . . . . . . . .JS . VV � F' V V

Moderner Mantel "mp. ii ". 40 nn
kragen und Manschetten . . . . . .�| 7 * UU

Velours de - laine Mäntel
65 . 00mit Tibet - Kragen und Manschetten .

SealpIüsch - Mäntel�WoA aa
ganz gefüttert . . . . . . .119 . 00 O

Cheviot - Kleider Ä 6 . 90

Schotten - Kleider Ä' iiSS 6 . 75

Gabard - KleiderÄSo 13 . 50

Frauen - Kleider b«d. E3». oo 27 . 50

Sporlflanell - Blusen
� qc

moderne Eömeretreifen . . . . .4 . 95 0 . 7 W

ICccaL - aos modern gemnaterlem 4 AC
l \ aSaK Velours

. . . . . .

5 . 95

Sportwesten £rreS "B! « . 50 9 . 75

Reinwoll . Cheviotröcke c aa
mit Tresse und Knopfbesata . . . S . vv

Velours - de - laine - Röcke * 9 ca
neaeste Schotten und Streifen 17 . 90 lAr * ul /

Trikotagen

Herren - Normalhemden
mit Doppelbrnst

. . . . . . .

2 . 49

Herren - Normalhemden
gute wollgemischte Qualität . . . 4 . 09

Herren - Normalhosen
bewährte Qualität

. . . . . . . .

2 . 39

Herren - Normalhosen
gnta wollgemiscbte Qualität . . . 4,59

Damen - Schlupfhosen
mit angerauhtem Futter . . . . .2 . 49

Kinder - Trikots

1 . 95

375

1 . 85

3 . 25

1 . 75

1 . 95

Ein Posten

Hcrrcn - Fulterhoscn� 0 -
verschiedene Größen . . . . .Paar v Vv

Kleiderstoffe — Seide

Blusenstreifen � „ � . I . IO

Schotten !a: ! r�Ä 1 . 15

Cheviot d0.pp.OI.th.re.u'. " T. WMtrV 1 95

Cheviot f . 7!°. ' . �2 . 95

Kleider - Schotten u » « » br . « 9 0 c
moderne Stellunge » . . . . .Mtr 3 . 09 mi ' W

Popeline ?0.ppel.tb.rf. Ä' ° SfÄ 3 . 95

Gabardine Z ™? : 4 . 90

Mantelflausch 3 . 95

Velours de laine�ui ' 1�9 . 75

Crepe Marocain B�Sr�Mt? : 3 95

Cröpe de Chine ÄÄ 6 . 90

Lindener Velvet �. �" . 7 . 90

Halbseid . Damast�u . $ ö. iSi 4 . 90

leinen - Baumwolhvaren

Hemdentuch ktutÄMtr�s 55 pf .

Renforc « Ä 75 "

Rohnessel ca. 80 cm breit , Mfr. 55 55 Pf.

\ für Betlwäeche . Kiesenbrelle OC _ -
LinOn . . . . . . . . . .Mtr. 1. 10 ÖU Pf.

Linon 1 . 65

Köperbarchent 95 ? «.

Haustuch 195

Bettsatin 1 . 45

Bettsatin DecVb«ttbreile Mtr. 2 . 76 2. 45

Bettgarnituren " cht . �üTt 14 . 50

Eiamine kariert
gute Qualität

1J0 cm breit 4 9A 130 em breit 1 AK
Meter I - äU Meter i . vü

Strümpfe — Handschuhe

Damen - Strümpte und A c
Spitze Terstärkt . . . . . .. . . Paar Pf-

Damen - Strümpfe seidengntr , - r
Doppelsohle un #Hochferse . . . Paar i 3 PL

Damen - Strümpfe seidenaor , - - «
mit Doppelsohle und Hochferse . Paar L * Lw

Damen - Strümpfe !£liiu £« 1 65

Damen - Strümpfe gute Kasch - � « r
mir - Qualität , reine Wolle . Paar 2 . 79 l * Vu

3 Posten Herrensocken
Serie III Serie II Serie I

Paar 9 5 Pf. Paar 65 " Paar 45 Pf.

Damen - HandschuheTrikot , 0 c
mit 2 Drockknüpfen . . . . . . . Paar Vi » P.

Damen - Handschuhe im « 1
Schweden

. . . . . . . . . . . .

Paar

Damen - Handschuhe imit . | 0c
Schweden mit Seidenfutter . . . Paar R VtzI

Herren - Handschuhe - mit � - c
Schieden mit Futter . . . . .. . Paar 1 ■/ 3

Herren - Artikel

Oberhemden rÄ Pc. rU! 4 . 90

Oberhemden �" Ä' lgen 5 . 90

Selbstbinder S 95 Pf .

Selbstbinderseide . . . . - . 75 2 . 95

Damen - Wasche

Hemden Wäu�. ' �. ° ? . ? - 1 45

Hemden Rm! o: c| . � 1 . 95

Damen - Nachthemden m« a 7c
breiter Stickerei . . . . . . . .B . OO� ' /w

Herren - Nachthemden
6 . 50Geischaform oder m. ümlegekrag . 7 . 00

Damen - Beinkleider .
mit Hohlsaum . . . . . . .• . . 2 . 29 v9

Schürzen

Schürzen Wienerfortn . . 1 . 65 1 . 25

Schürzen 195

Jumper - Schürzen " « uTso 3 . 75

Kleiderschürzen �oVoTto 4 . 90

Handarbeiten

Kissenplatten f. «-° 1 . 10

Kissenplatten Äu ' fiÄ 1 . 25

Stubenhandtücher gezeichnet 1 . 95

Mitteldecken m« spitzen a . 95 2 . 45

Ovale Decken . . . . .4 » « 3 . 95

Schwarze Ripskissen 4 ar
gestickt

. . . . . . . . . . . . .

S GO �

Kurzwaren

Konfektionsgarn icoom - Ruiie 29 pf -

Obergam prima , 1000 m- KoU. . . 70 "

Stopftwist all « Farben . . . Roll » 5 "

Strumpfhalter »u. «16 »° . °
Küschen - Gummiband . • ♦ , . . Paar O 3

Aus glattem Gummiband . . . . Paar 39�

Damen - 5trumpkbZn6er
mit Sehl ei fo . . . . . . . . . . .Paar # 0 PL

Senaatlons « Angebot t

Klöppclspitzen
Serie II : Mtr. 18 " Serie I : Mir 15Pf -

Stickereien 3. 05 a Kupon 85 pc

Langetten . . . . s Mv 25 ? '

Fabeibakt biNIgl

Strickwolle ic « Gr . . 1 . 2a 95

Sportwolle 1 . 45

Gardinen — Teppiche

Haibstores , Etamin�i ' 235

Künstlergamitur s�Tilg�s 3 76

KünstlergamiturEfn�n8 . a5 6 . 50
Bettdecken | » Mä9 . 50
DiwandeckendGttor1är29Vw23 . 50

Axminst . - Teppich 89 . 00

Läufer , boucleart . 9067,n <�tre«4. 90
Wachstuch �rehTotw . M1, . C 2 . 65

Nur in der TurmsiraSSe . In den neuen grad Angelegten Atitellnagen

,Ä < ks -
aueft Landsberger Allee

� Damen - Spangenschuhe A ftA
braun , «. hr guter Boden _ _ _ _Paar 4 . 90

� � Damen - Spangenschuhe - nn

Schuhwaren

auch Landsberger Allee

R - Cb " " "

• 9�

- Spangenschuhe c ftft
. . . . . .. . . . Paar U . VU

Damen R. - Ghevr . Schuhe 4 ca
Schiebeschnalle . . . . .. . . . Paar V - VV

Damen - Lack- Halbschube� �

Dam . - Lack - u . Ghevr . - 4 A AA
äcimke , «ehr qjpgant . Paar 13 . 50 1 V. Vlr

Herr - Rindbox - Schnür - A
Stiefel . . . . . . . . . .Paar 0 . 7 U

Herren - Boxkalf - Schnür - n ca
Stiefel . . . . . . . . .Paar 11 . 50 T . OU

Kinder - Lackstiefel m. braan . ~ AA
Eineatz , 18 —20 . . . . . . .Paar Ä . VU

Knaben - Stiefel �/' oa " "■»' aa '
• ehr kräftig . . . . . . 4 " D 3 . 90

Damen - Pantoffel 0e
m. o. o. Ledersohle Pr 1. 95 , I . SO 7 v PL

Damen - Putz

Silkina - Hüte viefn « . flott « « - c
Formen . . . . .. . . . » . . . « O* i O

Große Zylinder - Plüsdi -
hÜte mit Bandgsrnitnren . . . . .4 75

Backfischhüte * 0 « «nfge . . ca
. schlagen mit beller Tucbgarnitnr . 4 « öU

Eleg . Seidensamt - Hüte A 7c
schwarz mit Bipsband

. . . . . . . .

/ w

Haarfilzhüte mit EUlenkopf , 4 AC
moderne Farben

. . . . . . . . . .

4 . 7W

Silkina - Hüte , #8ch »nfg «acua - ,
gene Form . . . . . . . . . .v v v

Zylinder - Plüs ( hhüte »sitiicb « ca
aafgOf ?ehlagen

. . . . . . . . . . .

ö * vU

Seiden - Plüschhüte i » sn
fchwars und farbig

. . . . . . .

Mittelgroße Samthüte
in dunklen Farben mit flotter Land » 1 A CA
garnllur

. . . . . . . . . . . . . .

Elegante Seidensamt¬

hüte mit ßtraoßgesteek , . . . . 16 50

Haushaltwaren

Wasserglas geprest

. . . . . .

9 ? '

Eßlöffel Aluminlnm

. . . . . . .

9 PL

Emaille - Eimer grsn . ss « m . 95pl

Schmortöpfe if - 2f - >« vscksi » 7i -
Satz 6 Stück . ( Aluminium )

. . . . . .

0 - 40

Waschbrett mit Starker Zink .
Ac�

. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .

70PL

Brotkasten weißbieci . . . . .1 95

Waschgamitur stemg bunt . 3 . 50

Salatieren weis , e stock im satz 95 pl

Quirlgarnitur Tteiiig . . . . .1 . 25

Kaffeeservice ( Porzeiun ) - . .
9 teilig bunt

. . . . . . . . . . . .

U * 4u

Waschbedien srot , bunt . . . 1 . 95

Eßservice , kobaltblau

, and Feätoa - Gold

in jeder Zusammenstellung

Lederwaren

Aktenmappen 4,95
Scheintaschen Led «r . . . . .75 "

Handtaschen KoffcrferD,L «d«r 3 . 85
Schein - Tresor Led «r . . 2�5 1 . 85
Markttaschen wsehstoeb , w em 1,95

Seifen — Parfümerien

Lavendelseife uo gr. . » « « k 35 pl

Badeseife . . . . . .t stock 35 pl

Kems eife2ft ) -Gr. -Ri«ge1,S Riegel 55 PL

Kölnisch . Wasser . n 75 . 45 "

Bayrum 0<L. Fr " XDr - ,Ä 45 "

Schreibwaren — Bücher

Brietkassette SmIs® m- ' ssidenL 48 pl

100 Geschäftskuverts . . 28pf .

12 Schreibhefte . 55 pl

2 Roll . Butferbrofpap . 28 pl

5 Roll . Toilettepap . ( Soüd ) 38pt
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Zilmschau .
„ Schmiede . "

E! n Proletarischer Großfilm , vielleicht der erst « seiner Art , mit sicherer
Hand geführt und so stark in seiner unmittelbaren Wirkung , daß er als
Mittel der Wahlpropaganda an erster Stelle stehen müßt «. Martin
B c r g e r versteht «S, die Massen in der Bewegung zu halten , die ihnen
natürlich ist . Gr versteht «S, den einzelnen im engen Kreis wirllichkeitS -
klar ohne Ucbertheatralik zu meistern . Er versteht die Realistik , die den
Dingen anhastet , mit einem zarten Impressionismus zu umspinnen ,
ohne daß eine Manier besonders hervortriit . Im Mittelpunkt der Hand -
lung steht die Arbeiterschaft eines großen Werkes . Aus Not , Leiden und
Lebenslust entstehen die hundert Konflikte , die die Seele des Arbeiters
nicht zur Ruhe kommen lassen . Ganz langsam steigt der Streikgedanke
auf . Hier wird es versucht , und da wird es begonnen , doch es scheitert
zunächst . Denn nur einer ist da, der die Lebensfrage der Organisation
zu schätzen weiß . Die anderen stehen noch indifferent beiseite und müssen
zähneknirschend zu Kreuze kriechen , als man ihre Wünsche nicht erfüllt .
Aber aus diesem ersten Versagen wächst der große Gedanke des Zu -
sammenschstisses , bildhaft schön gestaltet , zur allumfassenden Idee ; und
als alles gerüstet ist, bricht als Antivort auf neue Drangsal das »roß «
Kämpfen los , das mit dem Siege endet .

Hinrin spielt vieles aus dem engsten Leben der Arbeiter . Treffend
hingestellt und in Karen Zügen getreu wiedergegeben . Einiges ist noch
zu sehr mit dem Auge des Thcatcrmannes gesehen . Das Liebcsinter -
mezza der Arbeitcrtochter , die in die Arme eines weichlichen Direktors -
sohnes gezogen wird , erinnert stark an Lhncts „Hüttenbesitzer ' und an ein
paar verwandte Szenen Sudermanns . Aber man geht darüber hinweg
und bewundert die bis zum Schluß geführte Steigerung , die in einer
glänzend gesehenen Apotheose ihren Abschluß findet . Die Tarsteller
wußten stch gut auf den Beinen der Arbeiter zu halten . Daß einiges im
Seelischen noch nicht gelang , soll ihnen nicht verübelt werden . Das pro -
lctarisch « Denken ist dem Schauspieler leider noch etwas Neues . Von den
Darstellern seien genannt : Herr Essek als Schmied , Frau Simrock
und Fräulein S p a k o w « r als Schwestern des Schmieds , Fräulein
La Porta als Haushälterin des Werldirektors , Herr Sillei als
Werknieister und endlich der Kein « Martin Herzberg als Schusters -
söhn . T- ic Aufgabe der Industriebauten löste mit Geschick Paul Hetzer .

Tie Uraufführung im Luifentheater in der Rcichenberger Straße fand
als gutes Omen ein stark und ehrlich begeistertes Publikum . Martin

Vergcr und sein « nächsten Mitarbeiter dursten aus den Händen der Leute ,
die sie zu schildern verstanden haben , Blumen entgegennehmen . Begeistert
stimmt « das Haus die Internationale ' an . k.

Die Filme der Woche .
Eine Weiterentwicklung ist nicht immer «in « Höhettnlwlcklung , be-

trachtet man aber die letzten deutschen Film «, so kann man unein -
geschränkt von einer Emporentwicklung reden . Es ist von den ver -
blüsfenden Massenszenen der Weg zum verinnerlichten Film gefunden .
Für diese Behauptung bringt der Trianon - Film „ Die Stimme des

Herzens " die Bestätigung . Man hielt das Manuskript so. daß man al »
Handlung Seelenkonflikte nahm und einen breiten Raum für eine feine
Etimmungsmalerei fand . Um solchen Sujets Geltung zu verschaffen , ist
natürlich vor allen Dingen ein hervorragendes Spiel der Darsteller
nötig . Datum verpflichtet « man die Schwedin Mary Johnson , deren
Ausdruck die getreu « Widerspiegelung von Erlebtem ist. Einen großen
Erfolg hatte auch Cinar R ö d als Arzt . Einem Menschen mit
solchen Augen und derartig feinnervigen Händen traut man ohne weiteres
ein tiefes Gefühl zu. und da er ein wahrer Mensch ist. können auch gesell -

Genojsinnen�rüstetzurWahl !
Funktionärinnen - Konferenz
am Montag , den 3. Tlovember . nachmittags 6 Ahr
in den Sophiensälen . Sophienftrahe 17/18

Tagesordnung :

Reichstags - und Landtagswahlen
Referenten : Genossinnen Bohm - Schnch und Gertrud Hanna

Türtontrolle 1. kreis

schaftltch « Schranken ihm kein Hindernis sein . In seinem Charakter ruht
die Möglichkeit , der Stimme seines Herzens folgen zu können . Groß -
artig erfaßten Kaiser - Heyl und Meinhart M a u r ihre Vater -
rollen , während Agnes Esterhazy «in « elegante und stets glaub -
würdige Ebba war . Auch sonst hatte der Regisseur Hanns Schwarz
einen Stab von Elite - Mitarbeitern . Die Photographen erfaßten nicht nur
die Stimmung der Landschaft selbst , sondern benutzten sie auch als
Illustration für das Empfinden und das Erleben der Menschen . Eine
Segelregatta , ein vorbeirollender Zug und die Vistonen einer Jrrstnnigcn
stnd glänzend ersaßt . Es verträgt stch also die Sensation mit dem guten
Geschmack . Doch ist der Film noch zu lang . — Eine gute Filmtat ist
auch „ T�e Fahrt inö Verderben " <U T. N o l l « n d » r f p l a tz) nach
Heycrmaims anKagendem und aussehenerregendem Bühnenstück „Hoff -
nrnig auf Segen ' . Es ist recht schwer , ein solch bekanntes Stück zu ver -
filmen ; die holländischen Darsteller brachten das Verivachscnsein
mit ihrem Mlieu mit , Barbara von Annenkoff , Adele Sand -
rock , Walter R i l l a , Joses Klein . Hermann P i ch a jedoch lebten
sich tadellos hinein . Der Regisseur James Bauer schuf «ine voll -
kommen selbständige Arbeit voller Feinheiten , im Kammerspielton . Di «
Seebilder stnd vorzüglich , und der Untergang der „ Hoffnung aus Segen ' ,
verschuldet durch Naturallgewalt und menschlich « Habgier , hinterläßt einen
erschütternden Eindruck . Man hielt stch an «in Manuskript mit solch
sanftem Abschluß , der nur als Konzession an de » amerikanifchen Ge-
schmack möglich ist.

Der Ist nämlich wirKich absonderlich : das bezeugte unS wieder „ Die
Katastrophe auf Zeche Osten " tUT . Alekanderplatz ) . In Amerika
fährt man also mit offenen Grubenllchtern In «in Kohlenbergwerk , und
wenn sich die Bergleute im Schacht Zigaretten anzünden , dann gibts «ine
Erploston . Wenn man aber betet , werden Stumme redend und die Hab -
gier der Kapitalisten schmilzt wie Schnee an der Sonn « . Es ist ein
Versinken in Sentimentalität und Frömmigkeit , alle Mcnschn bandeln
so uneuropäisch und so unangebracht . Der Regisseur William A. Setter
zeigt kein großes Können , er benutzt dann und wann einmal einen netten
technischen Effeft . Filme dieser Gattung haben wir schon lange , lange
hinter uns gelassen . «. d.

„ Jagdrus der Liebe . " Ein Amerikafilm der Fox - Produktion , an Kind
lichkeit und Kitschigkeit der Handlung nicht zu Überbieten . Di « berühmte
geheimnisvolle Vcrbrecherbande tritt in Aftion und behindert das Leben
eines jungen Mannes , der stch als technisches Genie entpuppt . Der demo -
kraiisch Zug wird gewahrt durch die von Gewaltkatastrophen bedrohte
und siegreich bestandene Einheirat des jungen Arbeiters w die Geld -
Magnatensphäre . Aber was hat der Unglückliche zu bestehen , bevor er
zu diesem Glück gelangt I Er wird , nicht ohne Humor , durch alle Ge-
fahren Amerikas gehetzt , und es passiert ihm nichts , als daß er stch zum
Schluß bei einem Autorennen beinahe das Genick gebrochen hätte . Aber
nur beinahe . Und trotz allem kann man dem Film nicht böse sein . Er
ist Im Gegenständlichen so prächfia gemacht , wird in einem solchen Tempo
weitergetrieben , daß das Publikum bei der Erstaufführung im Mar -
m o r h a u S , sichtlich Wider Willen , zu Beifall hingerissen wird . F.

„ Jedermanns Weib . " Der neu Ufa - Film im Usa - TH « at « r am
Kursürstendamm entspricht in technischer Hinsicht alle « Ansprüchen ,
die man an «inen guten modernen Film zu stellen g « wohnt ist : saubere
Photographie , strafse Regie ( Alexander Korda ) , glänzende Ausstattung .
Um so weniger Gutes ist über seine Handlung zu sagen , dt « stch der
üblichen Requisiten des KinogesellschaftS filmS , ohne irgendein « neu « Idee
oder einen neuen Einfall bedient . Ein Keines Blumenmädchen , das auf
der Straße und in Apachenkneipcn in strenger Unberührtbett lebt , wird
über einen Herzog , der stch ihrer väterlich annimmt , die Frau eines
reichen jungen Mannes , der sie verstößt , als er von ihrem Vorleben
hört , sie aber wieder heiratet , weil er ohne st« selbstverständlich nicht leben
lann . Das Ganze ist nur dazu da , mn einer bisher weniger bekannten
Filmschauspielerin , Maria C o r d a , Gelegenheit zu geben , «ine Reihe
sehr raffmierter Toiletten und das zum Metier einer Filrnschauspielertn
gehörige Reservoir von weiblicher Anmut und Koketterke zu zeigen , was
jedoch für die künstlerische Qualität ihreS Spiels noch nichts besagt . Ihr «
Mitspieler Harry Nestor und Artnr S o m l a y stellen di « üblichen
Typen des GesellschastssilmS , «inen Herzog nnd «inen jungen Lebemann in
« wer Art dar , wie das Kinopublikum solch « Leute zu sehe » wünscht . — t.

„ Der Zeppelin - Film . " Die Ufa hat den vertrieb d«S osftzwllen
Films über die Atlantiffahrt des Z. R. IN übernommen . Der Film , der
als einziger Z. - R. - III - Film WirKich während drr Fahrt gedreht wurde ,
» msaßt alle Etappen von der Abfahrt tn FriedrichShafen bis zur An -
kunft in Lakchurst im Gegensatz zu den anderm Filmen , die bei der
Landung in Amerika aufgenommen wurden .

«S«- '



Staats - Tiißater
Opernhaus

bxlz' . Schatzgräber
Opernhaus

am Konlgsplutz
llfz : Oer Freischütz

Schauspielhaus
2l/z Uhr ; Candida
7| /jj U. : Wallenst . Tod
Schiller - Theater
7l/2; ( Juten Morgen
Hr. Fischer ! — Das
Fest d. Handwerker

Volksbühne
21/;*: Her Heimai lose
— Die Rache d. ver¬

höhnt . Uebhabers
T' -> U. ' Der arme

IJonrad

Deutsch . Theater
7' , ? Uhr :

Die heilige
Johanna

von Bcrnard Shaw
Rpgie ; M. Reinhardi

Nachm . 21/? Uhr :
Kabale und Liebe

Kammerspiele
8 Uhr :

Die tote Tante
und andere

Begebenheiten
Nachm . 3 Uhr :

Frühlings Erwachen

-irOQtxr* TOOTcxa-rv1

lossiop - TWßr
Heute 4 U. Klein . Pr. :

Miel M ßretsl
Gr. Kinaermärchen

Tätlich S Uhr .
Die proD ? Revue :

Wisn gib acht !
( Jeb . lSOMitwirKende
ÜasscdenuarzenTaqqeSffr.et

Die Komödie
Karfurstendap.' ?. 2i6/207

8 Uhr
Der Diener

rweier Herren
von Carlo Goldoni
Regie : M. Reinhardt

Theater!. i. RöniggrätzerStr.
8 Uhr

Der Mann ohn . Moral

Th. a. Nollendorfpf .
7. 30: Die Gellebte

Sr . Hoheit
mit Fritzi Massary

Komodicnhaus
8 Uhr : Karussell

Berliner Theater
7. 30 Uhr :

Der süße Kavalier

1 H Uhr .
■Internat . Varieii !
■Sonntag 3. 30 zu [
llialben Preis , das
Ivol ' e Programm ! f

DsutsA. Kässllerilieal .
Täglich Vi, Uhr

Der Tanz um
die Liebe

Operette in 3 Akt.
von Osk. Strauss

Martha Scrak
Erikav . fheümann
Paul Uraeu / Ro
bert Nästiberger

Robert Fcholz
Hans Wassmann

( ieorg Baselt
Erich Walter

Mus. Leit . : M. Roth
Tänze : H. Eingen
Buhn Bild E. Stcru

Lustspiclhaus
Tä jl 8 Uhr Die

Zwillingsstliwest:;
Lusts >. v L Fulda
RäteDorsch/ Joh. Riepann

HansJunkermann

Neues Opeietlenliaus
Tägl ch 8 Uhr.

I. Valentin' LhlKaristajl

„Voistadtthaater "
Burleskef. Karl Valentin

Wallner - Theat .
Tägl . VI2 Uhr :
Vriel Acosta

Kleines Tb .
Täglich 8 Uhr

TillaDuneuxir
Ein idesior ßafte
TillaDnrieux. A. Sandrcdc, |

M Keslner, H. Burg.
Lettinger, Wcsterboid.

Mittw . u. Sonnat eno
nachm . 4 U kl. Pr. |

SclTßeewiüsöen
Gr. Kinaermärchen 1

S TA ATS O PER
OPERNHAUS

10. bis 16. November 1924

Italienisches

Gesamt Gastspiel
10. und 14. November

II Barbiere di Siviglia
12. November 16. November

La Traviata Rigoletto

Riccardo Stracciari

Mercedes Capsir , Camilla Rota , Alessio de Paolis ,
Gennaro Karra , Angelo MasinbPieraldi , Gino de Vccchi

Dirigent ; Giacomo Armani

Orchester und Chor der Staatsoper

Preise der Platre : 1—35 Mark . Vorverkauf taelich an der
Vormittojrskasse des Opernhauses , bei A. Wertheim ,

Ir . vaüdeudank und im Kaufhaus des Westens .

TD-, ' -V-v ■ � ' ... ' J ' .
?' : y ! - ' x iv '

Tb. im Idmiralspalast
3' � u. 8**4 Uhr

2 Vorstelluogea 2
in erster Besetzung

die größte Revue

| „ W M Hör

Central • Theater
3 Uhr : MORAL

�fi' wiKeBiwarni
Deuts Opernhaus

i V/-2 Uhrin ermäßigt. Preisen

I Sie Tledermans
Mtg. V' 2 : Bohöme

Intimes Theater
S: Liebeskonzern
Tempo — Tempo !

! 3l/z: Drei Einakter

Metropol - Theater
Tägl . 7* 2 Uhr :

üräjin Üfiariza

Rßsiöcoz - Mer
Heute Z- , U. kl. Pr.

360 Frauen
Ein toller Schwank

Täglich 8 Uhr :
Die vier

Schlaumeier
Mus. v. W. W. Goetee

Md. Ceiii . - lDniballs
Weißensee , piikii »ut. tz
Sonnt . abds 7' / . Uhr
W. Heiden - Heinrich

in ;

Die Abenteuerin
Operette von Grzyb
Preise : 80 Pf. b. 2 M

DER OZEANFLUG
vor

■ Z. K.
Die einsijian während des kmerikskluse »
vom i . uttschirr aus gcmschten Aufnahmen

Die öb erfahrt f

i
Dor Stert . Ucberfliegon dor Schweiz .
Uebertlisgen von Frankroich , Die

Azoren und Tenerifta . Begegnung mit dem Dampfer
„ Robert Dollar " auf dem Ozean .

Rose - Theater
Dir. : B. Rose

>' z4: Alt - Hcidclbcrgi1 jSrOIaubeu Heiman

Die ÄnKunft Neufundland , Eoston . Ucbcriliegcn
der Frciheiisstatuo und dor Wolken¬

kratzer von New York . Landung in Lakehura ».

Direktion - V�>'
Maximilian Sladok . ct

8 Chr TAgllob 8 Ubr

cÄtf

Ght- o�w. �31
Regie. Erik Charetl

Cordy Millowlisch

Claire Wsldoft

Doseflne Dora

Margo Llon

Wilhelm Bendow

Albert Kutzner

Leo Peukert

ACSltUnj | ! 3 Die gleichen Aufnahmen wurden in
-■■■»>■ öegor . wart von Dr. Eckencr und der
gosamten Mannschaft in New Yorks SCOO- Flätzo -
Theator „Capitol " unter Riesenbeifall poreigi .

Die von der Ufa gebrachten Aufnahmen sind
die einzigen , weiche an Bord des Z. R. III während
der Ueberfahrt aufgenommen wurden . Alle anderen
angezeigten Film - Aufnahmen sind von der Erde aus
und nur bei der Ankunft in Amerika aufgenommen .

TSGLiCM : N DEN

UFA . PALAST AM ZGO
KURFÜRSVENDAMM
TAU & NTZgEN - PALAST
NOLLEKDOKFPIATZ

UFA . THEATERN

KAMMERLICHTSPIELE
FRiEDRSCN ST RASSE
ALEXAHDERPLATZ
V5E ! NBERGSWED

Neues Th .
am Zoo

I Täglich 8 Uhr;

Ivis Frau
oüne Srltleler!

Th. i . Kommand . Str .
Nachm J' / . U. : Die
Madeis v. Daves

laglich 8 Uhr :
Derneuest . Schlager

, von Hugo Hirsch
Wenn man ver¬

lieht Ist . . -
mit MollyWessefy

Siegfried Arno "
Pr. d. Plaue 1 —8 M.

SW - M. Mer
Chausseestr . 30/31
ir. : Wiih Dieterlc

7' / , Uhr.

Komm stunde
v. Leo Weißmantel

Trianoa - Tli .
Täglich 8 Uhr :

Zolott '
Erika Gläßner ,
Jul . Falkenstein
u. Ferd . Bonn

Cr. Xiailer - Vorsl .
im Trianon . Th .

Mittw . 4 U. Pr. ab50(4.
Gr. Zaimci märchen

Rotkäpnchen
Iszo dis entzück. Sensation
Die Zauberbrille

Sonntag ! U kl. Pr.
Eine galante Nacht

Philharmonie
VI, Unr ;

Konzert
des Philharm . Orch
Di» ig. Piof . R. Hagel

Casino - Theater
Lothrin-er Str. 27 Tägl. 3Uhr

Neu ! Neu !

Satan Weib !
SerlinerVglk' slük inSSildera
BerlinerHumor, BerlinerTypen
Vorher Bunter Teil
Voikstüml . P»eise

Qoethe - Sühne
Klosterstr . 43

Täglich VI, Uhr :

TDie
natürliche

OCHTER
Tiielrnllb: Else Heims

Abonnenten
halbe Kassenpreise

BGB
Heute

2
Vor- O

Stellungen d*
3>/z und 8 Uhr
Nathk halbe Preise

Rauchen gestattet/ .

L ßflRTFtl
Sonntags

Gr. Korat

Aquarium
geöffnet

von 9 —6 Uhr

meater sm
Hoiiimsser ffor ,
Täglich 6 Uhr u.

Sonuc. nachm 3Ubn

£ ! « € -

Sender
Fabo' haftcs
Novemoer -
Progranm I
Voikstüml .

Oscar Sabo

Diane Belli et Mars
( Casino de Paris )

Original Dohn Tiller Girls
( London )

ßeeres and Reeves
( Scala Kopenhagen )

Elvira Ronnö
( Prima Ballerina )

Mr. Dulian Fuhs - Follles -
Band
( Die Sensation
von New- York )

Moskauer Vagabunden
( Stamslavskis
Künsilenhcater )

Orlglral - RIesentruppe
( Die gröbsten Menschen
der Welt )

Das Wiener Corps de
Ballet

Sonntag nachmittag S' liUhr :

Der VoöoIMnßSer.
MÜtowifscta / Dora Lind
/ Kutzner / Brandt /

Preise der Plätze 2 bis 15 M.

Vorverkauf : Theaterkasse u.
A. Wertheim .

CkmHuidi
Haute, Sonataa , 2X 3 u. 7*, Uhr:
- 1 » Baucttcuchär Kapt. V. ' alb |
2X KiMRroRoöiie ! '

isuhr Große Voiksoper « uhr

| - am Tlorltzplatz — |S
Das lustigste

VsNM - prssrsmm |
Berlins mit Bassen

In der Diele an den Tanztagen :

Der moderne lanz
Tänlicli Tanzrorführungcn

ReichshaSlen . Theat .
Abends 8 U. u. Stg. nachm . 3 ühr

� Stettiner Sänger
' . iadun. halbe Ft. b. »oll. AbendDragn|

Eitiflif-Biütt!: Ä '
, Aif . 7' /?. Populäre Preise

2XÄii ( o RsoueElniierLfiSl .

�ÄÄfp:ie...)Dflfiif8s[lieii"|
Su?�"JeBt ; Wasmaflsltiii

« Carmen , tw »

�Nadm . Erw. n. Kind. Wie Preise !

Aoswchncitlcn !

10 iiiii € ü * iräg €
mit ZOO I . iclitbildern

nur für Frauen und Mädchen über lö ZaHre von

Osksr VoaBker
Direkior hec Bccüncc voirslichlheilansfall

Jpezialanstalt für Frauenleiden ohne Operation
Berlin 8, Inoalivcnslrnbe 130 ( Slettiner Bahnhof )

TNonIng , s. ZToveniber , Eharlottenbnrg , TarNsiheo Zell , Ber¬
liner SUatte 53

Bicuslng , 4 Itoocmhec , Bharns - Siile , THÜHcrflr . 142
lititinnodi , 5. j . ooemöec , Soshien - SSIe . Sophlenfkr . 18/19
Donnerstag . 6. 31oo. . BrachliOIe öco Ostens , Jtnnf fttrlet Allee 48
Freitag . Z. Noventher , eentral - Jeslsiile . Alle Zotobstr . Z2
Montag , 10. Zleuember , pantow , Sonzerlhans , vreitefkr . 84
Dienslag , 11. Zlooemder , <Sernia »ia - SSle . Chausseestr . 110
Alillivoch . 12. Zlouemher , Alusitersäle , ktaiser - wiIHelm - Sir . ZI
Sonnerslag . 13 . Jtoocmbct , SwinemünSer Gesellschaslshaus ,

Stnlnemünlier Sirahe 42
Zrrikag . 14. Jlovember , Deutscher yes . Luckauer Strohe IS

LW - Aeberall abends Z' j . Ahr - 5B» 3

Wodurch cntftffion Xlntcdeibätciben . wie Snhllnbungnn . Zluß , Berlogc »
runaen , Knickungen , Senkungen . Geschwülste ?

Welche Ursachen Haben NUckenschmerzen . Schmerzen tief im Kreuz , sowie
Schmerzen im Leib und in den Seilen ?

Webutdi emsichen schmerzhasie und allzureiche Petieden und welche
Krankheiten kennen daraus entstehen ?

Wie entstehen Gcichlechts ' . eiden und welche Folgen haben dieselben sllr
das weibliche Geschlecht ?

Wie er,sielt man eine leichte und schmerzlose Entbindung ?
Wie verhütet und wie heilt man Frauenleiden mdgüchst ohne Operation ?

CinlcUt CO Pfg und 1 Ittt . intl . Steuer
Ansang 7' / . Uhr Kasseneräffnung VI, Uhr
Tjaer Aach jefs ! ooUeadcleni Umbau zähl ! die seit 17 Zahreu
bestehende Anstalt mit zu den größten Anstallea in Veutschlaud

für opcrallonsiose Behandlung von Frauenleiden .
Die Behandlung van Frauenleiden , erseigt in der Aniralt milte s Be.
strahlnngen . Thnre - Brandl - Maffagc , Dialhermie ( Dnrchwärinnna iiiuerer
Organe , dcwnders der Unterleibsvrganel , Hähenfanne , Lichtbäder .
Wafferhellversahren . Pacinngen und Samvapathie ; außerdem besitzt die

Anstalt ein eigenes BSnigenkedinett
Sprechzeit : 10 13 u. 4- 8, vonucrsings u. Sonntags geschlosten .

ApvHo
8 Udr Theater 8UhrI

Direktion : James Klein l
Die erste große !

Kevue - Posse

Das iacliende Beriinl
Paul Beckers a. G.
Senta Söneland
Else Balzer - Llditenstein Dsw. j

Unter anderem : I
Die lebende Schreibmaschine!
Das Massen - Himmeisbett
Die Wembley-Ausstellung
Parkett 2,50 P . Äi

SehtatsoneSiet
Hovetnbcr - Prosratnm

Eintritt frei
Bicrabteltuncf

j Täglich : 4 - Uhr - Tee
mit den »Trossen Prorrramm !

P . RadäatzsCo
Bcrliu , Leipziger Str . ! 22 ' 23

V/aschmaschinen . von 52 . - »n

Wästheroilen . . . . 48 . - an

Wringmaschinen . . 23 . - aD

Gardinenspanner
Plättbretter u . Plätt -

eisen , Waschfässer

In gpcSer Äuswah ! .

Piatsos , Flügel
erstklassig , preiswert ,

KürnhiMt ,
Potsdamer Str . 126 .

Tlieattr, lidrtspiele usw. siehe aadi gädiste Seite I

M: ; .

M

Wm

m

ADAM5

Balken
läge

i�onrög Dipnsfag Mittlvoch

3 . Mov . �. flov . S . flöV . *

i
i
M

_ _ _ _
N Baikentage — benannt nach dem » gos .

cosch . " dicken Beiken en der Seite dieser
Anzeige — sind das Kennwort für beson¬
ders preiswerte Angebote meiner aner -

* kennt guten Ware .

5 owe il " Vor rari

I Herren - Kieldung

i JV Sakko - Anzug » reinirollener Cheviot in
modernen Streifen , beste Verarbeitung . Sös —

Winter - Ulster aus Flausch und Cheviot
mit angewebtem Futter auf Halbseide ,
beste Ausführung , amerikanische Ver-
arbeitang

. . .. . . . . . . . . . . . .

Regenmantel aus imprägniertem Gabar -
dine , mit breiten Besätzen und Stoffsaltel S ®« —�

Regenmantel ans imprägniertem Gabar¬
dine auf PlaidfAtter . . . . . . .. . . . « OSb —

Gummimantel

. . . . . . . . . .
. . . 23b —

Hausrock aus warmen Velourstoffen mit _ _
nngewobtem Futter , moderne Verarbeitung 35 « —

Schlafrock aus warmen Velourptoffen mit
angewebtem Futter , moderne Verarbeitung 32b - -:\\

L
Sport - Kleidung

Sport - Anzug , 3 teilig . englische Stoffe .
mit Pumphose oder Breeches ö3b� *

� Fahr - und Refsomantel

. . . . . . . .

129b —

� Sportpelz , Zobel - Oposaumseitenfutter ,
v austrat . Opossum - Kragen . . . . . . . ,�6Öb —

V Windjacke .

. . . . . . . . . . .

. . . 24b —

nA W. vsten , reine Wolle . . . . 22b — und 29 . —

Sportstutzen , reine Wolle . . . . . . 5 » 50

Vi Damen - Sportstlefel . braun . . . # • • 12 . —

t Damen - Kleidung
StraBen - Mantel « Velour , halbge füttert ,

reine Seide . . . . . . . . . . .73a — p 88 . —

StraSen - Manfel mit Pelsbesatn . . . . SSb —

Straßen - Kostüm , Velour auf reiner

u

. . . . .88 . —

Sport - und RefsekoslQm . . 83b — y108a —

Pelzjacke « Fohlen , braun und schwarz 490 . —

Polzjscke , Otter und patagon . Kanin . . 370b —

Sport - und Relsepaletot aus kariertem _ _
Flausch

. . . . . . . . . . . . . . . . .

92b —

Sport - und Relsemantel a. kar . Flauschl�Sa —

SportrScke . . . . . . . . . .18 . 30 , 23b —

Regenmantel ans imprägn . Gnbnrdine

mit seideneia Aermolfuttcr , . . 73 « — p 93 » — •

Regenmantel , orig . engl . mit seidenem .
Rücken - und Aermelfutter , . • » • • • 1 42 —

. . . . .. . 27b —

. . . . . . .

19 . —

. . . . . . .

. . 10 . 50 , 14 . 50

Gummimantel
Wind ] ack . .
Breechoe . .
Straßen - Hüte

IVA

1
�ungetierrenKSeidung
Winter - Ulster * zweireihig , mit Rücken -

Sport - Ansug mit Breeches , Wollserge
gefüttert

. . . . . . . . . . . . . . . . .

C3b —

Sakko - Anzug « moderner Schnitt . • • • 75a —

Knsben - Kleldung
WIntor - Ulster , zweireihig , mit Rücken -

gurt , für 5 Jahre

. . . . . . . . . . . .

jede weitere Größe steigend um f . — be¬
ziehungsweise 1. 60

Sport - Anzug mit Breeches , auf Woll -
• orgo gefüttert , für 5 Jahre

. . . . . . .

jede weitere Größe steigend um I . SO be¬
ziehungsweise 2, —

KEe ' or - Arzug , blau Cheviot , reine Wolle .
Hose gefüttert , 5 —0 Jahre , für 5 Jahre

Jede weitere Große steigend um 1 . —

Wodschalo « reine Wolle . . . . .1 » 59p

39 . —

35 —

28 . -

2 . 50

i Wäsche ynd Artikel
k\ Zephtr - Kamdcn , mit 2 Kragen , in med. _ _ _

(OsV isireiten

. . . . . . . . . . . . . . . . .

7 . �0
r Nattä - Hemdon mit 2 Kragen , in mod. _ _ _

Streifen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

0 . 73

Creton - Hemdsn mit 2 Kragen , in mod-
Streifen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

bUb/3

Zephir - Homden mit 2 Kragen , beste _ _
Qualität

. . . . . . . . . . . .

. . . . . ." Z . SO

Carnlturon , Wolle , In 3 Farben . . . 10 - 03

SokionDor - Socken in 5 Farben . • . •

Socken , reine Wolle , in 5 Farben . . ' 1 * 75

Selbstbinder in modernen Streifen nrd

Mustern , . . . 2 . 50p 3 . 25p 3j75p 4c 25

Aonderungen
werden zum Selbstkostenpreis berecämel



aunendecken
und Steppdecken

Daunendecken säm' lücli mit
la Jvreißen Daunen gefüllt

Ssfln 150 X 200. In 70na S,,pi,1äecU' . 9ber- ISM
rerachied . Farben /O00 Be' te bunt fa!' tuj - • 1 J

Steppdecke Satin ,
la Daimencatln ßiOO doppelseitig , in
in vielen Farben . " t vielen Farben , . 1/

lÄJÄlW00 SSiS " ; 2975

Bettwische
Kemdentucii - Beziise 3 «

ö75

Steppdecke Ober - Steppdecke Satin
seite Satin , in div. 4O75 mit ' "Wollfüllung , QfJoO10 in diversen Farben ( K)

Linon ebne Nabt .

Dcwlas 150X220 .
Oberlaken

Linon mit LochsUct . �5
150X250

. . . . . .
7'

Kisson passend 80X80 �0
Guter Heaforcfi mit
Stickerei - Elnsaiz tu �( £50
•Ansatz 150x260 . . £ i3
Hissen 80X80 dazu JfcTri
paasend . reich garniert .

Farben

Ferlige Betten
Graurot Inlett mit rraucn Guter Köperbarchsnl mit

Federn gefüllt besser . Ruplfedern gefüllt

S�X- MO . . . 1475 0b " betl 150X200 3503
. . . II50 InSerteU 100 X200 3 1 00

Kissen 80X80 , fpOEissen S0X80

Daunen - Oberbett echt türklscb - rot od. rotr . jn�nInlett 130x200 mit Monopoldaunen . • . • . 4�

• - - • 1775Kissen 80 X 80 dazu passend

Fertige BeltinSette
Graurot und rot echt türkisch -rot

Oberbett c*. 120X200 J95 »der rolros « geslreilt

Unierbeft ca. 100X200 575 Obcrbetl 130X200 . . . 22"'
Kissen 60 x 80 . . . . � Onlerbetf 100 X 200 . .

Prima Köperbarchent
Oberbett 130X200 . .

Unterbett 100X200 .

Kissen 80X80 . . . . 450

Wäsche - Coupons v . lOMtr .

Oberbett zum Kuöp Ten �50
Kissen passend SÖX80 | 55

DlmiH - Besüge
Oberbett zt Knöpfen i A75
130X200

. . . . . .
1Ü

Kissen 80X80 . , . . 295
betKaken

SlarklStUgerV/ficcha - rtgg
stoff . .

. . . . . .
Z

Dio schSusfo Bolltväscka In Batist und r . cinloiacn m.
Wickel a jonr , Stickereien n. leicaton Garalsranssa

Weiile

Hemdenfuoh 80 br. Cm
starkfädig . . . 1}
Renlorc� 80 cm
breit , für Lcib - |Leib -

JJjo

Remdentnoh fein -
f lidig , 80 breit , für rrgg !
Bett - u. Leib ' wäsche /
Linon 80 cm breit
für Bettwäsche ' �25

Handtücher

ien
_ , , . . . . . . tl5D MetallbottstcHo raifdopp . flPols . erbe wtstelle 11 bpnalbod . , schwarz und braun 5

echt chines . (gesetzl
geach ) die ideale oFr
Bettfüllung . Pfd. O

Gerstenkomband - Aggtuoh m. roter Kante IT�
Gerstenkornhand - j 25tuoh Halbleinen . . I

FrolüerfnchlOOXlOO
weiß . . .
FroMcrtuoh weiß m. Cqq
roter Kante , 100X150 Vi

100
(J95

Askleldescbrenk 55�

6507

63M

1950

39w

Ankleide sobrnnk
105 cm breit . .
Wseshtisoh mit
K. - Marmor . . .
Bnobttlsok mit
K »Marmor . . .
Kommoden , drei -
kasfig . . . . . .

SSziMäsiiKs : * ras naa
weiß, fetnsle LackiSs- ung

1 Ank' iOiöesohrauU mit
Spiegel , 120 breit , J/s für
Wäsche , IWaschkczrunoäe
mit 6piogel u. K. - Marmor;
2 KuohtUacho m. li . - Marm. ,
2 Editoteilen , 2 Äa&e�e -
röatralren , 2 foilg. m. Keil
kiesen . 2 Stühle mit Rohr -
fitz , I Bandtcoh - ( {p" 03
fcalieir, zusammen Vj.' Jl

Buheheftten

»es slngbetistcSItt 33 mm. 7cM
itgutZugfederbod� OOXlSO/v)

nefH�dem « ! . .

Gustav
Nr. Id mit Zagfederboden . J �7521 mm, schwarz u. weiß, SOXlSö Iii

Dieselbe 90X190

. . . . . .
1953

Dieselbe 27 mm, 80X185 . . I750

Nr. 1C2 mitMesaiog -
Ring u. Spindel , weiß rtO;
und schwarz , 90X190

Nr. 300 mit Megßing -
Verzierung und Zug -

i�O federbodea , S3 mra.
weiß u. schwarz . 90X190, 28

Aufpassen ! Man irrt sich - Lustig nur

,50

Direktion : James Klein
8 Uhr Allabendlich 8 Uhr

• •

ALLER ZEITEN

»51
. «iß

Darsteller :

Bruno Kastner

Paul Westermeier

Hugo Flink

Siegfried Berich

Else Berne
Hanna Gorina
Lotte Werkmeister
Miss Nielsen

Sensalions - Bilder

Legende vom Nil
iDallctt unter Wasser )

Perienballett
( mit lebendem Diadem )

StraußrederDbailett

Riesenspieizeug
(99 Zwerge und Knaben )

Ziliebiltler

IJaieF Einem Frauenrock

Spiegel - Balielt
Auftreten der

iatielhaltesten span . Tänzer

Yomrkanluiiunter ' iPJolien

Germania » Pracht « Sale
Karl Richter. ChansseestraBe110

Jeden Sonntag ; ür . humo¬
ristische Vorstellung der
. ilrlumpA - SStiSer N
Stets neuesPiejranir:. Kasseeeräftmii!
4 Uhr. Kontert' M Uhr, fsjinn derT»r-
steilnn] Vi' Uhr. Kadid. famitienlirSnidi.

In t.iiini i:;l : Crchr jj :l .

_ _

Berliner Pi8
Neukölln , m» » lalinsir . 74/75L

M" EIROPOS
VAHIETE Ei

| SUhr P
Alas Peliini i
Franco Piper p
We Vansomes g
Janos & Olivia
1 2 Essmanoffs
Mizzi Dresse )
2 Desfcrros
Besser - Trio
2 Burgbofts

Ab 1 1 Uhr :
Konzert/Gesang

Tacz -
s - orführun —eis

Altes

�peiialpesdiäftf
in

MtvelhM '
ßiDiof-
Helle-
Deöen
Ittotßpn
öftlfljötfen
stiümplen
Zries
dilligst . ?agispr .

LsdriZÄer
Pilsums

Berlin 8W,

Frisc' riüistr. 205
Cdc Simmerttr .

�SS - . S . ZaäBSSKj

wöditl
IM .Zähne 1,5 « M. üleüzahguiiä

Zähne ohne fiaumsn 3 M. an
Kronen v 3 H. an / Piomhen v 150 n . an.

Zahnziehen m . Betänbnng 1 n . swm. ' o- ' h
» - Arzt Dr. T' nt. Wolf, Palüttiiisr Str. 55 rci,ba,,n

Vorzelser 10 % Rabatt
Blllowstr .

AusschneSdan

12 Daien - Mige
mit ICO LIchtbUvera nur lüt gtaaen u Käbdjett übst 16 Jahre Bon

Minna Kuhe
Frauenheilkunbige

Direktorin des Franen - Heilin st ZtutS
W, Potsdamer Strafte 86 .

!!«or. f Qö, l mm . , ä �.hcnriau,enS5le '
4. NWbr . .

litttood ) , 5. Novdl . , w. �m,Äop75a. ch,säle Süd0=t '

Donnerstog , 6. 51öööc . , Fe6iMe c/s'
1 fllnhht » add«. 7»/ , Uhr , Frsehnsl » de» votsne ,

ilLLllllt ! , i . Enakkurtcr Altes 4L.

mmt , io . 5ioü{)t . ,
liiDtlCfnil 11 fljllilhp »bbo. 7>: , Uhr, lehieSht-ietni Knhötte-
AIc ! >ot «ij , LI « ZlvUnll «, dntz. Inhilnedntx. iinuttlzIteSe 1Z?,12Z.

Mitttövch . 12. NgOOr. . A°r -gs"zu°"'

JonnerZtg . ,1Z . Nv0r . . ÄW
mm , 14. niöiiör . , Ä�i��ÄÄ8�
Montag , 17. NooOr . , ?�e?�. t�nKo°: �ll!nne; stt . )
Zienolag . 18 . Mbr . ,� '

Uhr , Kammer - Säle,
p.l -4 (EckeBelle-Mllaiiceslr. )

7' /? Uhr , Andreas - Fcst -
O, Androastiraßc 21.

a inuiiiü ' Jii

Berlin SO « IS , KöpcnickeuStr .
= = = = = — = Moritzpl . 8842 u

Ab Frcilag , 31 . Oktbr . bis 6. Novbr .

Schmiede
Für den C . ch : s ( undentag !

Der deutsche l i ! m
des schaffenden Volkes !

P Öie ßroße Bühneuschau !

1 Das oute Lustspielnrcsramm

Beginn der Vorstellungen 5, 7 u. 9 übr

Eintrittspreise 0. 80 bis 2 . — Mk.

Sonntag , 2 . NovoraSsetr , mittags

Uhr : FScSlnee • Vorstei - ung

Frayeni @i ®i @fi
Frausn - und Mädchenkrankheiten
Wie: Entzündungen . Ltntarrhe , Fink , Eenknngen , lM' . icknngen,
Verwachiungen . Fehlende , rderzn starte , ichmerzhafte Menstruation .
Was bedeuten : Nückenschmerzen , Hüft - u. TeitcnflhmcrZen ?

Die Wechseljahrs
Die gefährlichsten Jahre der Fran . Die zrrankh. ' iten der Wechseljahre ,
wie: (beschwüre, Myome, Blntunzen , k-red?, .d-iykeric, Gemüts leiden .

B- haMuug Ohne Operation
Muffen die Frauen so furchtbar leiden ?

?lode Frau ibr eigener Arzt .

n . Das Geschlechtsleben
des Weibes und seine Gefahren .
Inhalt : Worum werden viele Eben so bald tnijjiüdltch ? —
5satum verdlndeit und welken die Frauen in victen LHen ? —
Worum verlieren die Männer in der Ede to ost dic LebenSeucrqic ? —
Warum eiitit -Hcn die . Fraueulcidcu " erst tu der Ehe ? — Woher
kommt die Nervosität , die Renrastheme und die häustge Arbettäuu .
sähiitlcit der Ehemänner ? — Wodurch werden viele Familien
winichaithtb tuinittt ? — Was ist in der Ehe sittlich , was unsittlich l
— Welche » find die Meuicheurechte der Fronen ir.tb des Lölkes ?

Die Berjüngnug der Iran
durch naturliche itörver - , sdwichcit - , und Haarvtle - ie . Tie Vor.
traoeude demous' ricrt und lehrt aussährli »: Wie detcttmt man
Falten und Runzeln und tonstitic Schönheüdiehlcr ? Mus! die jzran
to alt andirl en wie sie ist ? - veiliguufl der Stormilcut . Uf. tchutnj
einer idealen «äste Wie erhält inen diese deuctud Ichon? Wodurch
erzielt man wirklich äppigett Haarwuchs ? Not und Hille bei Et .
arouen Spalten . fiopfichuPpechHaatfärven tllw. Wie wird unichener
üaarwuchd heliiiiot ? Niw. — Vi izüoüchc Rezepte werden jze-icben.
»arten , » !>.«!, 0 9 >, t . 70. l . Sfti «. nnv stener an der «bend .
kale . «N- NNC 1' , Uhr . ÄBtfenöjfnunn > Stunde vor Beginn .

Xolozzsll ' sogtsmili !
Zchulrehe ? Schumann mit 3 Pferden |
Salerno / 7 EIEIott • Savonas

| tapp und Habel s Ludw . Amannl

1 und weitere 8 Sensationen!!
Anf . 8 Uhr . Kleine Preise ! 0,40 - 3 . -

S. Solilesiop
Gegründet 1864

Neue Römgstr . 21 n Etg .
Einrel - Verkauf

von

aller Art nach
beendeter

En�ros - Saisou
zu billigsten

Preisen ;
zum Beispiel

I a Ziegenkragen
mit Seide gefüttert v. Rl. 20 j
an bis zum feinsten Genie , f
Einzelne Felle zu Besätzen '
von Jacketts und Mänteln .
Reparaturen schnell u. billig

Wer hat seehseeitiü ®
Hahneraaigenf

. Schmerzhaft oder unblutig — HQhneraagen - Blnden oder Kukirol " ist
• ogar von . anserer "sogenannten Konkurrenz beachtet worden , die eine Hühneraugen - Binde lür

Unsere Anzeige

sechseckige Hühneraugen herstellt
Wir wiederholen :
1. Der Pflasterkem In der Hflhneraugenblnde schmilzt durch die Warme des Fußes, bedeckt

d«nn gesunde Haulteile , die sich entzünden und rasende Schmerzen verursachen , während das
Hühnerauge selbst weiter blüht und gedeiht

2. Der dicke Filzschutzring mildert nicht den Druck , sondern erhöht Ihre Schmerzen , was
übrigens jeder Mensch mit Ausnahme der Konkurrenzfirma selbst einsehen wird.

3. Der Heftpflastcrslrelfen , der den Druck verursachenden Filzring und den durch die
Wärme zerfließenden Pflasterkern festhalten soll, rollt sich zusammen und macht Nervöse
noch nervöser , als sie es schon sind.

Vor 20 Jahren waren Hühneraugen - Binden modern , aber heute ist div.» Wissenschaft viel
welter, ' als vor 20 Jahren , und unser Unternehmen hat sich den 2eitverhr ! Itnissen angepaßt .

Unser Präparat Kukirol entspricht den heutigen Ansprüchen des Publikums In jeder Be¬
ziehung . Darum ist es auch in S Jahren weltbekannt geworden , während das Konkurrenz -
Präpara : In 20 Jahren nur . wohlbekannt " wurde.

Die Konkurrena behauptet , unsere Reklame verteuert unsere Ware. Diese böswillige Be¬
hauptung ist nicht nur unlogisch , sondern auch falsch . Unsere Präparale sind nicht teurer .
als die der Konkurrenz , aber zweckmäßiger in der Verwertung , denn das Konkurrenzpflaster
reicht zur Bepilasterung von 8. kleineu Hühneraugen aus und kostet 60 Pfennig , wahrend eine
Schachtel echtes Kukirol - Hühneraugen - Pflaslcr 75 Pfennig kostet , dafür aber zur Beseitigung

- - - - - -. . . i Sie '
von 10 Hühneraugen größten Formats ausreicht . Prüfen
Sie sich den Inhalt der Packungen ansehen . Sie wählen dann ganz von selbst Kukirol , das
bewährteste und am meisten gekaufte Hühneraugen - Pflaater .

e diese Angaben bitte selbst , indem

Eine Packung des Konkurrenz Fußbadepulvers kostet 50 Pfennig , eine Packung Kukirol -
Fußbad aber auch nur 50 Pfennig . Wenn Sie berücksichtigen , daß unser Präparat SaniUUsrat
Dr. med Campe' s Kukirol - Ftißbad dauernd nachgeahmt , aber In seiner Wirkung niemals erreicht
werden kann, dann können Sie auch hieraus ersehen , daß dieses qualitfv hochwertige Präparat
trotz «einer Güte billiger Ist, als die Nachahmungen der Konkurrenz .

Eine gute Reklame hat noch nie eine gute Ware verteuert . Das kann Ihnen jede Zeitung ,
außerdem aber jeder Oeschäftsmaun , der etwa « von Reklame versteht , bestätigen . Ist d e
Reklame aber so schlecht , wie eine Ware, die man nur einmal und dann nie wiedei kauft ,
dann liegt die Sache allerdings anders . Die Konkurrenzfirma urteilt wahrscheinlich nach den
Erfahrungen , die sie gemacht hat, aber diese Erfahrungen treffen für unsere Präparate nicht zu.
Unsere Reklame ist gut, und unsere Präparate sind noch viel besser , sonst wären sie ja nicht
in S Jahren weltbekannt geworden .

Wir haben es durch unsere vorzüglichen Fabrikate Im Verein mit unserer rührigen und
belebten Reklame erreicht , daß wir getrost sagen dürfen : . Keine andere Firma der Well hat
einen derartigen Umsatz In Fußpflege - Präparaten wie wir. " Unser Umsatz ist um ein Viel¬
faches größer als der unserer unlogischen Konkurrenz , die uns Neid vorwirft . Wir nahen
durchaus keine Ursache , auf die geringen Umsätze der Konkurrenz neidisch zu sein Außerdem
aber Ist der Neid eine häßliche Charaktereigenschaft , die uns nicht liegt Unsere Reklame¬
kosten verteilen sich auf einen riesigen Umsatz . Die Reklamekosten unserei Kottkurfertz
dagegen konzentrieret sich auf einen viel geringeren Umsatz .

Das ist der Unterschied der Differenz , wie Di. Unblutig sa�t.
Unser Kukirol - Hühneraugen - Pilasier hat Weltruf . E» wird ärztlich smpfohlen und Tausende

von {feiwilligen Anerkennungen beweisen seine Güte.
Dei einzige Vorzug des Konkurrenz - Präparates ist die sechseckige Form des Pflasters .

Wanigstens für diejenigen , die sechseckige Hühneraugen haben . Da uns aber diese geometrische
Form In unserer reichlichen Praxis noch nicht vorgekommen Ist. so haben wir. wie auf alle
anderen Spielereien , mich auf diese verzichtet und auch hiei das Zweckmäßigste gewählt .

Unser Kukirol - Fußbad war das erste erfolgreiche Präparat dieser Art und es ist das be¬
llet le . te geblieben , trotz aller Nachahmungen . Den Grund dafür zeigt Ihnen Jeder Versuch ,
den Sie damit inachen .

Ls reinigt und stärkt die Füße, verhütet Brennen und Wundlaufen und beseitigt den üblen
Schweißgeruch . Außerdem wird es gerade im Winter bei kalten Füßen und Frostbeulen mit
gutem Erfolg angewandt , und jeder neue Versuch schaff * ihm einen neuen Anhänget .

Die echten Kukirol - Präparate kommen niemals lose, sondern nur m Original l .u kungsn tn
den Hände' . Jede Packung trägt unsere bekannte Schutzmarke . Hahnenkopf mit Fuß" .

KtUcirol « Fabrik Grcß - Salze bsZ F2ss3S « s « ) 3523rS8
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Verkäufe
Tcppich » Schcagcr »crlautt «czen

Tcilzc >l >lun« Tcppickc , 2X8. 30 . — on.
ffitilac », Diwcndeitcn , Bcttporlagen .
üüufctftoffc zu f«te . rf )aft dilligrn
Preisen . Elsaffer Stcaie sechs, «ein
Laden . _ _ __ __ _

_ _ _ _
Naumann - Nähmaschinen für Läusge -

brauch und Lewerbe . Teüzadlung . Zie<
paratur - Wcrkstaii siir «Ue Lnsiemc .
irmil Saibarih G. M. d. H. , ffriedrich -
sirasie SÄ. Mcrlur 0218. _

Wollweste », Deidenjumper . Sandschuh «.
Scrrenartikcl . Puppen . Engrospreise .
«Särtlcin . Invaliden strast « 1S2.

Sardine ». TeilMhlunq ,u Ladenprci .
) rnari >i »cn. Stores . Bett -

decken, Diwandecken , Tisilchecken� Gar>

Teppich - Thomas , Oranichrstrah « 4i .
Sclcgcnhciieu in Teppiche », Läuser -
sloiscn . Diwandecken , Tischdecken usw. ,
auf Wunsch Teiizahiun ». _

•

Sportwolic ! Jumper - und Sportwolle .
pro Pfund nur 0. 50 Mark . Deckaus
an jedermann auch in Ileinslen . Mengen .
Qualitätsware in qröhter iTarbenous -
wähl . Derlauf von 8 Uhr früh bis
7 Uhr abends durchgehend . Wollver
trieb Bahnhos Bdrse , im Saus « von
Cafä Dobriu , An der Epaudauer
Brtickc 7. Aus Adresse achten .

ffederhaudw - lien , Leiterwagen . Roll '
karren , Einzelteile . Kabrik . Dresdener ,
Ürahe SS. _ _ __

_____

_ _

_____

Sohlleder , Schäfte . Leisten usw. preis -
wert . Lrderhaudlu »« P. Rithl . Berlin
Schoncdcrg . Bahustrahc 48. _

'

Landwagen . Leiterwagen . ltasten -
wageu preiswert . Auswahl . Wagner ,
Kdpenickcrftrahe nur 7t Hak. stein
Laden , steine Schaufenslerrellalne . dahec
wesentlich billigere Preise . _

Marttbud «, Wagenplan . Säcke, Stroh -
säcke. Polsterumterial dillia . Richard -
slrahe 0, Neukölln , Rncksa. knäh- ret . h

Tomdolahesisicr , wunderbore Geschenk -
artikcl , spottoilliae Sclegenheito - Reil -
Posten untrr ssoorikpreis . Posttaaer -
karie 0. Postamt 40.

____________

_ _ _66flfl
stacheiölen , tronspoetable . spottbillig ,

vertaust Aarner . Wielandstraüe tlj .
Bismarck 4�u7. _ _ *

ssedcrbeiten 9. —. Bctifcdern 0. 90.
Thcunlcr , Jnvalidenstraste neu ». _

chiilerwage » durch Plaltcnaufbou auf
meine grouen prima Leiter - und stasteu -
wogen ieibsl leicht herstellbar . Nie -
driaste Preise nur bei Wagner , Kitve -
nicker Sir . 71 Los. stein Laden , steine

dinenstosse . Billigste Preise . Wochen.
raten von Z. — an . Herzig . Lotturn ,
strah « 4 I!, »IN Schönhauser Tor . _

•

Pelzkragen , Sardinen auf Teilzahlung .
Ornstein . Schönhauser Allee 9. _

'

Kerrengnrderobe von 10 . — Anzahlung
on fertig und nach Mast . Ornstein .
Schönhauser All « g. Laden .

Teilzahlung . Komplette Zimmer , Sin ,
zelmöbcl billig . Wenger , Marstlius -
strahe 8 sAIeranderplach ) . Große Frank ,
fürte

�

. . . . .
- terstroße fechsundfilnfzig .

Röbelsabrik Georg Tennlgkcit , Ora -
nicnstraße I72/17Z. Bevor Sie Möbel
kaufen , besichtigen Sie mein großes
Lager und überzeugen Sie sich »on den
billigen Preisen .

MongtsanzLge , Winterpalctot », Ge-
sellsil >as>»onzügc. korpulente Figuren .
staunend billig . Naß , Gormannstr . 2öl20,
früher Mulacksiraße .

Marstllusstraße 2, an Große ssrank -
furter Strafte , kaufen Sic Damen -
Mäntel . Nostümc , Herrenanzüge . Herren -
möntrl besonders preiswert gegen bar
und auf Teilzahlung . Spezial - Ab
teilung Damen - und Serren - Stniimi ,
Mäntel . Bei mäftigcr Anzahlung und
Vorzeigung einer Legitimation wird
Ware solort mitgegeben . _

MonatoanzSgc , Frackanzüge , Smoflng ,
anzstge . Gehrockanzüg «. Jackettanzüge .
Winterpaletot ». Cutawananzügc , Tail -
lcnmöntel . für jede ssigur passend .
Spezialität : Bauchan , üg«. spottbillig .
Halpern . Rosenlhalcrstr . 4, erst « Etage .

Verleih »on Desellschafts - Anzügen
Noscntbalerstraße 4-_

'

Pelzmäntel . Wollen Sie schöne Seal -
mänlel gut und billig lausen , müssen
Sie in den Dianen Bazar lausen .
ilaiser - Wilhelm- Strafte Nr. 10. Aleran -
bcrplaft . Gelegenheiten , Pelzmäntel ISO
an. Pelzsackcn 50 an, Maulwurfschals
100 an . Silberwölse 115, Nulriasacken ,
Nutriamäntel , Perslanermäntel , Sport -
pelze . Gehpelz «, Maftanfcrtigung , «le -
gont . gut . billig�Zahlungserleichterung .

Monatsauzüge , Winlerpaletot, . Geh-
vockanzüge . Frackanzüge , neue Jackett -
anzüge . Joppen , modernste Taillenpale -

> M spottbillig W MW
Hpa

anzüge leihweise . )

lots verlauft spottbillig Aleraudcr -
strafte 28- , Hochparterre . (Gesellschafts -

Pel , waren , direkt au » der Fabrik :
ielziocke ». Pclzjoppc », Pelzmäntel .

Skunks , steeuzfuchs . Silberfuchs . Alaska -
fuchs, Wolf , Wolfszieg «, amerikan .
Opossum . Reparaturen preimvert . Mi,

| Bekltiduggstifitke . Msciie uswTl
Leihhaus ffeiedrichstraße 2
. . . . .>-. Wäsche. Si

: rw«rcn . _ _ _
Lcrkcih von Sef - llschafto - AnzÜgen

surter Strafte 09, eine Treppe . �
strediihan » zu Ladenpreisen . Damen -

und Hereengarderoben , Damen - und

Pelze , vmrbewbe .
Gold - iind Cliderwaren

crkcii

Hcrrenschuhe , Wäsche, Betten , Pelze ,
beleiht oöardtnen , Steppdecken in bcauemcr Ab-

Brunnen strafte 4� Norden 5177.
Damenmäntcl . Herbftmäntel 0. —.

Flauschmäntel 0. —. 12. —, Tuchmäntel
14. —, Esltmomäntel 10. —, 24. —,
Asfenhautmäntel 20. —, 82. —. Werk-
ftatr Schmcchci . Gipsstraße 15. Börse -
bahilhäf . _ _ _ _ _ _ _ ___ _

_ _

Leihhaus , Friedrichstrafte 2. Hallefches
Tor . Enorm billiger Verkauf eleganter
Pelzmäntel . Pelzjacken , Sportpelzr . Geh-
pelze . Schal , und Füchse «Irr Art . Gc-
legenhcitskäuse in Herrengarderode .
steine Lombardwaren . *

Brillanten , �schlagszahlung. staushaus Lirschbcrq
Eo. . Turmstrafte 57. 1. Etage . _

•

Pelz waren , Sealmäntel . Fohlensacken ,
Zickeljacken , Bibereitjacken , Fstchse,
Soortpelze 00. —. Alle Schüftenstrafte 7.
direkt am Alerandcrplaft . Alez . 5818.

Pelzhino ! Warschancrsirafte 7. Gün -

Monategardcrobe . Täglich grosser
Verkauf von Anzügen , Palciots , Män -
lein . Cutawavs . Fracks , Smokiirgs .
von sciiisten Herrschaften nur wenig
getragen . Gelenheitskäuse in aller ,
bester neuer Sarderob « eigener Her,
stellunq . koukuwenzlos billig . Leih,
haus Viauncnstraße 5, Rosenthakerior . '

Pclzwaren gut und dillig ! Elegante
Pelzmäntel . Peizjgckeu sowie Pel , waren
aller Art . Prim « LuaNtilten . Pelz -
Haus Spifter , stammandanienstrafte 27.
Laden . _

'

stiqc Gelegenheitskäufe in allen Beiz -
arten zu staunenerregcnd spottbilligen
Sommcrpreisenl Wunderbare Wolfs -
Ziegen ! ssuchskraaen ! Damenvclzjacken !
Lkrrenpelzc ! _ Zahlungserleichterung ! •

Psandlelhha »», Relnickendorferstr . 105,
Netlelbeckplag . Füchse 8. —, Blauwolss -
ziegeu 12. —, sämlliche Pelzarien Spott¬
preise . Anzüge 10. —. Ulster 15. —, Fe-
derbetten 9. —. Anzahlung gestaltet .
steine Lomdardwarcn . '

Wir »crlcihen preiswert moderne
Selellschaftoanzüg «, Schnapck , Stalifter ,
strafte 128. Moriftplltz 0209. _ _ <

Damenmäntcl , Flauschmäntel 5. —,
8 —. 13. —, 19 —, Asfenhautmäntel 19. —,
25. - , IB. - , Tnchmäntel 14. —,
21. - , Eskimomäntel 16, —. 25. - , 35. —.
Dameninäntel - Fabrik . Eharlottenstrafte
Sir . CO. II. Einz - I - erkauf . Geschäfts -
Zeit ununterbrochen von 0 bl » 7 Uhr. *

Da' «enmänlel , Flauschmäntel 0,90,
9. 50, Tuchmäniel 8. 50, Eskimomäntel
10. —, Affenhautmäntel Ifl . —, Gabordine -
klcider spottbillig . Riescnauswahl .
Werkstatt Altmann , Rosenthalerstr . 44.
Hcickoschermarkt , Börsrbahnhof . _

•

Psaadleihhau », Schönhauser Allee 115
fRordring ) . Pelzwaren ! Staunen -
erregend ! Kreuzsüchse ! Fünfzehn !
Blauwolizsegenl Dreizehn ! Silber -
wölfe ! Serrenanzügel Federbetten !
«ardiiienlager . Halb umsonst , ssteine
Bersagware . ) _ •

«»in Laden . Steppdecken 5�7
Daunendecken 09. —. Endler , Stepp -
dcckenfabrtk . stöpenickerstraftc 90. Auf -
orbeitungen oitcr Decken. _

•

Seht begaeme Teilzahlung . Herren�
Anzüge , Ulster . Paletots . Sontard -
strafte 1 ll am Bahnhof Alezanderplaft .

Bitte Lesen. Große , Lager getrogener .
nur erstklassig erhaltener WtntcruINer ,
Jackettanzüge , Cutawayanzüge . Smoking .
anzüge . Gehrockanzüg - , Frackanzüge .
Paletots , zum Teil aus Seide . Sveziali -
tät : Bauchanzllgc stulantc Preise bei
Schnurmacher Siallfterstraßc 108. Laden ,
direkt Hochbahn Oranienstraße . *

Leihhaus Rrckenkhalertor . Anten -
strafte 20Z/2O4. Ecke Noseukbalerstrafte ,
»erkaufte Fuchse 8. - Wolfo- . icaen
12. — , Pelzsacken . Skunkskragen . Samt .
lickic Pelzarten . Spottbtlliae Sommer . Im Fabrikgebäude
preise . Anzüge 17. — . WintcrnNer icn -
fationell billig . _ _steine Lombardware . •

Betken 9 —, Gardinen , Teppiche . Läll -
fer . Wäsche usw. steine Lombardware .
Leihhaus Morihplag 08- .

»el »I

Kausen Sie nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler Preis -
abbau . Zahlung nach Uebereinkunft .
Lichtcnthal . Oranienstrafte 14- ( Hein -
richsplaft ) . Gegründet 1879. _

Mibelkrcdit und bar an ledermann .
steine Anzahlung . Giirisch , Dtralaucr -
Platz 1. Schlelischer Bahnhof . *

«elegenhelt ! Kleiderschränke 18. —. Ver.
tikos 15. —. Waschtolletten 15. —, Bett¬
stellen . komplett , 14 . —, Plllschsosas15 . —.
Schreibtische , eichene Diplomaten 48. —.
echte Ztufthaum - Biisetts 75. —. Riesen -
auSwahl in aebvauchten und neuen
Nuftbanm - . eichenen und Mahagoni -
Möbeln sowie Schlafzimmern . Herren -
zimmern , kompletten Einrichtungen vom
einfachsten bis zum apartesten . Fah-
lunaserlcichtcrung . Gottlieb . Rüaener -
strafte dreizehn . Bahnhof Eefundbr »»,
nen . _ Lieferung Großberlin frei Laus

Mctalbette » 19. 00. Mcfstngbettcn ,
Kinderbetten . Teilzahlung . Wenger
Auguststrafte 08, Eckhaus�_ _ _ J

Windhsrst Möbeltischlerei . Brunnen -
strafte 102. verlaust direkt an Private
Möbel . Sroftläaer in Speisezimmern .
Herrenzimmern . Schlaf , Immrrn . ststchen.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit aller -
billigst , rcsuch unbedingt lohnend .

Ehailelsng, » 12 . —, Diwandecken 7. 50.
Polsterauflagen . Patentmatraften 12. —.
Ratenzahlung . Bappelallee 12.

. . . . . .SHtot «
stra

_ _ _ _Schönhauser -
Hof Nnks. Rahmen - Küche .

Möbelspcichcr
. ft, 88/84, Hl. _ _ _I .
Änrschte- stllchr . Schlafzimmer . Metall
betten fehr billig .

Trotz Teilzahl »»» liefere sofort Me-
tallbetten mit Auflagen . Kinderwagen .
luppenwagen , Kinderbetten . Ball .

irofte Frankfurter Strafte 47. gegenüber
Marfusstraft «, Charlottenburg . Goethe ,
strafte 47,
strafte ,

grgenübcr Ecsenhcimer -

Jede Frau freut sich über ein schönes
Seim . Sie finden in bester Ausfüh -
rung zu ollerbilligsten Preisen wunder -
volle Schlafzimmer , Herrenzimmer ,
Speisezimmer . Küchen Hrefi beim Tisch¬
lermeister _ Julius Apelt . Adalbert -

_ _ _ _ _6 ( Hochbahn Kottlmserlor ) .
un ich Zahlungserlelchterung . _

Auf

275 . — Speisezimmer , echt Eich«. Büfett
mit stristallspieqel . Standuhr . Bimbam -
werk, schwerer Ausziehtisch , 0 Lader -
stühle . komplett gebeizt .
läge Auguststrafte 47».

Möbeknieder -

895 . — Speisezimmer , echt Eiche, iuuen
Mahagoni , moderner Ditrinenaussatz ,
volle Titten . Silberkasten . Maserauf -
logen , reichgeschniftt . aparte Kredenz ,
schwerer Auszugtisch , 0 Lederstühle .
komplett gebeizt . Mödelnlederlage
Auguststraftc 47- , _

*

Pclzwaren » «egner , Potsdamer -
strafte 48. Eck- Eteglisterstrafte .
Zahlungs - Erleichterungen spottbilliger
Damcnpclzwaren . Serrcnpclzamren .
Neuwaren . Wölfinkragen . Slatehofen -
fitchse. Kreuzsüchse geblendet . Blau -
wolfzicgen 9. 75. Sildcrwöts «. Silber -
fstchse geblendet . Gpauwolfschakalc
14. 50, «chMblrlsch « RIesenblauwöls « 48. 75
Zickelsacke » 98. —. Wallabpiacken 175. — ,
Fohlensacken . Sechundiacken , Slints <
jacken, Bldertttsacken fabelhaft billig .
Scalelektrifmantel 295. —. Fohlcnmantel ,
Serren sportpelz 08. —. Herrengehpelze ,
Skunkskoagen . Opossumfraqen , Bisom -
sck>als. Mgulwursschals . Pelzbesatz -
streifen . Bcsatzfclle . Biet « ander « De-
legenhrittn . Wiedervcrföufer günstigst «
Einkoeufsgelegenheit . _ _ *

Damengarderob «. stnabcnanzüg « ardei -
tet Salm . «ottbuserstrafte 24. 282b

Teilzahlung . Garderobe bei kleinster
An- und Abzahlung . Brunnenstraftc 7.
vorn I.

475 . — Schlafzimmer , «cht Eiche, arvfter
dreitüriger Ankleideschrank mit Kristall -
spiegel . Waschtoilette mit weißem
Marmor . Spiralböden mit Gegendruck -
federn . dreiteilige Drellauflagcn ,
Stühle . komplett . Mödelniederlog «
Auguststtoße 47». _ _

•

Wichtig ! für ied ermann . Täglich wer¬
den vertaukt : Kleiderichrank . Brrtiko
18 Goldmar. 1. Peitstellen , komplett , 10.
Netallbettstellcn mit Auflegematratzen
22. Flurschränfe . Wafchtoilrtlen 18.
Chaiselongues 18. Kommoden 15. Bücher -
ivinde . Schreibtische 80. Trumcau » 29.
Büfett » 70. Tische 0. Küchcneinrichtuno
48. Speisezimmer . Herrenzimmer . Schlaf .
zimmer 225. Klubgarnituren Leder .
klubsessel 05. Riesenauswahl . Uber
500 Zimmer . Alles tatsächlich spott .
billig . Stargards Möbel - und Lom-
bardspcichcr . Prenzlauer Strafte sechs. '

MSdel - Hasemonn , Neue Schönhauser
Straft « 1. Sonderangebot in Speise-
zimmer , komplett . 850. 480. 050. 720.
950 bis 1200. Herrenzimmer , komplett .
800. 440. 520 . 080, 1400 bis 2100. Schlaf ,
zimmer . komplett . 410. 520. 050 . 750 . 950
bis 3200, Küchen, komplett . 05, 85, 140,
910 bis 350. Solanae der Vorrat reicht :

tische. Lederstühle .

Piano », grofte Auswahl in seder
Preislage . Qualitätsware . Zahlungs -
erleichterung . Mar Adam. Münzstr . 16.

Auf brqncnle Teilzahlung . Gramm » -
phon « und Mustlinstrumentc . Dontard -
strafte 1. am Bahnhof Alexanderplatz . '

Sprechmaschinc », Musikinsttnmcnte ,
wie Mandolinrn , Gitarren . Zithern ,
Violinen usw. . eigener Fabrikation im-
mer noch zu wirtlich abgebauten Prei -
fen. Schulz u. Gundlach , Münzstr . 18.

Flügel , Pianos , 275, — an . Raben -
stein , Münzsttaft « 10.

ftiKi ' KadeK

ViertaN Motorräder mit Zweigang¬
getriebe . Leerlauf und Kickstarter , steuer -
frei , weit unterm Fabrifprcis : aufter -
dem fabrikneue Viertakt - Motor « 125. —.
Weist . Graft « Fpankfurteestrafte 25/20.

Torp�olaterue » 4. —. Pedale 1. 50.
Ketten 1,20, Radiospulcn 1. 20. Detek¬
tor 0. 60. Audivnröhren 4. 50. Einzel¬
teil « Spottpreise . Echönleinittafte 2.

Obstbäume , grofte Vorräte von Hoch
und Halbstämmen . Pyramiden und
Spaliere » in starker Ware . Ferner
alle anderen Baumschulartikei . als
Alleebäume . Zicrgehölze . Rosen . Beeren -
vbst. Koniferen und Stauden . Preis -
liste gratis . TempelboiZr Baumschulen ,
Bertin - Tempelhof . Albrechtstrafte 1/20.
Fernsprecher Südring 739.

Kaufgesuche
Fahrräder kauft Linienstrafte 19
Priomcngläscr , Photoapparat « kauft

Frank , Blücherstraft - 50.
Zahngeblss «, Zdrlmctallbruch , Queck-

silber . Zinn . Blei . Gliihstrumpfasche ,
Sitberschmelze Ehristionat . Köpenicker -
strafte 20» ( Manleusfelstrafte ) . '

Unterricht
Berlitz School . Fremde Sprachen . Leip -

jigusttafti 123», Ecke Wilhelmstrafte .
Tauentzienittofte 19». Einzel - und
Klassenunterricht . Einttitt iederzett . _

*

Knrzschetft , Maschineschreiben , land¬
wirtschaftliche Buchführung . Auch
Einzelunterricht . Londwirtschastlich «
Privatschul « von Ernst Holle . Pols -
damerilraft « 1. 10a.

Plätterinnen , geübte , auf Strhkroaen
und stlappkragen verlangen van Laack
Schmitz u. Ettschig . Dreisswalderstr . 5.
Sl' -i enwäscheiabrik . _ _ _

50 Arbeite rinnen für onserven .
fabrik in Nordwestdeutschland aesucht .
Meldungen bei den Bezirksarbeitsnach -
weisen oder in der Abteilung Stellen -
ausgleich des Landesarbeitsamtes Ber -
lin , Riederwallsttafte 12. 00/11

Serrenwäsche - Plätterin nen für Tag .
und Nachthemde » erhalten im Sause
Beschästiauna . Meldungen von 9 —12
Uhr. A. Wertheim , Moritzplatz . _

Herrenwäsche - Näherinnen für Ober¬
hemden erhalten aufter dem Sause Be-
schösttauna . Meldungen von 9 —1 Uhr .
A. Wertheim . Oranienstrafte 52.

gesuclit .

W . Heidenliain
SW 61 , Oitscftiner Str . 108 .

Geübte

Fliesenleger
mit Bmpfelilaiig g o a □ c h t .

Eilangebote am
Baltischer Baustofkhandel ,
' i nib . H &Co Kommanditgesescll .
Danxlg . Telcgrammadr Baltbau .

Tüchtige Koschelarbeiter
sinken dauernde Beschäftigung . (88/ tv

Robert Serd , Runnestraße 25 27.

perfekte

AujAigs - UMeun
stellt ein Z74d »

Technische Prioatschule von Ludwig
ber und Leiter DIpl . - Jng .

. . . . . . ._ . ase. N. 4. Chausseesttoße 1
sOranienburqer Tor) . Maschinenbau ,
Elekirotechnik . Tages - , Abendschule . Be-
ginn der neuen Lehrgänge Oktober .
Lehrplan C. _

Nösnct » kaufmännische Privatschule ,
Inhaber : Diptom - Sandelslehrer Ernst
Rösner . Neue Promenade 8, Börse -
bahnhos . April beginnen Salb -
iahre »- . Jahreslehrgänge . Eonderiehr -
länge lür ehemalige Gdiüler höherer
- ehranstalten . Privat , irket . Slnzelunter .
richt zur Ausbildung als Slenotyvisten
und Buchhalier . Sandelstunde . Buch-
iiihrunq . Rechnen . Korrespondenz .
Stenographie . Maichineschreiben , Deutsch .
Englisch , Französisch . Spanisch . Anmel -
düngen iederzeit . _

Technische Privatschul « Dr. Werner ,
Rrolerungs - Baumeister . Berlin . Rean -
derstraße S. Maschinenbau . Elektro¬
technik. AbendlehrgSnge . Tageslehr .
aänae . _ _ _

*

Prlvatzalchneideschule Heinrich Man -
rer . Aleranderplatz . Eingang Königs -
graben . Herrenschneiderei . Damenschnel -
derei . Wäsche. Putzkurse . Schnittmuster .
Königstadt 880.

_ _ __ _ _

OTIS » AUFZUGS WERKE
G. m. b. H.

Berlin SW� Alle Jakobttr . 23/24

Selbständig arbellends

Monteure
{ auf StraSenbahn - und Kettenfahr - j

leliungen - u sofonigem Eintritt
gesucht . Ausführt . Bewerbungen
mit Lc >cn5lauf u. Gehaltsansptü -
chen befördert unter 8. M. 214 |

Propaganda A. - G. , Annoncen -
Expedition , Berlin O 27.

nimkopicrcr
Entwickler , Llcbtbestlmmer , nur
erste Kräfte , für sofort gesucht .

WeMMMmMMM
Ber Hn' Tempelbol . Victoriastr . 13-18

Löterinnen und alle Spezial¬
arbeiterinnen für die Batterie »
fadrikatio » werden sofort bei
höchstem Lohn eingestellt

kt . - L. . W. . Frlcdrichstr . lOSa

LetirnsMen
ssaasssassRE »

im Alter von 14 —16 fahren

Iflr öenVerKen !
sofort gesucht .

Meldungen in Begleitung
der Eltem oder des Vor¬
mundes in der Zeit von
12 —2 Uhr * mittags oder
5 —7 Uhi nachmittags in der

Personalabteilung

Jandorf & C9
WUmendorler Str . ti8 - 19

Etutg « ungelernte

Arbeiterinnen
zwischen 18 und 30 Jahre »,

stellt wegen BergrkZ . einer Betriebs -
adteilg . geg. gute Bezahlung noch ein

ZpiiuiZlßlUzIilill Ißlilßssilliü 0. ra. b. H.
Ortsteil Schönow bei Teltow .

Persönliche Meldungen mtt Steuer -
buch. Invattdenkattr und letzter Ar-
beiisbeicheiniq . vorm . »on 9 —10 Uhr.

SWkiM
lür Speztalmaschinen

sofort gesucht

Irlilotg A. - G,
N 65, Türken 9/12

SftiJef
gelernte , fof. gesucht

Trlkota Ä. -fi .
N 65. Türkenstr . 912

Gesundbrunnen , staukmännisch « Pri -
vatsäml « Boleslau » stossatz. Baditt . 07,
Humboldt 223. Anmeldungen iederzeit .
Druckenfachen kostenfrei . November neue
Lehrgänge . _

Metallarbeiter . Werkmeister . Teistnike -
erhalten Ansbllbnna als Borfaltula ' or
Schwenn . Uttechterstraß , 17. 82/2

Büfette . Schränke , Ausziehtische . Sckireib - �
stttibmäbel . Ruhe - A

«' . betten , Standuhren . Rauchtische sowie
ein Posten Belenchtungskärver . Salons .

Metallbetten , Auilegmatratzen . Patent -
Matratzen . Ebaiirlongues Walter . Star -
aazderstraße achtzehn

Schnellentfchlossen » MLbelkäufrr «r -
halten Speisezimmer , Schlafzimmer .
Herrenzimmer . , Küchen , Klubgarni -
turen . Weiftlackmöbel . Nuftbaummöbel ,
Mahaganimödel . Dielenmöbel . Kord -
möbel zu fabelhaft billigen Preisen .
Möbelbaus Kamerllnq , Kastanien -
alle « 50. Allergröftle Auswohl . Tausend «
Empfehlungen . _ _

•

Wohnzimmer .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

EWDEWW
käuse in besseren Möbeln . Speichereien :

Ständig Gelegenheits -
Möbeln . "

MdM
Leihringer Strafte 24 —26

Polstermöbelsabrik Aebklng »erlauft
Ehaiselonauez . Sofas , Garnituren zu
drnkbar biltiasten Preisen , auch Zeh-
lungserleichteruna . Garantie für beste
Verarbeitung . Rettta . Fennstraft « 44.
Bitte aus rote Schilder achten . _ _ 82/3

Einzelmöbel . Küchen und Schlaf , im-
mer . aedteaene Tischlrrarbeit . 10 Jahr «
Garaiilie . »erkauft bei Barzahlung aller -
billigst , bei bequemer Ratenzahlung ae-
- inaer Aafsckckna Sladek . Kovenhaaener -
strafte 10. _ direkt Kochbahn Notbtlnn .Möbel direkt ob Fabrik , konkurrenzlos _ . W — _ _ __ .

billig , auf b- au - mst « Teilzahlung nur . Staunenswert blllia « Schlafzimmer .
im Möbelhaus Humboldt . Putbuser «ve - . sczimmer� Herren ' . immer Wohn -
Strafte 14. Sttaftenbahn : «runnen - i >wm«r . «ü » - n . Elitzelmöbel . Erst .
strafte . Ecke Rügener Etrafte . 8 Mi- �lsiq - Berarbeituna . Soliden Käufern
nuten vom Bahnhof 0tti »ndbru . ,nen . ' �°, Lungserleichteruna ,u Kassavre . fcn

r i «nür rem - ts � Miwit Reelle ? ?1Nsberemnunff .Teilzahlung , kulant . Möbcl - Mifch . � ». Dxiewgxx BaMtrafte 0«. _ 6612
Teilzahlung , billig Möbel - Mifch . «> Pliischsofa » 25. - . Ebaitelonaite » 20. - .
Teilzahlung , reell . Möbel - Misch . ' Tstäscheipinden . Kleiderkpinden 35. —.

Drofte�Frantfurterfttafte 45/46 «. Sviegelfvtnd mit Svleael 45. —. Schreib -
Möbel . SSmld » 50 — Metallbetten 20. —. enalisch «

««Is - . imm- ? Veltstcllen 50. - . Küch- neinrichtuna 80. - .
ttmmer W° >v/mn - ? e«- d. , . . ?�' ' �' �t! ständiae Wvhnnnascinrlchtunoen

m i komple t von snvttbillia . Versand auch ouftcrbalb .
� �7 . �teienlaaer Einzelmöbel . Sellin . Gartenstraßc "6 *
Zahlungserlecchterungen . Verkauf nur '

- - - - - - - -- - - - - - - -

'

VerschieTienös
Vertrauensvolle Auskunft . Pertauf

hngienischer Frauenartikel . erfahrene
Hebamme a. D. Üildesbeim . Lothrin -
citrftca | e_34/35 , Rosenthatertor . _ _ •

Vertrauensvoll « Auskunft Frauen
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolff . Wiener Sttafte 20.
drittes Vortal , ll . _ _

«ewifienhastc Untersuchung . Auskunft .
Erfahrene Hebamme Hildeshelm - Eckel .
Vülowsttafte 62. '

Ärdeitsnrarht

Stclienangebole

Händler . Taschenlampen . „Zahlen .
schlässcr. Kafchifeuerzeng . Pariser Ar-
tikel . Laufpuppe . Hochstädt . Linien�
strafte 58. _

M- chanik - r , iünaere . für ' Anlasser -
Widerstandsbau aesucht ! Bewcrbunaen
mit Angaben über bisherige Tätioke - t
unter Ch- lire A. 81 an . . Vorwärts «-
AusaabesteNe Berlin - Schöneberg . Be! -
ziaerstrafte 27 278b

. ins Batterien

per sofort

eesneht .

R . Sachs ,
Neandcrstr . 4.

Ich dranch « Geld ! Ich muft zu
ledem annehvzharen Preis verkaufen .
Einige Beispiele : Pelzmäntel aus
prima Fellen 150. - . fesche Pclziackcn
60. - , erstklassige Sportpelzc 99. - .
Gehpelze , echte Stunkskragen . Biber .
jacken . mrr Qualitätswaren , auffallend
billig . Goldmann Kottbufertvr , Ein -
gang Dresöenesstvaße 136.

Standuhren mit I-. Doppelha - fen -
aona - Meising - Werk von 110 . — Gold -
mark an. Große , Lager . onßeraewLhn .
lich billige Preise . Sic sparen viel
Geld, wenn Si « direkt beim Selbst -
bersiellcr kaufen . Wildermuth . Kasta -
nienallee 79. Fabrikgebäude . _

_ _ _

•
Schränke . Eiche, Nußbaum , Kiefer .

billigst . Lombardhaus . Alte Jakob
steaße 98.

Aus Teikzahlnna Möbel aut und
b! llia ' erner Tcppiche Gardinen . Sto -
res . Wälchc uiw. Große Auswahl Be-
auemc An- und Abzahlung . Möbel .
Lcchner . Brunnenstraße 7. »

�du » i > ting » ruineiito

Piano » preiswert .
Link Brunnenstraftc 85.

Kkavicrmacher

Möbelbeleihung , Abzahldarlehcn . Ge-
ichäftskrcdite� fchncllstcns an reelle Per -

Rnr 499. — fabrikneue Pianos , «e-• brauchte 850. - . Voigt . Neukölln . San .

fönen . Gilles
A/eionderplotz .

Elifabethstvoft « 25

derstraftc 80.
Piano », prächtige Instrumente , de-

quem « Zahlweise . Sachter . Oranien -
burgerstraß « 42. »

per « « kort

xeKoelet .

K. 8Acd8 ,
O. m. d. .

Zeuerlefsdrik ,

Xesneler -
strnüo 4 .

mtfMu :

0SV « « OOO » SO » « « a » S « » » 0 » » « » OO « « S «

iiScIiriftnialerfür Emaille, Brenner!:

Auflräger und Autträgerinnen
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften an

| Emaillierwerk Schilder - Fischer
W. SO , FrankenstraUe s .

G « G « OOSO « > « « « » « O » S « 0 » H « « O « « » Sl

Tüchtige erste

Verkäufer
aus der

M anuf akturwarenbranche

sofort gesucht

Nur solche Bewerber wollen sich melden
welche bereits in lebhaften Detail¬

geschäften tätig waren .

Persönliche Vorstellung
1 - 2 Uhr mittags und 6 - 7 Uhr abends .

A . JANDORF & Co .
Belle - Alliance - Straße 1 - 2

Tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen

iXri
Wir suchen für unseie Sptaialfabrlkatkon von W

ülfenbcin - und Weietaclischlnlzimmern

5 i8i § ® fässtsisr

5 SW S Maler
sowie

we' che Speriaiisxen auf Schlafzimmer sein müssen
und naenweis Ich mindestens fünf Jahre In Berliner

[ oder anderen rroßstadtischen Spezial - Werkstätten
«m Akkord gearbeitet haben , bei h 5 c h s t e r Vei •
«fienstniö�lichkelt . — Für Leaige Wohnungen ge¬
nügend vorhanden . Fahrt wird vergütet . Meidungon |

eibeten an

I Dekalier Möbel - Fabrik A. - G. j
_ Dessau , CSthener StraBe 2t

für die Abteilungen

Damenputz , Blumen ,

i Strümpfe und Damenwäsche Ä
E) . i

sofort gesucht -

Meldungeo
zwischen 1- 2 Uhr mittags u. 6- 7 Uhr abds .

A . JANDORF & Co .
Belle - AIIiance - Straße 1 - 2
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